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Graf Ciano heute in der Reichshlauptstadi 


Britiſches Rülſelraten um die Achſenpläne 


England hat Sorgen an allen Een und Enden / Die Achſe arbeitet für die neue finnvolle Ordnung in Europa 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 27. September 
+) ben anfänglichen Berfleinerungsners 
ält London mit der Unruhe über die 
Fre ungen, die zwiſchen den EN jien 
kene im Gan, ige find, 1 55 mehr 
dem ſchon die Nei je bes Reichsauf melt 
nach Rom am letzten Wochenende einen Höhes 
Be ber politiſchen Wige der Achſe dar⸗ 
e, hat die neuerliche ab bes italfeniſchen 
a ters Grafen Ciano nach Berlin 
dleje engfilhe 1 ameifellos noch weiter 
aelteiger jeigt ſich darin doch erneut das 
7 in dem De Aubenpolitit ber Achſe 
m arbeiten pflegt. Jedenfalls hat London feine 
Aaflallangen in fo kurzer Zeit und fo vollſtän⸗ 
dig gewandelt, daß es dafür ſelbſt in der wand» 
lüngsreſchen Geſchichte der 4 15 Politit 
to letzten ae fein Salt a gibt. 
Bis in die erſten Tage dleſer Woche verſuchte 
London, ſich ſelpſt und die Welt die zu ma⸗ 
en, daß bei den römiſchen Verhandlungen des 
lelchsgußenminiſters mit dem Duce und dem 
Uleniſchen, Se derart 0 ie Bejonderes 
elöchen. ſei. Es handele behaupteten 
pfanne, Preſſe und Sant an nur um ein 
Apkenkungemalöver von angeblich gewaltigen 
h wn den angebe clic der Achſe 
um den en Fehlſchlag ihrer miki⸗ 
Athen Operationen. Als die Londoner Na 
As ae merkten, daß ‚fie mit dieſer erdi 
NS Auf ttajlung der 2 10 ER mutter» 
bene ein blieben, ſchwenkten fie ein 
Bund um und ſtellten Mu, ch len, EN 88 
diefe Weſſe von dem lalfüchlich 
den etwas hergus zubekommen. Pas ie 
0 damit nicht u Ziele kamen, möchten bie 
den ao er und Zeitungen nunmehr 
Bere uhen, mehr zu wiſſen, als die an den 
Welprechunzen Beteiligten, 
Das eine wie das andere verfängt aber heute 


nicht mehr. s dokumentier⸗ 
die Sorgen, ne der belfiſchen ben über 570 
5 9 ze 50 drohen. Über das Mißlingen 
alngtifis Katar tröftet man ſich in 
England 1 mit dem Hintergedanten, bet 
11 555 Gelegen! KH 1 0 Verſuch noch ein» 
mit ſtärteren Mitteln zu wiederholen. Aber 
11 1 verfolgen nach Schweizer Meldun⸗ 
die Lond. doner n e die Vor⸗ 
1925 in Oftafien, insbeſondere den Vormarſch 
95 e egen en durch indochineſiſches 
Sebi 0 en bie en ber Armeen des chi⸗ 
neſiſchen Maßſchale ſchlangtaiſchet mit 1 81 
det Sorge. 17 tft dabei wahl ene die Tat⸗ 
1 ber ſiſchelapaniſchen Abmachungen 
ber die ah indochineſiſchen Bodens durch 
japan iſche Skreitfräfte, als vielmehr das Be 


ſaktor in Oſtaſten immer mehr 

9 u Dieſe Unruhe hervors 

ſleh ſernen Oſten immer 

uch zur 9 0 ai 1 50 und leg 
m nur noch die ſtille Hoffnung, vielleis 

ne ne 4 5 der Vereinigten afnune in dieſen 

H n noch weiterhin zu Wort kommen zu 


1 9 — 
engliſchen Volk werden immer noch 
e 1 Berichte Über die ai 
im Kanal gene geben, und die 0 ob und 
wann eine beutſche Landung gland et» 
Puch beſchäftigt am ſtärkſten das Gemüt des 
chſchnittsengländers. In ben Londoner 
Zeitungen aber werden doch auch die außen⸗ 
doliliſchen Fragen und Befürchtungen erörtert. 
(Borlfeung € eite 2) 


Beſuch des italientſchen Außenminiſters 


Graf Eine trifft heute vormittag 10 Uhr in Borlin ein 


Rom, 27. September 
Der Kön, Cree, ens nc Miniſter 
Außern, Graf an o, bei ich Donnerstag 
er zu einem kurzen Beſuch nach Deutſch⸗ 
lan 


Bi ee e Miniſter des 

Graf Ci teil E aus Mom kommen 
Ban Hat ‚em 
Kuda 1“ der ialieniihe Bolſchafter ta 
Berlin, Dino Alert, Votſchaſter Hehe 
Geſandter Graf Bitettl, ber Chef bes itas 
Ha Protokolls, Gejaibter Geiber Celeſia 

eglinsceo und weitere hohe italjeniſche 
Beamte und namhafte Vertreter der italienis 


reſſe. Der Reichsminiſter des Aus. 
ee aike Gert 
Ciando auf dem Flugplatz begrüßen. 


Zufammentreffen Dart — Taffinari 


Berlin, 27. Geptember 

n Rahmen menden Zulammennrbeit 

1. 5 Deu and 919 Ita Fi auf agrars 

und ernährungspolitiihem Gebiet wle der 

e ſter Ki ir Ernährung und Laudwirt⸗ 

ther Dare, am 29. — 30. 9, 

1940 mit 722 königlich. ‚tatishilen Landwirt⸗ 

Ihaftsminifter, Exzellenz Taſſinati, in 
Oberitalien zufammentrerfen. 


Fünfjähriges Bestehen der neuen deutſchen A⸗Voolwaffe 


Ellaß des Oberbeſohlshabers der Kriegsmarine zum Ehrentag der u, Bootwaffe⸗ Konteradmiral ont zum Bizendmtalbeſörbort 


Berlin, 27. September 

5 neue deutſche Unterſeebootwafſe kann 

September 1940, dem Ehrentage ihres 
Nh de Beſtehens, auf gewaltige 
tiegserfolge zurückblicken. 

An Sriegsihiffen wurden durch unſere As 
Boote verſenkt: Das Schlachtſchiſf „Royal 
N aM, der Flugzeugträger „Courageons“, 
1 erftörer, mehrere Unterfechonte und Ka⸗ 
8 die Hilfskreuger „Andauia“, „Ca⸗ 

ia“, „Dunvegan Caſtle“, „Scotstonn“ und 

ni ferner eine große Anzahl von 

er Geleitfahrzeugen und 
alfneten Fiſchdampfern. 

Schwer befhäbigt und für Län 
Nee ler e 1 16 Ren, „ wur 8 
In lee Sac 158 

wie der Kreuzer „ Belt ale Die 
Verluſte wurden dur! Kelbehlen bet 
ausgeglichen. 


Nader an die U-Bootwaffe 
Hi (shaber, ber, Kelegsmari 
abe m Mes 
er el 80 Bo 
. Fun laß ö heraus: 
jeutigen Zuge get bie 518880 
sul: eiches auf 5 


&in 
an 


Su Su eulen Jahre ihres 


e iedensausbildung und als uhr 
San ee Beoährung füllen 


Kitas aufrictigem Stolz blict mit mir dle 
marine au 1 Euch und Eure hervorragen⸗ 


De AN 1 

u 1 hen Tage des Krieges ſteht Ihr 

ane ben am Feind. de. 8 In den jhweren Win⸗ 

Aa 5 en habt Ihr eine a: bes Krie⸗ 

And d 4 gen England getragen, järſſte Abwehr 

e Biicje Werlufte Haben Cure Eins 

nur zu ſteigern vermocht. 

W 55 rk 11 Sin de 
tmerglei ure 

585 nden Erfolge fen ale 1 

eh drei Millionen im einzelnen nahmweiss 
vom Feind zugegebene Handels: und 


zſchifftonn find das Ergebnis Eurer 
Faden Netgsführung 

An e Stelle ſteht Ihr in der 
Front gegen England, 

Den Glauben des Bent 25 Volkes an Cuch, 
Euer Können und Eure: 105 zu erfüllen, 
ſel Euch weiterhin Pöchſtes 9 el! 

Heil unſerem Führer! 
e. Raeder 
Großadmiral, Dr. h. e. 


Dönitz Dizeadmiral 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekaunt: 
Der Führer und Oberſte Befehlshaber ber 
Wehrmacht auf Borſchlag des Sberbeſehls⸗ 
bers der Kriegsmarine, Grohabmiral Dr. l. e. 
aeder, den Befehlshaber der Unterſeeboote, 


Konteradmiral Dönitz, in Würdigun 

bejonberen Berdienſte um den lu [is 

55 il 55 8 und 

im Kriege zum en zal 5 ert. 
Mit dieſer Beförderung ihres Befehlshabers 

alt der jungen deutſchen Unterſeebogt⸗ 

m 


feiner 
r Uns 
ührung 


eine EISEN zbigung dafür 
zuteil geworden, daß fie vom erſten Tage dieſes 
von den Weſtniächten 1 angezettelten 
Krieges an mit allen ihren Rröhten und ol me 
Unterbrechung dem Hanieh England an 


Klinge geblieben iſt, ihm ſchwere Schläge bel 0 


ſebracht und außerordentliche Erfolge errungen 
at, Dies war . möglich durch den ſchnei⸗ 
digen. nt e der unſere U⸗Boot⸗Wafſe 
von ihrem eſehlshab ber bis herunter bis 0 
üngſten ee abter beſeelt und duch d 

1 0 70 ten Einſatz, angeſichts deſſen 2 


een fer in Kauf genommen werden 
Mußten, 


Unſere U-Boote 


Zum fünfjährigen Jubiläum det U-Bootswatfe 


Vor fünf Jahren war es, als die Kieler 
Förde erſtmals nach dem Pariſer Vororldiklat 
wieder von den ſchnittigen Linien deutſcher 
U-Boote durchquert wurde. Der Führer halle 
einige Monate 91 7 im Mär 1985, die 
brüdendften mililäriſchen fene dieſes ſo⸗ 

enannten „Verkrages“ geſprengt, und am 

September 1005 konnte bereits die erſte 
5200 e die den Namen 
„Weddigen trug, in Dienſt geſtellt 
werden. 

An 1171 erſten Jubiläumstag kann die 
neue deutſche Anterſeebootswaſſe bereits auf 
eine neun 1 5 Tradition een Namen, 
wie Bei en, Kretihmer, Ihe find 
es, bie an die ruhmvollen Taten 7 Welt⸗ 
frieges antnüpfen. 


111 Bor 


= 


ichnen⸗ 
ir teten 2010 

Einteet un, N nde des deut 

britiſchen Fiollenaplonmens feſtſtellen mußte. 


Wenn man ſich die Erfolge der deutſchen 
U-Bootswaffe in nur einem Kriegsjahr vers 
egen ese und bedenkt, daß Deulihfand mit 
einem Beſtand von nur 50 Anterſee⸗ 
booten in den Krieg eintrat, dann erſcheinen 
einem dieſe Erfo folge noch unglaublicher. Ste 
find nur erklärlich durch den kühnen E aht reift 
unſerer UsBoofsfommanbanten und 118 
Mannſchaften. In einem Jahr Handelskeſeg 
ind non der deutſchen U⸗Bootswaſſe rund 
12 Millionen BR T feindlichen oder dem 
Feinde dienſtbaren Handelsſchiffsraumes ders 
Richtet worden. Die Bedeutung dieſer Zahl ers 
hellt ſich, wenn man bedenkt, daß insgeſamt von 
der beulſchen Kriegsmarine 43 Millionen 
BRT. verfenkt worden find: weit Aber die Hälfte 
des perſenkten feindlichen Handelsſchlff TOURER 
u m auf die Junge beutihe U-Boots 
der Bericht des Oberfommandes 

der Wehrmacht erſt unlängſt bekanntgab, hat det 
erfolgreichſte deuſſche U⸗Boottommandank, Ka⸗ 
pifänleutnant rien allein 151400 BRT. 
Schiffsraum verſenkt, ungerechnet die Vernich⸗ 
ung des britiſchen Schla tſchiſſes Ropal Oak“ 
im Hafen don Scapa Flow. Die Berſenkungs⸗ 


Neue britische Terrorakte gegen Zivilbevölkerung 


Bomben auf Wohnlauben und Sſeblungshäuer / Deulfthe Bergellungsanoriſſe af Sſidengland und London 


Berlin, 28. September 
8 Oberkommando der Wehrmacht gibt be⸗ 


an heutige, Mean . e ihre Bergel» 
tun sang 155 und Lon⸗ 
don fort. J 6 
1 8 das Fu ſeugwert Filton durch 111 l= 
1 e GA erhebli Run lets 
55 del 1 Ra erbände u te 
in beſenderem a Nate aus, BiIye 
Eu 1 und 82724U 45 iras 
155 wei der und F n one 


89275 Hi! t ebenft in 1 ee 
jager bei Dungeneß wirfu: 


ell Treffer. In verschiedenen anderen Gt 
ten Süd lands gel e es, Fabritanlagen 
und Sagerhänler zu jerfleren. 
Im Laufe der Nacht eichteten ſich Ungelſſe 
vor allem auf London, wo wieder Verſor⸗ 
ings betriebe ſowle Hafens, Dod: und Spei⸗ 
jeranlagen auf beiden Uſeen der Themſe ers 


es Eu wurbe unter 


folgreich mit Bomben ſchweren Kali⸗ 
bees belegt wurden. Zalgze 85 ee 
denen ausgebehn Be folgten, 
konnten rotz ſchlechter Sicht u ber 
obachtet werden. 


Der 1 pie Ja) Terroraktio⸗ 
nen geg tſche Bevölke⸗ 
rung are Milttäeilher Schaden entſtand 
durch die engliſchen Bombenwürfe weder in 
Weſt, und Nordweſtdentſchland Yen Ber» 
lin. Jedoch find unter der Zivil . 
wieder mehrere Tote und Verletzt e 
zu beklagen. Die Reichshaupiſtadt wurde von 
desſchledenen ſeindlichen Blunt jeugen wege 
enptgeilien. inige 6 0 6 auben and 

lungohänſer wurden zerſtört. Gut⸗ 
liegendes Flakſeuer zwang die Engländer, ihre 
Angriffe abzubrechen. 

Die Verluſte des Gegners beliefen ſich ge⸗ 
Lem auf zehn 17 8 darunter ht 

3 Eines dieſer 1 e wurde an 

ſordſeekilſte durch ſearkillerie abge⸗ 


A Sechs eigene Flugzeuge werben ver⸗ 


ne, Heines U: Boot unter Führung von 
Oberleutnant zur See Wohlfarth hat aug 
1 — 1 vier Dampfer mit 25000 

BRT,, darunter einen Tanker, verſenkt. 

Das Ber minen engliſcher Häfen wurde 
auch geſtern fortgefeht. 


Erfolgreiche Jagd- und fampfflieger 
Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet 
Berlin, 27. September 

Der Führer und Kae 180 der 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 
fehlshabers der Luftwaffe, Reichsmarſchall Gö⸗ 
ting, das Ritterkreuz des fernen 
Kreuzes; Major Schellmann, Kommodore 
eines Sage waders; Major Lühomw, Noms 
mobore eines eg en e Major Cra ⸗ 
mer, Kommandeur einer Kampfgruppe, und 
Oberleutnant Brandenburg, in einem 
Stuka - Geſchwader. 
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7 Schulte, Korvettenkapitän Werner Hart» 
Wir bemerken am Rande mann, Oberleutnant 1855 Ge 
Luſtmarſchall gegen Der englische Luſtmar⸗ Sende Rollmann und Kapltänleutnant 
inilterpräfibent . hilipp hat im = 
. undfunt erklärt: „Es Die erſten deutſchen U⸗Boote nach 1919 Die Rede mm „ 8 le 
Hi gefährlich, anzunehmen, daß das Herbſt⸗ und waren nur 250 ( groß. Daß auch bie 19 kleine des Reicher ars Lerboven de fommunaciehen Stande 
interwetter ein zuverläfliger Verbindeter für op der deutſchen Ur 1 . sa eiftungen Oslo, 27. September ſelbſt von der den des Storumf 
England iſt. Der Ausländer ſtellt ſich das ſo 1 fü 80 ih bewies der im ORM.-Beriht vom Reichstommiſſar Gaulelter Terboven on abgeſchrieben worden It — teinerlel PO 2 
vor, als wenn vom Oktober ab ganz England | 23. September 1940 gemeldete Erfolg des Ober⸗ hielt am Mittwoch im norwegſſchen Rundfunt liſche Bedeutung mehr und wird nicht wiede 
ändig in Nebel g. leutnants zur, See Lüth, der mit feinem eine grundlegende Nede, die wir geſtern bereits nach Norwegen zurüdfehten. 2, Das alen 
ſalſch, Sch ſelbſt 1 [ N U-Boot vier 1 0 e Sandelsf ifie mit 20000. im Auszug veröſſentiſchten. Der Reichskom. gilt für bie . emigtierte Regierung RO 
d 195 mehr Bak. verſenkte. Er Jpäter eniftanden U-Boote milfar en BT eingangs ein klares, un 1 3. Demzufolge iſt eine Betallgang 
von 600 bis 740 1. Mit Kriegsausbruch Iehte geſchminktes Bild über die Jeblge politiihe Lage im Sinne oder zugunſten des adden 5 an 
ein verftärkter U-Bootsbau ein, dure) den die md dle Beweggründe und Hintergründe, Ye der geflohenen Wegierung Jelbjterjtändl 
Zahl unſerer UsBoote bereits beträhtlih er du 1 geführt haben. unterfagt. 4. Die Tätigkeit bes Verwaltungs, 
höht worden iſt. u im 1 000 in Norwegen „Als am h. Junſ diefes Jahres die Engländer dates it beendet. 5. Kraft des mir gemäß, Di) 
IK die junge U-Boofwaſſe Ihre Leiffungs⸗ in Aberſtürzter Flucht den letzten Teil norwer ührererlaſſes vom 24. April zustehenden ed 
jaähigtelt unter Beweis. Ohne fie wäre die Si⸗ eilgen 'odens bperlaſſen hätten — jo führte tes habe ich folgende kom miſſar ch 
chezüng der Gefamtoperationen nicht möglich ge. der Reichskommiſſar aus —, ſah ſich der Net Staatsräte ernannt, die mit dein heutigen 
weſen. Seit der Beſeßung der cen en, der norwegiſchen Armee geile tapftu⸗ Air die Führung der Neglerung® 
holländiſchen, 71550 und ente üften lieren. Damit war die % bei des norwegie geschäfte übernommen haben: 
055 den deutſchen U-Booten ſelöſtverſtändlich 125 a wieberhergeftellt und das ge» anbel, Handwerk, Induſtrie und 19 5 
0 


beritalien um 


enormen keiner von helden, wie die deulſche ] weſentlich erweiterte Möglichkeiten zur Ver“ jamte Land unter den Schuß der Handelsrat Sigurd Halvo ans 
Luftwafſe täglich beweiſt. fügung. eutſchen Waffen genom 1 een Sollen? Napf“ Kiel Ir 


Die erfte deutſche U⸗Vootsflottille, die nach Da ale gel mit den Engländern der ene; Kirche und Schule: Brateiloe Ragnar 
dem Weltkrieg entstand, erhielt den Namen König und bie Ware ggaarbs» tante, Inneres: Direltor William DD’ 
u von 100000 BAY, haben ferner über, „Wepdigen“, Die neue beutfhe Mootsmaffe vold aufer Landes flidteten, war fir das 3 Ci 
titten die Kommandanten: Rapltänfeutnant Bat ſich biefes verpflichtenden Namens wich norwegische volk eine völlig neue polltiſche Si. 
Kreiſchmet, Kapltänleutnant Herbert erwleſen. tuatlon gegeben, wer; l. 
Das deutſche Volt lach weder früher noch abvokat 
t es heute irgendwelche le en Der 
ühle gegen das norwegiihe Bolt, 45 fühlt ; Bolt 
ß 2 ra en um ß eu ne ich im Gegentell ihm als einem Glied der lich Sr, Gu 
795 ben Eis 870 50 aa m 1650 L 
ortſehung don Seite 1 q en verbunden und leg; ert darauf, mii m in rbelten: Ar 
05 ſetzung von 6 ) Inge een Papen, cache Breundfhaft und gegenfeitiger Ach lung 
Hierbei ſpielt die Frage, ob und wann nun 9770 en und befonbers gern in den Wirte „ fduſammenzuleben; und zuſammenzuarbeiten, artelen find am heit 
eigentlih bie „Bombe aus Rom“ plabe, d. h. fen Staaten, 1 man einige Neuvorler 30. eine Freundſchaftserklärung allerdings, deren worden. Entſpre, Iatabı 
e Tab, mis fen, Musa elle! werden Tau, wenn Ant 1 de f e 
e „ " A en einje 2 iegeben. ohnvie 
ara Grjoelnung deen mürbe, ede 5 en für i gut geeigne⸗ Unter bleſem ce — jo jtellte ber 15 97 Neue Zufammenfhlüffe zum Zwecke elner 
dle erſte Rolle, Man kann in London nicht dar⸗ Es hat leinen Sinn und wäre verſeüht. ſich Reichstommiſſar ſeſt — Jelen die Verhandlungen irgendwie gearteten pollliſchen Betätigung wer“ 
an vorbel, daß die Achſenmächte nicht nur in mit den Londoner Befürchtungen und Mut⸗ mit den alten Parteien begonnen worden. Sie den nicht geduldet.“ 
der militäriſchen, ſondern guch in der politi⸗ maßungen, Verleumdungen und Lügen näher ſelen bis in dle ele Zeit ee und Der Reſchskommiſſax ſchloß dann; 
jan und diplomatſſchen Führung des Krieges u befaffen. Die Antwort darauf wird bie KULT auf jeine Welſung vor einigen Tagen ‚Die polliſſche Entwidlung ber Ichten Jahre 
eine eat a laſſen und fühlt ſich dein⸗ Wirren geben. Vorläufig it von die- 4 ebrochen worden. al eindeutig die Richtigkeit der politiſchen 
peoen 105 um jo un! hnaliner, als — wie man fer MWirtfichleit bereits tar erkennbar, dah der as ſei geſchehen, als man entgegen der efen von Matlonal Samling’ und jenem 
in London ſich ausbrüdt — Hitler in feinen revolutionäre Wille des deukſchen und bes ita ⸗ Grundhaltung der ganzen Verhandlungen und HH 5 Bidun Dulsiing erbracht. el 
neuen Plänen immer unberechenbar ſel und es Tienifhen Wortes ſewie die nefamte Macht der der Formullexung des Storkingbeſchluſſes, nach und Not wäre dem norwegilhen Volte er“ 


liebe mit den am wenlgſten erwarteten Über⸗ fl di der Roi t Ri 1 „ 
ſe nunmehr nicht nur zur Miederwerfun; enen der Reichsrat aus Werantwortlichleit ar ſpart geblieben, wenn es ſich dieſen Auffallum 

kaſchungen aufzuwarten. ya bullen letale jonbern zu Ane? beiten ſollte, den Verſuch gemacht habe, durch gen erſchloſſen hätte. N . 1 

Nichtspeſtoweniger bewegen die engliſchen Europa und Aeta Aden erfaffenden furſſtiſche Aniffe ven alten Parkelen den ent« Nach wie vor — betonte der Nel stommll; 
Kombinationen ſich wieberum in alten ausge» Neuordnung elngefeht werden, bei der nicht nue ſcheidenden Einfluß auf den Reichsrat zu et. far — bin I und mit mir das beulfce Volt 
fabrenen Geleiſen und macht London wieder der Befih von irgendwelchen Territorien oder leichen, und eine 10 bahingehende War- bereit, mit allen Kräften an dem Wlederaufban 

elipotitif“, wie fie ſich nur eine reſtlos reale von Gold und wirtschaftlichen Hilfoquellen, nung des Reichskommiſſacs in ihrer Bedeukung der norwegſſchen Mirtſchaft mitzuarbeiten. 0 
ſonäre 9011 5 von längit zum Abſterben be. ſondern die Siherung der Vormacht⸗ oſſenſichtlich unterſchätzt hätte. bin übergengt, daß ihr im Rahmen der ſich pol 
zeiten Wofitllern zu lien pflegt. Angeblich Keltung Dentihlands und Itas Damit ſomme ich zu den Folgerungen ziehenden Neuordnung des europäſchen Rau 
gaben Beutſchland und Italien nunmehr die liens in einem vß ti neuges dee r der Reichskommiſſar fort —, die aus mes eine . Zukunft bevorſtehl. 4 
Kbficht, zu erobern, was fie irgendwie mit ordneten politii und w schnell: biejer Situation gezogen werden milfen, und ue eine Völung, bie geeignet it, dem ne, 
Hilfe ber übrigen von England immer geteug. Lich wieder nelunden Euro bas zu ben Maßnahmen, bie zu ergreifen mot» weglſchen Volke Freiheit und Selbjtändinteit I 
neten, aber jeht eingeſtandenen ausgezeichneten Ziel iſt. Es handelt I um einen weit in die wendig waren. chern, gibt es nunmehr nur einen Weg, 
militäriſchen Stellung im mittelenropäiſchen Zufunft der euxropäiſchen Meuſchhelt Hineins 1. Das Königshaus hat — erſt recht, da es führt Über Rational Samling““ 


und im Mittelmeerraum erreichen können. Ane greifenden Plan, zu deſſen Verwirklichung 
ee Ben Deutſchland und Italien dabei die außer den Ahfenmähten auch andere Wöls 
9 


für England fo außerordentlich günſtige Abſicht, ker beitragen können, die die Gröhe und Eins 
efonders dort zu erobern, wo England dann zigartigteit der Stunde rechtzeitig erfallen. 
wieder nach feiner Berechnung die Möglichtet Ihm Ae it bie veraltete, auf reaftie⸗ a 
725 Bunbesgenoffen für ſich zu werben. So näre ele abgeſteckte Polſtit Londons ebenso Dolo, 27, September len e des Majors Aus ung 
ringt Reuter regelmäßig in London zuſam⸗ aut Mieberfage verurteilt, wie Englands wilis Die Rede des Neihstommillars Terboven begangen werden könne. E 
mengeſchriebene Meldungen über das Echo der kärſſche Niederlage unabwendbar ſſt. wurde in ganz Norwegen mit gelpannter Tidens Tegn“ . die Neuordnung 
Aufmertſamkelt und größer Ruhe Normegens Habe in dem Augenblic, eine nei 
aufgenommen. Schon Mittwoch abend erfuhr Fhaſe erreicht, in dem die Verhandlungen A 
das norweglſche Bolt den Wortlaut der Rede den alten Parteien be wurden. Sas 
1 90 5 „ der Zei⸗ Ban ane 191 85 a wen ehen in dige 
ungen, Die Morgenblätter am Donnersta; ‚en Stunde zufammenzuftehen und ar 
Neuer Luftangriff auf Malta + Mehrere Feindflugzeuge abgeſthoſſen nehmen in_ langen Seltariltein zit Sage in Bufunlt bes Landes einträfhtig mitzuarbellett 
riwegen Stellung. „ 
Rom, 20. September klagen find, Dagi, wo es einen Toten und drel einer. neuen 9 9 1 50 0 x 1 5 75 HEN 0 11 
Der italienifäe Wehrmachtsbericht vom Verwundete gab. Ein feindlihes Flugzeug iſt ſchlchtlichen Augenblick im Leben des Norwegens ift, ſtellt in groſßer Schlagz 
Donnerstag hat folgenden Wortlaut: getroffen worden. norweniihen Volkes, das mit dem 1 den moraliſchen und politiſchen N anmenbri 
Das Hauptquartier der Wehrmacht giöt bes Das Im Wehrmachtobericht nom de. b. ale Volk eng Aufammenarbeiten werde. Das Blatt bes alten Parteſſſtems heraus“ Die „Kalle, 
kannt: jetroffen verzeichnete feindliche fugpeug bei nimmt dann Eu die Tatſache Bezug, daß auf nal Sammlung“ werde nunmehr nach eine 
In 1 5 hat unfere Luftwaffe -Molo ist, wie nachträglich feſtgeſtelk werden Grund eines Beſchluſſes der alten Parteien der Kampfzeit von g Jahren daran gehen, € 
ben Flughafen EI Haba bei einem Nachtan⸗ konne. i ene König und die geflohene Re 17 als abge- beſſeres Norwegen aufzubauen, Jeder 
griff it Bomben belegt, Eines unjerer Torpedoboote ſſt im se et anzufehen find und betont, es fet nun ein aufrichtige Norweger habe bie Feſtſtellung des 
Der Felnd hat bie Vombocdlerung von Tor Meer von einem feindlichen U-Boot verſenkt eutig e al der Weg, a Neihstommillars von der Sorruptheit des 
dr wiederholt und wurde von der prompten worden. Die Beſaßung it zum großen Teil Potts und Seſbſtänpigtelt des norweglſchen alten a en aus vollem Herzen 
Gegenaktion der Klugabwehr und der Marine» gerettet. oltes einzig und allein von der „nationa» begrüßt, 
laß behindert. Ein Singen ift mit Sichex⸗ 
elt und drei weitere find wahrſchelnlich ab⸗ 


eſchoſſen worden. Unſere Jagdflieger, die zur 60 
e , Mun auch erfolgreicher Rückzug“ der Briten aus Dakar 


außerbem drei Flu ice 12 4 115 
e de e e 5 0 Sechs Landungsverſuthe abgewiesen - de Gaulles Altimatum“ zog nicht - Das Unternehmen gefcheitert 
10 Verwundete, darunter zwei Frauen, zu Neuyort, 27. September ben würde, Die Befeſtigungen würden zerſtört die Stadt überflogen, ohne Bomb bzuwer fen 
berg elch Shiffseinfelten baden Gibt Rach einer amtlichen Londoner Meldung und bie Stadt befehl werden. Der Gouverneur Die beim 00 mitt am Rache Ri 
HT Urte ih 1155 ob es if 1915 1 600 mungen, bie 7 1 NE Dakar bis zum 100 Ei 5 0 ira Kan mehrere 0 e 
5 ngeiffe auf Dakar elnzuſteflen um „ „ wovon einige untergingen. Auf 
A Safteaftwagen ges 10 ragen anche 10 1 le It Dal, ber Helene Alien Sahm ie } 
1 ein, da er Fall Paläre ficht ohne grohe albatterien zum weinen 
NE get e a dhe un Kam] janblungen erreichen falle. 8 von ii HM Bombe, Helen aus in bie 90 gi 5 10 der 
Sagen Ir nicht urttdnetehrt I „ Über die Vorgänge, bie zum Scheltern des tete ſich gegen das im Anſchluß an die B. ten ee jens, eine andere fiel in, 
Pi 95 Meer n e Balelire englischen Überfatles auf Dakar und zum neuen ſchlefung bei Mersselsstebie ſach Dakar ge. Nähe des Beſſtol⸗Hotels nieder, Im Ha, 
Don ue e ern angegriffen. Über Abe „eriolgreihen Rügzug“ der Briten führten, ſertiggeſtellte Schlachtſchlff wurde ein ſchwimmendes Benzindepol in 
hal eig Erkin nagen das von ſelnd⸗ Aan aus Bin weltere Einzelheiten. ber 16 b 9 Algeclras aus werden grote Na uch, 
, e vom , e e ee Brit gi br l nabe e 

A R er ſranzöſiſchen Admira erſchlen am 29. „Um 18,40 Uhr gab es erneu 
901 dann zu een Einſaßhaſen zurüäg⸗ 0 8 Aale e er, Neider . 

Sud den die feindlichen Ver. aus Amel Pangerfreugern, mehreren Steugern N 4 
seen Lu sinn Ru e Ben Gran NS 1 Der Tag in Kürze _ 
bänden mit Bomben belegt. den der Aufforderung des früheren ranzöflihen Der Fuhrer hat Seiner Maleftät dem Küng e 
Aube on 171095 en Se au Generals 5 Gaulle berge der Urt Dana it Ieh 025 70. Webensjahte 
Om agen in Pie flach, geſchlegen Weindtihe fi entipraden ine SAG En, 210 505 deadilich eine Gilidmünjge übermittelt: 

. 7 matum zurlidgewielen hatten, eröffnete das » 
Fee worlen, Bomben uf Gere, Satole fe Gelhmader das Feuer au Paier, Tote und ie Weed g meinst, in ner, J 
en t a Tolet nnd Wähtenn des Stampfes wurde dar ſranzhſiſche Ua 9115 la (6802 Ente) weſtiich © 
aaf 5 Wunde, e de e be. U. Beet, vie „Merle“ verfentt, als ee einen Y Ren EHE orden. 
rei Verwundete unter der Bevölkerung zu be. brliſſchen Kreuzer angriff. Diefer Kreuzer ganzen öldaten 2 iR N 
— F wurde beftimmt 277 fen. Der größte getötet fowie 226 Zloilſſten und 188 Soldaten MWerlan und Drud: Berlagogelemmatt „Biber 
ai 


Tell der UBootbelajung konnte gerettet wer⸗ Derleht worden. el. 
Tandung beendet den. Auf Befehl de Gaulle en ez En er. 


Die Japaner in Halphong Landungeverſuche in Rufteque und Karatk 
Zofio, 27, Sept. (Oſtaſtendlenſt des DNB.) zwei andere welter, Alto von Dakar untere Rauthſüulen liber Gibraltar PTR fu wei a Dlimafi 1 
Die Führung des ſapanſſchen Expeditſons⸗ nommen. Alle dleſe Berſuche wurden abges Schwimmendes Benzindepot in Brand Botales a enn 

torps in Slldchina meldete, daß die Landung wleſen. Daraufhin richtete der britiſche Admi⸗ „. Horſt Martara 

der ſapanſſchen Truppen in Haiphong am ral am Dienstag um 1.80 Uhr ein zweltes Mabrid, 27. September ort 

Donnerstagmorgen 15 Zwifhenfall been“ Ultimatum an die franzöſiſchen Behörden, Aus Ufgeciras wird gemeldet, daß am Mitt, 

bet it. in welchem er erklärte, daß er jith veran oh je wach um 17.15 Uhr das Bombarbement auf 

Der Premierminifter wurde Donnerstag früh, hen werde, ſelbet mit den britiſchen Strelſträf, Gibraltar aufhörte. Eine halbe Stunde 
vom Kalfer zur Berſchferſtaftung über „allger len Dakar anzugreifen, wenn ſich die Stadt fpäter waren wiederum ple Flakgeſchutze vers 
meine Staatsangelegenheſten“ ‚empfangen. uicht bis zum ‚September, 6 Uhr früh, erge⸗ nehmbar, während zwei Beobachtungsflugzeuge 
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De Her gellůſatz ur diese Verbrechen bleibt nicht aüg 


Sitzwannſtädter Zeitung — Freitag, 27. September 1940 


lalabwehr den Norden und Oſten der Stadt zu überfliegen und Bomben auf Wohnplertel abzuwerſen. — Eln Zivilopfer im Norboften 
erlins. Nechte: Wieder sellige Bomben auf Berliner Wohnolertel: So fan es im Berfiner Oſten in einem ausgeſprochenen Arbeiter 


wohnplertel aus, das engliſche Flleger in der Nacht zum 24. Seplember wiederum mit Bomben belegten. (Preffe-Hofimann (2), Zander Muftiplegsst.) 


| London gehört fin} Mitionären des Mütoknatie 


Ganze Stadtteile im Befig der Couponſchnelber / 17 345 Personen wurden in drei Jahren ermittiert 


(unberechtigter Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten.) 


Eo it wenig bekannt, daß die Metropole Din Mannes auf 50 Millionen Pfund ger wachs, aber keine oder nur wenig gelte 
des belllſchen Imperiums nur fünf Mün- ſchäßzt; er hatte eben einen Teil ſelnes riefigen erhalten und gerieten nun in größte wiriihafte 
nern gehört — von den beiden relchſten Grundbejihes, nämlich 12000 Wohnhäufer, 320 liche Bedrängnis. Sie baten den edlen Lord, 
dieler Männer und ihrem Eigentum erzählt Geſchäftslüden, 195 Galtwiriihaften, 14 Thea. die Miete von 2 . Pfund, alſe 
unſer Artikel. 85 und 8 15 De meaniagen 12 Sr EN ne 5 an 0 1195 ane Londoner 

1 town, den Earl von Guffer, verkauft. Lor ufern jen Mieten, herabzuſeßzen. 
Bute zeichnet Kriegsanteihe... Brown legte feinem Geschäftspartner 20 Millio⸗ 

a a Sanbenen, Im 1 it 99 nen 1 55 a 5 Een, NEN t Pute Antwort: Räumung in einer Woche! 

N Zellungen die Liſten ber Krlegsanle nen Mark. Troßdem verfügt t Erne] ute den, 15 Alliond at 

zeichner leſen, fällt ihnen ein Name beſo⸗ immer nach über 8000 Mohnhäufer, 000 Laden, re Ta rl ae 


Fine: Das neue Verbrechen engliſcher Mfieger an Berlin. In der Nacht zum 24. September gelang es dige Sitenern trotz heftiger 
| 


5 auf: der Name Sir Erneſt Bute. Er em 120 Gaitftätten, 6, Kinos und 8 Dodanlagen, fi ai er relchle die Schreiben an 
Il besen ihr Snereje, mei bie Kühe bet nehietet als Saukhere über 1200000 Men: jene Kienufkennten ei und Dale Aablen 
imme, die Dr. Bute für feinen und feiner ſchen, die ihm den Mietszins entrichten müſſen. den 3087 Familien den Befehl, die Wohnung 
Andesgenoffen Krieg gezeſchnet hat, fie in ie Einnahmen aus den Mieten belragen — binnen einer Woche zu räumen, wenn bie rück⸗ 
launen feht: 50.000 EN, Was lind, ra erzählte der „Daily Herald“ — jeden Monat ſtändigen Beträge nicht in 3 Tagen bezahlt 

ich die Londoner Urbelter, 50.000 Hund 450 000 Pfund, ungerechnet die Gewinne, die würden. And fo mußten 17 945 Arbeiter, 
einen vlellachen Millionär wie Eineſt er aus den Theatern und Kinos, aus den Dock⸗ rauen und Kinder ihr Heim perlaſſen, weil 

Me, für' den, melde eines ganzen Londoner anlagen und HGeſchäftsläden zieht. und den- fe nicht die Mucermiete aufbringen konnten, 
tells? Ihr Blatt, der „Dailn Herald“, E zeichnet er uur 50000 fund, Krlegsan. pie ihnen pt‘ ein Drittel ihres tärglichen 

vor einem Jahr elwa das Barvermögen leſhe . Lohnes rauble. An ihrer Stelle zogen faon 

e 


nach wenigen Tagen neue Bewohner ein, 
1 a 8 4 in anderen Stadltellen Londons von anderen 
e ek Eigentiimern der Wellſtadt ermittiert worden 
6 N waren und ſich freuten, wieder ein Da über 
bi Wieviel, oder rihtiger gefagt, wie wenig jebes 2-Famifienhaus 4 Pfund Miete im Mor dem Kopf zu haben — bis zur nächſten Ezmil⸗ 
iwellgrößte Beſſtzer von London auf nat, Die meiſten feiner Mieter aber verdie⸗ tierung 

den Altar des brillſchen Imperialismus nen nicht mehr als 2 Pfund und 2 Schilling In einer großen Versammlung des gone 
ehre, entzieht ſich unſerer Kenntnis, da man wöchentlich, nach deutſcher Währung etwas über doner Hafenarbeiterverbanbes im März 1938 
1 aber in der Hauptſtadt von Lord Camden 20 Mark; wenn fie von den 8 Pfund Monats⸗ hat Genen Bevin, der heute als ſozſaldemokra⸗ 
Wählt, daß ſein Geiz ekelerregend fei, wird er einkommen über 2 Pfund für Miete abſtoßen liſcher tbeitsminifter mit den Geſinnungs⸗ 
tig „Opfer“ Erneſt Hues Be inmmt nicht über⸗ müffen, verblelben ihnen zum Lebensunterhalt genalfen von Bute und Lord Camden in einer 

e haben. Lord Camden gehört der Stadt: 6 7 50 ober 60 Mark. Ein Londoner Arbeſ⸗ A 
155 Camden Town mit 10000 Meinen Gebän⸗ terehepaar „lebt“ mit 00 Mark, eine Famile Metropole des MWeltreihes ſcharf krillſtert und 
A 88 Gajtftätten, 12 Kinos, 3 Theatern und mit 7 -80 Mark in zwei kleinen Stuben und die fünf Herren der Gtabt, denen zuſammen 
E [N Einwohnern, die ihm monatlich 40000 einer winzigen Küche. Lord Camden, der in zwei Drittel des Grundbeſſtzes gehören, als 
zit Miete zahlen, alſo im Verhältnis bedeus dleſe Löcher vier fünf, ja ſechs Menſchen hin „Blutsauger“ bezeichnet, „die gewiſſen⸗ und 
nd mehr, als die Mieter des Erneſt Bute her, einpferht und für jedes Kind einen 1 b rüdfichtsTos ihre Mieter erpreflen“. Diefe Blut⸗ 
müffen. Warum entrichteten 80.000, zum von 10 Schilling pro Woche extra fordert, beſitzt auger haben das Unglück verſchuldel, das jet 
Zeil in Elendsquartieren vegetierende ein Barvermögen von 9 Millionen Pfund, ber die von ihnen äufgetaufte Stadt hereins 
eiter und ihre Familien einen höheren während das Grundeigentum einen Wert von bricht, fie und ihre Geiſtesverwandlen in der 
Als die 1200 000 Mieter des Miſte! Bute? eiwa 9 Millionen Pfund repräfentiert. In Regierung haben das Slrafgerſcht gewollt, bei 
J OSjährige Lord Tamden, Beſither eines den leiten drei Jahren (pon 199039) find dem nun au et Häufer au Schaden kom⸗ 
falaftes in London; Weitend, dreler Schlöſſer ihm — laut „Dalſy Herald“ — 3987 Familien men , nicht ſie ſelbſt, denn ſie haben London, 
deen Graſſchaften ale und Gübmales, Mit- die Miete länger als 2 Monate ſchuldig ge das Eigentum von fünf Multimiltionären, 

ts 


Regierung ſitzt, die Belikverhältniffe in der 
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Wenn Neger Fuſtball spielen 


Das Fußballſpiel, eine in Europa und noch 
mehr in Gübamerita beſonders begeiſtert bes 
triebene Sportart, hat fi h nun auch den dunk⸗ 
len Erdteil erobert. Allerdings ſpielen die 
Neger, wie man zu berichten weiß, für unſere 
Be 0 keichlich unfair, ja, von den befanitten 
Fußballſpiel⸗Regeln bleibt nichts mehr übrig. 
Es kommt gar nit darauf an, welche der Rare * 
teien ein Tor ger und ob die eine mehr und 
die andere weniger Tore hat. Das Ganze ift 
ein allgemeines Vergnügen, an dem auch das 
Publitüm ſaſt aktiven Anteil nimmt. 9 
und Zuſchauer ſtellen ih zu Anfang im Kreife 
klamm und begeiſtern ſich gegenjeitig an den 

ibelſtellen, die der Captain Dortieh. Das 
dauert ungelübe eine Stunde. Endlich find die 
Spieler in ſolcher Aufregung, daß fie ſich nicht 
länger 1 1 1 laſſen. Sie ſtürzen ſich auf 
den Ball, und der wird hierhin und dorthin 
3 während die Zuſchauer in ein wil⸗ 
es Kampfgeſchrei ausbrechen. I ein Tor ges 
fallen, dann versammelt ſich wieder alles in 
er Mitte des Spielfeldes, und unter Seohem 
Jubel und Tanz wird das Ereignis gefeiert. 
Nach jedem Tor wiederholt ſich die gleiche en⸗ 
thufaftiice Sn Ganz zum Schluß des ſtun⸗ 
denlangen Spieles veranftaltet man eine große 
Dantfeier, 


Begtalte Eilersüct 


‚Ein Bauer in Jugoſlawien beſaß eine ſehr 
ſchöne Frau, in die er natürlich maßlos vers 
liebt war. Hand in Hand mit feiner Anbetung 
ein aber eine ebenſo grenzenloſe Eiferfucht, 

it nur überwachte er die Holde bei Tag und 
Nacht und quälte fie mit ungexechtferligten Ver⸗ 
dächtigungen, ſondern er trieb es jo welt, daß 

ie fi aich waſchen durfte. Kein anderer 

ann ſollte ſehen, wie ſchön fie war, um auch 
den Veiſuch elner Anbändelei im Keime zu er⸗ 
ſticen. Am Ende ſchnitt der eiferfühtige Ehe⸗ 
mann ſeiner Frau ſogar noch die wunderbaren 
Haare ab, wobei er ſich allerdings ſelbſt um 
eine Augenwelde brachte. Nun erhob bie 
Schöne efiergiſch Proleſt. Sie riß ihrem Be⸗ 
brüder einſach aus und verklagte ihn bel Ges 
richt. und der Bauer wurde nun wirklich zu 
vier Monaten Gefängnis und zu einer Gel 
ſtraſe obendrein verurteilt; Nun wird ſich die 
Schöne in feiner Abweſenheit einmal freier bes 
wegen können, was für den eiſerfüchtigen Gate 
ten ſicherlich die ärgſte Straſe fein Dürjte, 


Klauſenburg wird von den Rumänen geräumt 

Vor der Kathedrale der Maiden den Stadt 

Klauſenburg ziehen die Reihen der Laſtautas 
mit den Evakuierten vorüber, 


von zehn Auflihtsräten, verlangt für blieben; die Kemſten Halten wohl Kinderzu⸗ längſt verlaſſen . . ET (Mlantic, Zander⸗Multipleg⸗ ) 


ſturz gefagt: vollendet! 


Vollendet in der Mischung-vollendet im 
Format und vollendet im Geschmack! 
Das ist die gute, dicke runde 


UND, 


bei der Form und Mischung so aufeinanden 
abgestimmt sind, daß der Tabak zu reinster 
und feinster Qualitäts-Entwicklung gelangt 
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Litzmannſtädter Zeitung — Freltag, 


September 1940 


An der Stätte höchsten deutschen Waffenruhmes 


Norwegen heute / Eindrücke zwischen Oslo und Narvik / Von unserem Sonderberlchterstatter Alex Schmalfuß 


III.) 


Man muß ſelbſt in Narvik geweſen ſein, 
um die Größe der ih unſeter Soldaten 
9 0505 zu können. Aber auch hier an Ort 
und Stelle läßt ſie ih eben nur begreifen, 
namerleben läßt fie ſich nie. Denn dieſe Lel⸗ 
fung war einmalig! 

Ale der Fllhrer am 39. Januar 1040 im 
Berliner Sportpalaſt ausrlef: „Oh, on« 
leut Daladier, vielleiht werden 

ie meine Oftmärler tennenlers 
men“ da ahnte noch niemand, daß gerade oſt⸗ 
märkiſche Gebirgstruppen es ſeln leben, bie 
wenige Wochen Ipäter dem Ehrenbuch der Deuts 
ſchen Soldatengeſchſchte ein neues Kapitel bel 

eben follten. o ist ſrellſch um des Zeugniffes 
fir die Ewigteit willen eine glütiihe Fügung, 
ah der, Steg von Rarvlk nicht nur von beit 
oſtmärkiſchen Gebirgstruppen errungen wurde, 
andern daß an ihm auch Matrofen, Fallſchirm⸗ 
äger und Flieger aus allen deutſchen Gauen 
ſeteiligt waren, „Das Unglück der Zerſtörer 
vor Naroit“, hat General Dietl einmal ers 
Härt, „war das Glüd der Gruppe Narolk. 
Dhne die Marine hätte Ih Narvlk nie halten 
können.“ Aber Gebirgsjüger und Marinetrups 
Be hätten der feindlichen Übermacht endlich 
och erliegen müſſen, wenn ſich nicht immer 
wieber Männer geſunden hätten, die bei Schnee 
und Eis, bei [hneibenber Kälte und ohne Sicht 
den Steuerknüppel ihres Flugzeuges ae t 
hielten, um den Kameraden im hohen orden 
bie notwendigſte Verpflegung, fehlende Waſſen 
und Belfeidungsftilde zu überbringen. 

&s wird einer fpäteren Zelt vorbehalten 
ſein, den eden ten um Naroit in der gan⸗ 
gen i Wucht feines Ablaufs zu ſchll⸗ 

ern. Wer dieſen Kampf, biefes Ringen, dleſes 
Troßen gegen Feind und Welterunblil neu er⸗ 
ehen lch will, muß zu den berufenen Kün⸗ 
ern des Wortes gehören. Treue und Kame⸗ 
rabſchaft, Mut und Einfakbereitihaft bis zum 
Lehen haben In diele Kampf ihre vieleicht 
höchſte und ſchönſte 1 gefunden, Ka⸗ 
Meradſchaft 1155 bem Offizier und feinen 
Männern: fragt man den General, wer der 
Sieger ift, antwortet er: meine Leute, fragt 
man die Soldaten, erwidern fie: der General, 
Kann es ein ſtärkeres Zeugnis von Vertrauen 
und gegenſeitiger Achtung geben? 

Überall in Norwegen iſt hart und erbittert 
d. worden. Den Lorbeer des Sieges, der 
ie Truppen ſchmückt, haben alle Soldaten, die 
an biefem kühnſten aller Kriegsunternehmen 
betelligt waren, verblent, Das Heldenlied, das 
den 11 57570 50 von Narvit Pate wird, 
ſchmälert ihre Leiftung nicht. Hütten dieſeni⸗ 
gen Teile der 8 e . die am 
t a beteiligt waren, hre ſchwere 
Pflicht nicht erfullt, wo immer fle eingefeht 
waren, hätte auch der Sieg von Narvit nicht 
erkämpft werden können, wäre das Opfer ſo 
vieler ber Beſten ſinnlos geblieben! 

Wer das hochalpin anmutende Gelände jetzt 
im Schmuck des ſcheidenden Sommers ſieht, der 
ihm — begünſtigt durch den Golſſtrom — eine 
üppige Gebirgsvegetation ſpendet, kaun 5 nur 
ſchwer eine Vorſtellung von den Schwierigkel⸗ 
ten machen, auf die die deutſchen Soldaten nach 
ihrer Landung trafen Meterhoher Schnee und 
1 Nächte der Mitternachtsſonne und 

au ein file die Verteſbigung in ſolchem Ges 
lände beſtens vorbereiteter Gegner waren vor⸗ 
ausberechnete Tatſachen. Aber nicht vorher⸗ 
ufehen war, 800 man nach elner Fahrt im Els⸗ 
turn, bellen 11 ung durch dle deutſchen 
Zerstörer eine kühne Sonderlelſtung war, ohne 
en erwarteten Nachſchub auch nur des nötwen. 
digſten Materials wilrbe gem au 55 Kampf 
antreten Heller der ſich überhaupt denken lie 
Ale die Zeritörer, deten Kommodore Bonte 
den Helventod ſtarb, durch die Übermacht bes 
von der See her nachdrängenden ſeindes außer 
Gefecht gefeht waren, nahm der Kampf um den 
Beſißß von Narolt feinen Fortgang. Wochen ⸗ 
fang haben Gebirgsläner und Mattofen Schul. 
ter an Schulter in Schneeldchern gelegen, haben 

*) gt. die Artſtel „Deutschland HAM die wasch 

nd 


{m Morben“ und „Im. Flugzeug Ins gerwegſ 
Polargebiete In den Ausgaben vom 2. 0. Mi 
. 0. der 99. 


— — 


fie den letzten Biſſen Brot miteinander geteilt 
und haben fie ſich die Wunden verbunden. Die⸗ 
fer Kampf auf den ſchroſſen Berghöhen rings 
um Narolf gegen starte Teile der norwegſſchen 
0. Divifion, ſtanzöſiſche Alpenſäger und pol⸗ 
niſche Gebit, be und gegen die Engländer, 
die die Stadt mit ihren Schifſsgeſchützen ber 
ſchoſſen, war im wahrſten Sinne des Wortes 
ein Kampf Mann gegen Mann. In bier 
ſem Gelände mußte del auf 1a felöft geſtellt 
leiben, hatte jeder 9 zu jeder Stunde und 
in jeber Situation zu bewähren. Welche Ent⸗ 
behrungen babei in Kauf zu nehmen waren, 
ſeht aus der Tatſache hervor, daß bie in Ihren 
ſergſtellungen nur unter undorſtellbaren Klet⸗ 


Stahl und 


DNB. . 27. 9, (PK) 

Alſo wieder ſtehen wir am Kanal, wie vor 
Wochen. Bona wie heute inmitten der Luſt⸗ 
W mit den roten Splegeln. Ende 
Mal waren wir mit der Flat vorgeſtülrmt, Im 
Endkampf und zum Schuß der deulſchen Ak⸗ 
tlonen gegen feindliche Luft, und Sesziele, 

Kaum war in den letzten Maltagen Stadt 
um Stadt, Landſtrich um Lantitrih in unſerer 
Hand, da gingen im Küftenftreifen Flargeſchütze 
aller Kaliber in Stellung, Richtung England. 
Das blieb bis heute, Tag um Tag zogen Baf⸗ 
terien, Abtellungen, Regimenter in die Dünen 
am Kanal. Heute legt ein Ring aus Stahl 
und Feuer an der franzöſiſchen Küſte um die 


lerſchwierigteiten  erreihbaren deulſchen Ge⸗ 
nen Boi wochenlang mit fünf Scheiben trade 
nen Brotes täglid auskommen W Ein 
Außenpoften konnte, obgleich unzurelchend mit 
jeltbahnen verſorgt und dauernd nur In 
chneelöhern hodend, in ben bitterfalten Ta, 
gen vom 11. Uprit bis 10, Mal nur dreimal 
etwas Warmes erhalten! Das muß man 
wiſſen, und man muß von den Offisieren, bie 
mit ihren Männern alle Strapgzen teilten, ger 
hört haben, daß ſchwere Erſtlexungen und 
manntgſache Entbehrungen den frifden Ans 
Neben der deutſchen Soldaten, niemals 
Ahmten, um ben opſermütlgen Kampf im 
hohen Norven voll wilrbigen zu können. 
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Woollon merkt was 


Drei Bomben egploblerten in ſeiner Nähe 
Auſterbam, 27, September 
Nun hat auch der brliſſche Ernährungsminb 
fer, Lord Woclton, den Strieg zu g R 
ſekommen, wie er es in den „täglichen. 119 
munterungsreden“ der Sriegstreiber ertl he 
Während er nämlich feine undjuntaniprai 1 
ulammengelogen — Verzelhung — vorbere 61 
5 ſelen in feiner unmittelbaren Rähe DE 
omben egplobiert, und das ſe 
ein Beweis geweſen, daß der Krieg ſehht ern 
halt begonnen habe. > f 
b der edle Nord tatlächtid) fo dictällig 1 
daß er den Ernſt des Krieges, den er mi 11 
ner Hetze er ed noch nicht merkte, 7155 
er mlt Immer elnſchneldenderen, Rarlonlerungg, 
vorſchriften der täglich größeren Lebensmit 
nappheit Herr zu werben verſuchte ? 


Feuer an Frankreichs Küften 


Alalgeſchüthe aller Stärken am Kanal / Schub der deuſſchen Aktionen gegen England / Von Kriogsnerichter OoorEBTUtting 


Daten, bie im Frleden das Uusfallstor Europas 
n dle Welt waren. 

19 0 und perſtreut In dex weſten, wilden 
Dünen e Stehen Flakgeſchütze aller Stüär⸗ 
ten, in vielen Kämpfen erfolgreich bewährt, da⸗ 
neben auch bie neueften und ſchwerſten Schöp⸗ 
[ungen der deulſchen Waſſenkunſt, wahre Wyn⸗ 
ſerwerte der Technik, Alle ihre Rohte wellen 
auf den Kanal hinaus, richten fd gegen Eng⸗ 
land. Die Kanonlexe der Flat find After ber 
Küfte, Hüter der Lande, die wir erobert, und 
Schlßer der deufſchen Aktlonen gegen England. 
Nach den erſten ſchweren Verlusten zogen es dle 
engliſchen Piloten vor, biefe Feuerwände zu 
meiden und weit in das Innere des Reiches, 


Geſprüche um die Beſſarabierumſledlung 


Das neue Europa muß frei Fein von Konſlaktſtofſen „Deulſche Snuberei in Onlatz 


Von #4-Kriegsberichter Robert Krötz 


Berlin, 26. September (66.PK.) 


24 Stunden vor Einmarſch des Umſledlungs⸗ 

kommandos in Beſſatablen wurden dieſe Zeilen 
alte Wir wollen einige Beobachtüngen 

ſeſthalten, die ſich in Gala machen fallen, 
Hier entſteht dieſer Tage das größte Dur ch⸗ 
gangs lager, wächſt unter den Händen eines 
kleinen Urbeitsheeres eine Stadt aus der Erde, 
die nadeinander 40 000 Menſchen beher⸗ 
7 0 ſoll, Daß, jeise aten de ihre plycho⸗ 
logiſchen Ausſtrahlungen haben, iſt ſelbſtver⸗ 
stündlich. 

Die Bauern mit ihren hohen Lammfell. 
Alben, die vom Lande her ihre Maren nach 
Galah fahren, rufen uns Deutliche mit Be 
ner Hand und rufen: „Sanatate“, Dieſe Ruſe 

nd den ſüdiſchen Kauffeuten an ver Geſchäftz⸗ 
ſtraße keine Melodie in den Ohren, Die rümä⸗ 
nilde Stadtbevölkerung aber zeigt Ihre Sym⸗ 
55 ten. Ich möchte bier von einer Jungen 
1 er, üählon, die an der Handelsſchüle 
„Königin Marla“ deutſch und engliſch unter⸗ 
richtet und Alben als Hilfskraft dem deutſchen 
Lektor in beiden Sprachturſen zur Seite ſteht. 
Dieſe ſympalhiſche Nationalrumänin aus Gies 
benbürgen war zweimal mit einer deutſchen 
Famllie an Bord und hat in langen Stunden 
mit ihren ſchmalen nervöſen Händen das Um⸗ 
eblungsproblem, Jo wie es fi außerhalb der 
eutihen Anſchauung tell, bin und her ge⸗ 
wendet. Sie hat ihrer eigenen Kritit die Mei⸗ 
nung anderer Rumänen allimiliert und neben 
vielen zuſtimmenden auch zweſſelnde und ab⸗ 
lehnende Argumente gefunden. Den deutſchen 
Slandpunkt, KO er in einzelnen Fällen ver« 
wirklicht worden iſt und wird, teilt fie 
vollkommen. Aber ſie beſtreltet ſeſne Uns 
wendbarkelt auf andersvöltiſche Verhätenſffe. 
Hier hat ſich nun die Diskuffion ent⸗ 
fc Wir vertreten, ohne in fremde une 
enenhelten zu fteigen, den tragenden Orbd« 
nungsgebanfen. Wir weilen die Umſted⸗ 
lionen ine t auf Grund, e Nas 
tonaler Ambition zurück mit der Begründung, 


\ 


daß eben das neue Europa frei von möglichen 
Konftittsftoffen ſeln milſſe. Wenn auch feder 
einzelne Fall feine befondere Löſung erfordere, 
abe dieſe grundſätzlich ſich in die Über⸗ 
jeorbneie europälice Löſung einzupaflen, Dies 
n Grundſatz durchzuſetzen wird eine Sache des 
riebens, 1 der am Ende des englilhen 
rleges file alle europäilhen Nationen geſchlof⸗ 
fen werben wird, An einem der letzten Tage 
at Fräuleſn Proſeſſor Livia S. nun, ber 
istulfton ein wenig mübe, eine ihrer Klasen 
aulammengesuten und uns Trachtentänze und 
oltslleder geboten, die plelleſcht mehr Rund 
niſches zeigten, als der Nalfetiegel Galaß im 
ganaen. In den N ber Landſchaften 
anten uns die Mädchen Belfpiele bäuerlicher 
Lebensart, deren Anklang an bulgarſſche und 
u oflawoiihe KRulturelemente Hinwelle gaben 
auf die enge Nachbgrlichteit innerhalb der Fb» 
öſtlichen Völterfamilie, 
Hinter den Gesprächen, die in dieſen acht 
Tagen allenthalben in Fluß gekommen find, 
teben einzelne Tatſachen. Ein hoher rumänie 
her elle fagte mir beiſpfelsweiſe, das 
fa ager draußen auf dem Militärflug⸗ 
leb, jei eine der deutſchen Leiſtungen, und ſel 
ie teinſte Zauberei, Sich in dieſer Eile 
und mit ſolcher Präziſion auf eine Flut von 
40 000 Menſchen vorzubereiten, fei elne der 
deutſchen 900000 en, die beſſere Propaganda 
machten, als die inzwischen erſchöpften Kultur ⸗ 
fonds ber Branpofen und Engländer, 
Überhaupt iſt von den geweſenen 
Rumänſens kaum noch die Rede. Man 
bafı kleine Länder verlählſche, 
realpolitiſchem Sinne zuftändige Belſtände 
brauchten zur friedlichen Entwicklung der elge⸗ 
nen Kräfte und zur Formung des Volkes und 
(singe polltiſchen Ordnung. Gerade dieſe Tage 
in der xumänſſchen Verwandlung find voller 
Nachdenklichtelt. Und Deutihland it in aller 
Munde, Nicht zuletzt in Galah wegen der 
Beſſarablenumſtedlung, die ſehr anſchaulſch dar⸗ 
tut, wie ernſt wir es mit der Neuordnung 
meinen. 
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eht eln, 
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Osram: 
N 


Lampen, 


werden in den ältesten und 
größten Glählampenfabtiken 
Europas hergestellt, 
Verlangen darum auch Sie 
immer innenmattierte 
Osram 
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welt gegen ungeſchützte Städte und einlame 
Landſteſche zu fliegen. Das war Ihnen kur 
nur möglid, wenn fie 115 en 
die bac da Höhe überflogen. Seitdem ab 
le beulſche Yuftiwalfe Ihre Wergeltungsang! | 
gegen London, Welle auf Welle gegen das IA} 
loßem Auge zu erkennende England liegt, I 
ih der Tommy doch peng in feiner h 0 
ten Verzweiflung Teile feiner Luſtwaſſe iger 
ie Kanalhäſen und das dortige Hinterlan 
fall leben, — denn es ging um Sein oder Ni 
jein 


Das wagt er aber nur bel Naht! un 
da ſtehen bie ungezühlten Rohre, die Augen 
ten Granaten unſerer Flat bereit, Tag ul 
Nacht, Nacht und Tag llegen dle Kanoniere 
höchſter Miermberetiſchaft Nur manchma 
einige Stunden dazwiſchen In den Stran) 
und den von ben Engländern zurlidgelaffen® 
Baraden aeisiaten, nicht heute und gelte 
ſondern ſchon ſel jochen. 1 

Nur einige Male hatte der Tommy den, Mug 
am Tage 1 f Einmal verirrte ſich ei 
Spliftre bis über die Küfte von Frankreich 

as fie 791 juchte, war allen unerklärlich, GN 
wahres Übungsihiehen der Flat begann, 0 
nach den erſten Feuerſtößen ſtürzte ber de 
Jäger in Trümmer, Ein anderes Mal er 101 
kurz nach 5 eine e be 
Dftende. Der Bomber hatte noch nicht den 
Strand überflogen, als er ſich inmitten deg kon 
zenkrſſchen Flakfeuers befand. Nicht einmal 
zum 8 feiner Bomben fand er it 
mit ihnen kreplerte die Maſchine In ber 
Heute kommt der Feind ſaſt nur . bel N. 6 

Mit der Re Hunte e der Uhr tauche 
mit Anbruch ber heit die erſten nc 10 
Aileoer auf, und oft muß noch in den frühe 

'orgenſtunden der letzte fer abgewebt 
werden. Es war in den letzten Wochen Mi 

erfolgreich durchzuſtehen. 


untel 


immer leicht, 


1 

1 

Au 

für die Horder war es nicht leicht, das, Ei 


en, denn zu einem Orkan ſchwol dig 
es Meetes in den tiefigen Muſcheng 
un: eräte an, Sobald aber auch nur Di 
ſeräuſch eines ſelndiſchen Flugzeuges e 
wied, baun brummt und donnert es am Kane 
halt und rollt es von der Küfte 10 das ach, 
115 dem Getöfe eines fernen afferballi, 
ings um die engliſchen Bomber 11 . 
Granaten, Und jo lommt der nächtliche un 
greifer nie zum bene Bombenabwurf, Fi 
wird immer und immer wieder Nacht fir N 1 
zum Notabwurf gezwungen. Waßllos ware 
fe e Bomben, bie klatſchend in bie 505 
lelen oder im weiten anche de oder Rn 
zümmerbaufen ber Hafenjtädte noch mehr de 
tellmmerten, 

Aber allen diefen ungeiſſen fentt ue 
unferer Flakgbwehr die Wie ung bes gezielte 
Abwurſes. Nicht nue verhindert, nicht nur t 
trieben wurde der Feind, ſondern gar manche 

Arzte In den euerwänden brennend det 210 
en. So ſchoß die Flak um Oſtende allein 0 
der letzien Woche 12 Ungreifer ab, Einer DIL 
brennend in der Nähe des Bahnhofes auf, 15 
anderer 0rd dicht vor dein Skrandlaſag 
ler liegen In den Dünen, dle meiften aber 55 
unter Beuerfgeln draußen in die See gef 


aus; 1555 
Geräu 


Bezugsquelle für Wiederverkäufer: Osram — Verteilungslager Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 82, Fernspr. 146-8# 
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Nähe 


a, | Sammler mit hartem Auge Liimannftadt in den Augen der andern Sinther-Schmert-Ehtung 


rasen Bilzfegen logt an Feld: und Waldwegen 


1 Der Tag in Litzmannstadt eilen 
— — — — — . —— — 


r Der Vereinsſührer des As Köln, Prof. 
en 10 fen aettegneler, Sommer int, aus feine gu ⸗ Die deutſche Preffe nimmt Antell an der Entwicklung unſerer Stadt Kloß, hat eine Günther. Gehmert-Chrting 115 
erklär eiten: ex brin em Pilzſammler eine 1 ſtiftet. Gehmert, der im vorigen Jahr kürze Zei 
inſprache zeſche Ernie. Die 15 Speise he kommen LZ. Wenn man von Litmannſtadt nach dle Zelgarn⸗Ach., zu einer bedeutenden Roh⸗ bel Sg der N oihmannitübier Jeltung“ 
zbereitet in Nährwert vielen Gemüſen Reich, Zu de. Saarbrücken fahren will, muß man ſich ſchon ſtoffgrund lage für die Tertilintereffen angehörte und der auf dem Felde der Ehre 
he dre Achten bleibt aber, daß die Pilze keine leichte auf eine 488ſtündige Bahnfahrt sejaht machen, dleſes Raumes werden wird. gefallen ift, gehörte etwa ein Jahr lang wähs 
jei ihm 0 t find. Das Pilzgericht darf daher durch um von Bikmannltat nach München zu kom⸗ Doch nicht nur der wirtſchaftliche Aufbau rend feines beruflichen Aufenſhalls in Weſt⸗ 
tern le Art der Jubereſtung nicht noch ſchwerer ver» men, dürfte man normalerweile 30 Stunden dieſer großen Textilſtadt im deutſchen Often deulſchland dem AS. an. Die Ehrung Toll 
Neulich gemacht werden. Gebratene Pllze find benötigen, will man von ee nach wird van der deutſchen Preſſe vermerkt, auch ein Symbol fein für den kämpferiſchen Geift 
ällig A, weren verbaulid als gekochte. Zum Braten Hamburg, jo wird man 24 Stunden auf der die kulturelle Entwidlu "9 im Liz. des deulſchen Leichtathleten, der über den Steg⸗ 
milf ir onen ſich ſehr viele Pilze und geben recht Eilenbahn zubringen müſſen. Dieſe Aufzähe mannftabt findet in der Preſſe des Reiches ein willen im friedlichen Kampf bis zum Heldentod 
rkle, als mag hafte Spelfen, aber nur die weichfleiſch.⸗ lung könnte man nun beliebig fortfegen, aus lebhaftes (cho, Den Theateripielplan für das reicht und den Günther Gehmert in hervorra⸗ 
lerungs“ ben Arten find befümmlic. den wenigen hier angeführten Beifpielen, wird Theater 1940/41 nehmen inige führende Zei⸗ gendem Maße verkörpert, Die Stiftung wird 
smittel« as Pilzſammeln erfordert Kenntniffe und einem aber bereits Klar, daß Tigmannftadt, die tungen, von denen das „Hamburger Fremden⸗ alljährlich am 9. Februar dem Geburisiag des 
Einen guten Blick einmal zum Auffinden der Grohftadt im Osten, ſehr am Nande des Große blatt“, die „Weſtfäliſche Landeszeitung“, Dort. Gefallenen demſenigen AsVer verliehen. der 
Ile im Walde, dann aber beſonders, um die deutſchen Reiches Liegt, und daß dleſe Lage be. mund, die e Oderzeitung“ und bie im Laufe des Jahres eine überragende Lei⸗ 
harten untetſcheiden zu können. Es gibt ſtimm nicht dazu angetan ift, Auſſehen zu erte. „Halleschen Nachrichten“ genannt ſeien, zum ſtung vollbrachte. 
ine allgemeinen Merkmale, an denen man gen oder einen Mittelpunkt zu bilden. Wenn Anlaß, die Schwierigteiten der Durchführung 
nen een ob ein Piz giftig ift oder in ar ‚Brelle hne ne un Sub Aufbauprogtamms her⸗ Das lieſt die Hausfrau 
5 och weniger kann man etwa an einer em der Name Litzmaunſtadt nicht unerwähnt vorzuheben. t 
Agerochlen Zwiebel oder am Anlaufen eines bleibt, dan muß man dies der Bebeutun Her kürzliche Beſuch der Dresdner interamralnaen THE Die kei fir e 
ütting |bernen Lölſels ober einer blanken “ejferr dieſer Stadt zuſchreien, die durch ihre Diele Philharmonfker in Litzmannſtadt fand befonders. Trog a Grunde lehr ſchlichten 
inge erkennen, ob ein Pilzgericht Giſtpilze 400 e und einſatzſähige Tertilinduftrie in der deulſchen Preſſe gleichfalls Beachtung. und ſportlichen Formen werden Sie nicht ente 
einlame halt oder nicht Man mache es ſich daher In 1155 Wichligkeit nirgendwo im Deulſchen Die „Weitfäliiche Landeszeitung“, Dortmund, täufe) feln Die nnnblünsen durch enge 
‚en aber m Grundſatz, nur ſolche Pilze zur Speiſe zu Reich unterſchätzt wird. die „Reue Leipziger Zeitung“, die „Charlotlen⸗ und weile Nöde, blufige Oberleife toke Tas 
eifen in Ammeln, die man ſicher als ehbar lennt. Alle Exit neulſch berichtete bie deutſche Preſſe burger Zeitung“ und der „Pirnaer Anzeiger“ ſchen, Knopfſchmüc Vreſſenb er 1 nicht zu⸗ 
em abet anderen Pilze laſſe man in Wald und Feld über die Errichtung einer Iellnarn Ac. berichteien über das Gaftipiel des berühinten lehl die ah e Anwendung 
angelt Unberührt ſtehen, ohne fie zu zertreten ober zu in Lizmannſtadt. Der „Völkiſche Beobachter“, Orcheſters. Die „Düffefdorfer Nachrichten“, die von zwelerlel Stoff Reden das mobdlſche Bild 
das mit kerſchlagen. Denn die Pilze find für den Wald dle „Deutſche Allgemeine Zeitung“, die „Dülfels „Säiefiihe Zeitung“, Breslau, und bie „Polts⸗ und verleihen den Kleidern Na Reiz des Neu⸗ 
legt, ich und für das Gedelhen der Bäume nützlich und dorſer Nachrichten“, die „Dinner Neuesten deutſche Zeitung“, Brünn, kündigen die Eröſſ⸗ artigen. Beyer⸗Madell K 39201 0 1. 86, 90 
zer hoch Nötig. Die Lebenslätigkeit des Pilzgeſſechtes Nachrichten“, die 0 ener as nung einer großen helmatkundliſchen und 104 em Pberwelte) mit ktleidſamem Mie⸗ 
je gegen offt den Baumwurzeln Nührftoffe, und der „Neue Wiener Tanblatt die Eſſener „Natio⸗ Austellung in 2ihmannfadt an, die den derzeit it keicht auszuführen und gur aur Wera 
nterland if erhält von den Baumwurzeln Wohnung, nalzeitung“, die „Neue ©; ipziger Zeitung“, die Nachweis erbringen wird, daß dieſer Raum arbellun Bon eie Material gel inet, Der 
er Nicht ut vor Trockenheit und Nahrung. Dieſes Minen Ac Zeitung“, die „Breslauer immer unter deulſcher Bührung geſtanden hat. 0 50 auch 
Verhältnis der gegenfeitigen Hilfe it Jo eng, Neueſten achrichlen“, die „Schleſiſche Tages⸗ Der koſtenloſe Erholungsurlaub der 
t! Und Al zoir beſtimmte Pilze immer unter den zeitung“, ber Voglländiſche Unzeiger“ und die 300 Volksgenoſſen aus dem Negierungsbezirt 
ingezähl fe hen Baumarten antreffen, den Birfenröhre „Oſtveulſche ae e brachten eine Notiz LAißmaunftadt in Hermanns bad wird von 
rag und 9 ftels unter Birken und verwandten Bäus liber die erwähnte Errichtung einer gellgarne dem „Coltbuffer Anzeiger“ von den „Weſtfäli⸗ 
niere IM Men, den Bufterpilz ſteis unter Kiefern, den AG. in Ligmannſtadt und hoben hervor, daß ſchen Neueſten Nachrſchten“ und von der „Bay⸗ 
dal win Foldröhrlin ſteis unter Lärchen, den Grünen mit einer Tagesproduktion von etwa 36 Tonnen ziihen Oſtmark“ vermerkt. 
nblagrel Knolienblütterpifz ſteis unter Eichen Buchen, 
elaſſene, lein, Birken, den Fliegenpilz unter Kiefern, 


, e 130 ooo Wäfcheftücke angefertigt 


en, Mutz Si und Taubbäumen, wie den Gteinpilg, — 
110 ei den wir Pilze abſchneiden oder Wh Gen Aus der Arbeit des Deutfchen Frauenwerks in Lismannftade 
elch. em Bo aus! ms 
in. ein ebe Kahl i gui efecken Sm Zerfoufe der Ichlen amt Tape fanden Reitmort des Crnfebanfes flanben. Cie Blie 
un, und gibt fauberes Sammeln, jeht aber voraus, in allen Ortsgruppen des Deb. in Lieman deten damit gewiſſermaßen auch den Ubſchluß 
engliſche 5 wir die Pilze fo ſicher kennen, daß wir fie ſtadt Gemeinſchaflsabende ſtatt. Wer die G. der Arbeit der vorangegangenen Heimabenbe, 
erſchen dicht einem Kenner noch zur Nachprüfung übers legenheit hatte, verschiedene von ihnen zu bes die ſich hauptſächlich das bäuerliche Leben und 
im Aber geben müllen. — Zum Rifjefammeln gehört ſuchen, mußte unwillkürlich, ange 05 dieſer Schaffen zum Thema geſtell! hatten, Der äuhere 
icht den an „Pitzblid“. Dieſen Blick kann man durch wohldurchdachten und ftrafj zurchgeführten Ver⸗ Rahmen war mithin überall gegeben; wie vers 
des lol Üftiges Sammeln unter Anleitung eines Kene anſtaltungen auf den Gedanken kommen, den ſchiedenartig hatten aber die einzelnen Orts- 
einmal Ners ſchufen, doch muß die Anlage zum Untere Weg von 10 Monaten rückblickend zu an gruppen bie e angepackt! Vom 
er Zelt / 1 eldüngsvermögen vorhanden fein. Wer dieſe und ſich die Zeit vor nun bald einem Jahr ins zeidften Gemüſe⸗ Obſt⸗ und Blumenaufbau bis 


ut. uicht ü 1 ie Hä ilen Gedächtnis zurüdzurufen, in der die Aufbau⸗ zum ein ſachen Blumengewinde ſtufte ſich die 
15 fort, beltht, laß leber dis Hände: ven Pil arbeit begonnen hatte. Wieviel liegt in die ⸗ e von Saal, Podium und Tischen 
jen Jahr beſchloſſen — welches Nieſenmaß an i den verſchiedenen Feiern ab. Eines aber 
Arbeſt, Einſatzbereitſchaft und fruchtbringendem war ihnen allen gemeinſam: Die innere Auf⸗ 
Schaffen! Traten doch damals gleich anfangs geld ſenheit und beinahe hungrige Aufnahme⸗ 
e 


geweht roße Aufgaben an die Frauen heran, als die reitihaft, mit der die große Schar der Teil⸗ 
en nicht An orderung an fe herantrat, die Betreuung nehmerinnen den Anſprachen und Vorträgen 
. Au und e er wolhynien⸗ und gallzien⸗ yolgten. Die Kreisfrauenſchaftelelterin, Frl. 
as del N deutſchen Ri Mliebfer zu übernehmen. Die Urs en e ergriff in verſchiedenen Oxrts⸗ 
voll das N beit wurde in vorbildlicher YReije geſchafft. Than zn as Wort, um mit den Frauen Niüde 
Mufcheln Auch einige e waren 1 55 elngerſch⸗ ſchau zu halten auf die bisher geleiftete Arbeit 
nur dag . tet, in denen e de Frauenhände innerhalb up ihnen ben ki en Mut und neuen Anſporn 
eh weniger Monate über 190000 Waäſche- und 105 weiterem Einſaß zu geben. Auch 1 
ana Kleidungsitüde anfertigten. All die Frauen irtsgruppenlelter bewieſen durch ihr Erſchei⸗ 
as Cad aber, die ſich damals 0 ſelbſtverſtändlich und men und kurze Anſprachen ihre kameradſchaſt⸗ 
etballeß bereitwillig m den Dienſt dieſer großen, viel» che und verständnisvolle Einstellung zur na⸗ 
eren 35 1 5 Aulgenen e 12 m 155 tionalſozlaliſtiſchen Frauenarbeit. = 
de gr eriien, bie dann an verantwortfiher Gtelle mits Eine beſondere Weihe erhielten viele der 4 
15 en jean, werben Kane Als Oele geen, Lene %%% den Cipnitt ieht auf) Iange Wemel nor, Erforders 
mar ef i fie heute mit. Derbienteiten Mitarbeiterinnen das Abzeichen Lid: etwa 1,65 m Stoff, 90 em breit, ode 
die 8 alls len Ae erfallen und Me zu der Deutigen FJrauenwerkes verliehen wurde. 95 cm Stoff, 130 cm breit, und je 120 m ges 
ver Di iegenbeinse Weit in Der groben Gemeifigelt Ui Die bee e dee ig dar dee, dn i deren Serve der K 
en heiß: 5 vor „bedeutet dies Zeichen nicht nur eine 5 (für 88 und 06 cm Oberweite eu fir 
Si ee Sondernummer. nt Maſgaben fetten dle ic le Belohnung für die Bisher geleiftele Arbeit; es bier die Armel mit angeſchnittenem Paffenteit 
infolg® sense! Be ern En ung von Heimen, fir die It nicht nur ein äufertich fihtbares Zeichen fie und der in Säumden abgenähte Ehirinrod, 
‚eziekten Hand von 130 Selbstzeug Orte un N ren weitere Ausgeſſaltung die Zufammengehörigfeit aller Frauen, die es Durch anbersfarbige Blenden gute Wirkung. 
hit ver die an don größten die 080 von Jugend⸗ und ſpäter Kinder? ragen, ſondern bedeutet zugleich eine innere Erforderlich: etwa 2,15 m Stoff, 180 cm breit, 
manche nissen don Beweis für den g. 5 12 9750 25 55151 der Lehrgänge des Verpflichtung iu ejunder, reiner Lebenshal⸗ oder 3 m Stoff, 90 cm. breit, ner-Wobell K 
u Bo⸗ aller Zeiten erbringt. Srülerbienftes in alle Ortsgruppen und Bes nile und ſchöpferiſch freudigem Dienſt an Fa⸗ 80117 (für 88 und 96 em Obermweite) zeigt als 
dein in Pi rg Ar friebe, die Ausgeſtal tung und Inangriffnahme mitte und Bolt, neuartig große Taſchen auf den Scohteifen und 
Pa) eee 155 Hauemitiſheſ len Beratung. d Die [hönen neuen Lieder, die ſchon erflaune einen doalſchließenden glatten „ Balsausſchnitt. 
auf, ei ER RE ar vieles andere mehr lich weitgehend zum Beſiz vieler Frauen ge⸗ Erforderlich: etwa 3,95 m Stoff, 90 em breit, 
ıbtafindr en und He orie man aber auf den Tekten Gemein, wmotben find, halfen ein lebendiges Gemein. Oder 2,15 m Stoff, 130 cm breit, Auch im 
ber nd 799 78505 elwas tiefer, fo fpürte man, daß ſchafteleten und ſteßen die einzelnen teilhaben ſchlichter MWerarbeitung ohne Schoßlelle und 
gertün 20 Aufbau ellmählich in ein Ausbauen, in an der e bezen fets .0iGen, mit langen &rmeln und, offen, getras 


— . — Bertiefung und Berintenſtvierung der Arbeit um Umrahmung mit Liedern, Sprüchen und gen, ſieht das Kleid gut aus. Man braucht 


Gedichten die Jugend» und Kindergruppen des wa: 295 m Stoff, 90 cm breit. oder 1,90 m 

der bumpeanio len aufen de ens DEU: van Reit euch bie Ribe den Sf, Stof,, 190 om an Abe gehn K 2001 
Statiſtiſches aus Titimannſtadt den, nerfisbenften Schenstrifen, unb Lede Wen Satin. 6 9 0 ir 121 den Dbermeite) Gebt ben Geaens 
14 n ſuſammengekommenen frauen unk 8 ſewiß, le frauen un! el, 11 1 5. R 0 

De Auguft. 772 Säuglinge e 6 a 0 eine witifch fruchtbare Gemeinfgaft zu Bie biete a eifieattend, teils als ML IR e ee e ner 55 
as ſtäptiſche Wohnungsamt vermittelte im wachſen beginnt, ubhörerinnen erlel gaben, aus ihnen neue 8 ſch: 9 20 f 
Aepuft 100 ER und 302 möblierte und pale es seinen beſonderen Sinn, wenn Kraft und Freudigleit zu weiterer Arbeit mit geknüpft. Ekforverlich etwa 3,20 m Stoff, 


80 . — Zei : Ve er, 
weſſe möblierte Wohnungen. die meiften der Gemeinſchaftsabende unter dem nach Haufe trugen. et Zeichnung; Verlag Olle Beyer, 
5 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Ortsgruppen Spinnlinſe und t 
u ſich Meis 


In ben 8 Säuglingsfürforgeanftalten für die 
S Berötterung, 1 0 im zul 115 

nge, davon 162 erſtmalig, vorgeſtellt, fer⸗ 
Ken dad ieintinber, 
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Die neuen Dienſträume befinde 
en ſausſtraße 246, 1. Stock (Ecke Qudenborfi« 
tsaße), Eingang von der Meiſterhausſtraße. 
prechſtunden des Ortsgruppenleiters; 
Dienstag und Freitag, 1820 Uhr. 


fe Hilfe in 521 Fällen erteilt. 


Im Monat Auguſt wurden insgeſamt 272 
Vorläufige un und Anmeldebe⸗ 
A ‚elglingen für Einzelhandelsbetrlebe und 

Woerbeunſernehmungen erteilt — ein Zeichen 


Sonntag, den 29. September, findet eins 
Aare ſtatt, an der alle Politiſchen Leis 
ter, Walter und Warte teilnehmen. Antreten 


0 ä 945 Uhr vor der Sporthalle im 58, Part. 
haft ſchnellen n Fe Der k. Drtsgruppenleiter, 


* Ortsgruppen Waldſchloß und Karlshof 
quft wurden 162 Anträge auf Ges Sonnabend, den 28. d. M., Punkt 17 Uhr 


Im 
Nahrung 0 


e Reſchszuſchuſſes für Inſtand⸗ indet die Ausbildung der Polffiſchen Leiter, 
ungen eererufchuffes f rere ene der 8 dale der See 
N * gruppe ſtatt. Sammelpunkt; Ortsgruppenh, m, 
1 55 der Baupofigei singen 76 eg urnerſtraße 11 5 05 N 
nehm en wurden erteilt, 72 „ ren 
bu dan d 1040 Befichtinungen auf Die e Einheiten 
von Vorfragen vorgenommen. (Gefolgſchaften, Fähnleſn, Mädel und Jaht. 
84 9 N Gruppen) der Banne und Unſergaue 609 und 
6. wt wohl Likmannftadt durch den Krieg une 664 melden ſich noch heute mit fämtlichen Mir 
Abb ken, weniger ftatt betroffen 1 en chern, Quittungen, Beſtragamarken und Bars 
dor inträge wegen Krlegs⸗ und Texrorſchäden 22 in 155 N aetun| ‚sitelfe 11 8 Ente 
ng. r k. Banngeldverwalter: ippe. 


Selte 8 


Kalisch 
Großtundgebung der NEDAR, 

J. Montag, den 80, September, findet im 
Stadttheater zu Kaliſch die 2. Großkundgebung 
der Kreisleltung der NSDAP, ſtatt. Es ſpricht 
der Gaulelter 3. b. B. Berlin, Pg. Dr, Herbert 
Albrecht, Mü d. R. Alle Partelgenoſſen und 
deutſchen Volksgenoſſen find dazu herzlich ein« 
geladen. Beginn 20 Uhr. Ankoſtenbeltrag 
0,40 RM. Kartenvorverkauf: Lihmannſtädter 
Zeitung, Oſtdeutſcher Beobachter, Brauner La⸗ 
den ſowle in der Kreioleltung. 


Pabilanice 
Wichtig file alle! 
en. Es wird darauf hingewiefen, daß den 
Pfarrern und Paftoren Jegliche ſtandegamtliche 
n haralters, wie Trau ⸗ 
ungen, Tauſen und Beerdigungen ohne eine 
vorherige entſprechende ſtandegamtliche Hand» 
lung des Standesbeamten verboten find, Traun 
ungen, Beerdigungen und Taufen bürfen nur 
vorgenommen werden, wenn dieſe Fälle vorher 
dem Standesbeamten gemeldet wurden und die 
F Beurkundungen durchgeführt 
ind, 


Pabianicer Muſtter für die Wehrmacht 


Am Mittwoch wurde ein Konzert veranſtal 
tet, zu dem die geſamte Garnſſon eingeladen 
war. Der vollbeſehte Saal bot ein prächtiges 
Bild, Der Kreisptopaganbaleiter der RS e, 
Emil Schmidt, wies darauf hin, daß Front 
und Heimat zuſammenſtehen und daß bie Partel 
den feldgrauen Kameraden einige Stunden ber 
Entipannung bieten wolle. Schon nach dem 
A lorentinerMarſch“ von Fuelk, von Eugen 
Slachel mit feinen ne 15700 geſpielt, 
brach ein wahrer Beifallsfturm los. Bet Tenor 
Edmund Reinhold war die free Uherraſchung 
und wurde immer wieber auf die Bühne geru⸗ 
fen Der Pianſſt Arno Heinze erntete begelftere 
ten Beifall. Man merkte es den Feldgrauen 
an: ber Abend hatte ſeinen Zweck erfüllt, Dies 
lam auch in den Worten von Hauptmann 
Schellhorn zum Ausdruck, der den Darbietern 
für ihren unelgennüßhigen Elnſatz dankte. es. 


Andrespol 
Ernteſeſt 

Am Sonntag veranftaltete das 6 5 
ber Drisgruppe Andrespol ein Erntefeſt, zu dem 
dahlzeie Gäfte aus der Umgegend 650 enen. 
Die einleitenden Worte ſprach die Oxtsver⸗ 
trauensfrau, Frau Kadoch. 

Nach der 1 forgten Mitglieder 
der Ar Atte es BDM, der HI. und 
IM. für Unter . Ganz, bejondere ſefiel 
das Märchenſplel „Scheewiltchen“, susg ührt 
von den IM, Andrespol. Auch der Kleiniten 
wurde gedacht, und JORE lamen verfhledene Lek⸗ 
kerbiſſen zur Bextelfung, Den Preis fir den am 
ſchönſten geihmüdten Wagen (ein Führerbild) 
erhielt das Dorf Wilhelmswald. Die Schluß⸗ 
worte ſprach der Ortsgruppenleiter Kallmann. 


Kurbeim 
„Wannſee des Warthegaues“ 


Wuw), Am e und ſchönſten 
See im Kreſſe Gnejen liegt das Städichen Kur⸗ 
heim e bisher noch ziemlich einfam und 
fir viele unbekannt, ſpäter aber einmal bes 
timmt ein Ort, der don na reden machen 
dürfte. Kurheim ſoll nämlich ein ideales Kd. 
Bab werden, ein Waldbad, das dereinſt das 
Wannſee des Warthelandes fein ſoll. Freilich 
wird es hierfür noch vieler Vorarbeiten bedülr⸗ 
fen, aber mit nattonalſozigliſtſſcher Tatkraft 
wird auch gleſer Plan in Angriff genommen 
und durchgeführt werden. Der Kuthelmer 

liegt in einer überaus reizvollen Landſchaft. 
Ein Kurhaus und ein ſchöner e find 
vorhanden. Was auf biefem Tanbwietihaftlih 
wenig günſtigen Boden ſedoch, ei iſt ein grö⸗ 
Pen Waldbeſtand. Etwa 15 000 Morgen Wald 


ſollen hier neu aufgeforftet werden, Eine wel⸗ 


tete Aufgabe wird eine beffere len. 
Erſchließüng dieſes Gebietes fein milſſen. 


Mordverſuch an 


Ein Nebengeleife auf dem ERBEN 
eines kleinen Städtchens, darauf eine lange 
Reihe von Perſonenwagen, einige Güterwagen 
angehängt, Auf dem A oder, richtiger 
belag auf dem freien Platz zwiſchen den (bes 
eifen hereſcht ein Leben wie kaum je zuvor, 
Hin und wieder blinzelt die Sonne zwiſchen 
920 Wolten hindurch und ſtaunt, was 112 vor 
geht, 

Der ganze Platz iſt voller Menſchen, Pferde 
und Wagen. Im erſten Augenblick ſcheint es ein 
tolles Durcheinander zu fein. Die Pferde wie ⸗ 
hern und ſchnauben, Menſchen mit und obne 
Uniform tuſen, ſchreien Nummern hinaus, 
irgendwoher kommt Ihnen Antwort, ein Sleins 
kind fängt auf dem Arm der Mutter zu weinen 
an, Männer rennen geſchäftig hin und her, 
Liſten und Karten in den Händen, andere ſchlep⸗ 
pen ſchwere Ballen und Hausgerät, werfen alles 
auf bestimmte Wagen, Ianglam formiert ſich 
eine Wagenkolonne, Männer, Frauen, Kinder 
Ken auf den Wagen, auf ihren Sachen. Eine 

imme ruft; ertig — ab!“ Der Treck ſetzt 
16 langſam in Weiwe, ung, fällt fpäter in Trab, 

ann wieder und nochmals — mit ber Zelt wird 
der Plaß vor den Zügen leer, Miele Trecks 
rollen in den verſchledenſten Richtungen das 
von — der neuen Heimat zu. 

Jawohl — der neuen Heimat zu, denn es 
find Rüdgeführte aus dem ehemaligen 1 . 
— genauer aus Galizien. Soeben waren fe 
aus den Lagern der Bolfsbeutfhen Mittelfielte 
gekommen, um Hier angeſetzt zu werden. Ihr 
eohes Gepäck, ihre Wagen und Pferde find noch 
n den Unterkünften, wo fie Überwintert haben 
Sie ſelbſt haben nur dae Notwendigſte mit, ſind 
außerdem mit Lebensmitteln für die erſten Tage 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 
Dem Bauern feinen Hofl / 


verforgt worden. Man hat 1580 ihre Hofkarten 
übergeben, auf denen bereits die ihnen zugetellte 
Tue: bzw. Wirtſchaften ſtehen, Viele der 
ehemals polülſchen Bil And nämlich fo klein, 
daß fie eine Familſe nicht zu ernähren ver⸗ 
mögen, Da werben mehrere zu elner richtigen 
Bauernftelle zuſammengelegt. 

Laut Dörfern, die mit Nummern bezeichnet 
wurden, waren ſie zuſammengeſtellt und vorhin 
fle worden. Die Geſpanne wären 
Uflichtführen, die von den anliegenden Giltern 

w, Bauern geſtellt wurden, um die Rild« 
ſeſührten von der Bahn bis auf ihren neuen 
of zu bringen. 

Die Erwartung in allen Geſichtern Ift groß. 
Ste ſuchen es a N legen eine gemachte 
Ruhe an den Tag, beobachtet man ſie aber im 
tillen, dann kann man bald dahinter kommen, 

0 es mit biefer gemimten Tellnahmsfofigteli 
nicht weit her iſt. Bor allem die Frauen — 
was möchten die nicht jeht ſchon alles wiſſen. 
Die Männer find der Meinung, daß fie auch 
dieſe zwei Stunden noch ruhig warten können, 
wenn ſie ſchon ein halbes Jahr gewartet ald 

Die Anordnungen der Männer bes Anſted⸗ 
lungsſtabes der Volksdeulſchen Mittelſtelle, die 
mit dem Leiter des Stabes, // Oberſtürmbann⸗ 
7 Sparmann, und 44-Sturmbannführer 

r Scholz, dem ehemaligen Lelter der Volks 
hochſchule in Dornfeld, hier im, werden ſchnefl 
und gründlich aus: eführt. ſuplin und Ord⸗ 
nung muß fein — das iſt das Geheimnis, wes⸗ 
m alles roh bes ſcheinbaxen Durheinanders 
abellos Klappt, Jeder wein, wo er hingehört. 

at ex ſich mal für einen Augenblick woanders 
ln verlaufen, dann ftört er dennoch nicht. Und 
ſo iſt denn der ganze Zug von 150 Familien 


Bei den Hauländern der Weichfelniederung 


Niederlächfifche Siedlungen auf ſchwarzer Erde Im deutſchen Dorf Slonſk 


überaus dünn bevölkert war das Wald⸗ und 
Sumpfgebiet an der Weichſel 1 von 
Thorn, als es in das Licht der Geſchlchte trat. 
1236 übergab Seren Konrad von Maſowien, 
um ſein engeres Machtgebiet vor den raftlolen 
Verwilſtungen der ungeſtümen Pruzzen zu 
fpüben, bie ausgebehnte Niederung gegen eine 
nid) . jährliche „ auf ewige Zei⸗ 
ten an Hermann von 715 den damaligen 
Hochmeiſter des Deulſchen Nitterordens. Huns 
Soi bd Jahre darguf, nach der 
Schlacht von Tannenberg, kam das Land an 
Polen⸗Litauen. Aujawier, Maſuren und Kur⸗ 
en, zahlreiche Kleinedelleute unter ihnen, übers 

mernmten das Gebiet, deſſen den 
warzen Boden fie Kr eine wohlverdſente Bes 
mmung, ber Vorſehung hielten, wogegen bie 
äufig wiederkehrenden Maffersnöte als unab⸗ 
wendbares Verhängnis galten.“ Während das 
Land in die alte Geſchſchtsloſigkeit n 
begannen bald die nach Olten AR en deut⸗ 
ſchen Bauernſtevler, hier zumeiſt Nlederſachſen. 
erſt Sen ſpäter auch Schwaben und an⸗ 
dere Süddeutſche, 0 hier Be leer Ihre 
ſtille, aber nußreſche Pioniertätigkeit veranlakte 
polnſſche Könige bes ſechzehnten und ſlebzen 
ten Jahrhunderts, weitere Hauländer ins Land 
u rufen und ihnen Sonderrechte einzuräumen. 
als Holländer wurden dieſe robenden, den 
Wald hauenden, notfalls aud Sumpf und Moor 
kultivterenden Bauern beſonders in älteren 
Thronkten bezelchnet. Ste mußten im übrigen 
die konfeſſtonells und, n Geſchichte hier 
mitmachen. Oft packte ſie Land und Leute 
hart an. 

In der Weichſelnleverung, die zieren ‚ter 
der vormaligen un n Grenzftation Alexan⸗ 
browo beginnt, fallen die ordentlichen, ſaubeten 
Gehöfte auf. Der Pole kennt keine Fachwerk⸗ 
bauten und aus Steinen und Ziegeln errichte ⸗ 
ten AU Han ebäube, lennt weder Anders 
ſehrte Giebeldächer noch zweckmäfſige Gatter 
und Zäune, Jelder und Gräben, Geſehen hat 
er fie bel den Hauländern ſahrhundertelang, zus 
gelernt hat er dennoch ſelten etwas. Wir {nd 


einem Deutfchen 


Polnifcher Gewaltverbrecher vom Kalifcher Sondergericht zum Tode verurteilt 


alb. Der 27jährige Mülfereiangeltellte Ele 
Beet Müller war am Bormittag des 2. Sep⸗ 
mber 1939 von dem 21jährigen Schmied Mi 
ons Kaczmerſti in ber Nähe der Orts 
(haft Teodoſſa auf einem Feldweg angefallen 
und mit dem Meſſer bedroht worden. Deu 
Morbverſuch hatte ſich Müller durch 214 5 
lucht entzogen. Vor dem Sondergericht im 
10 versuchte ber Angeklagte bie 150 lo 
barzuflellen, als ob ein früherer ai wilden 
Ihm und dem Bebrohten die Urſache pleſer ver⸗ 
ſuchten „Abrechnung“, gemelen wäre, Der 
Staatsanwalt ſah die Anklage auf Mordverſuch 
als Gewaltverbrecher für gegeben an und bes 
antragte nach 8 125, Abſatz 1 und 2, des Geſetzes 
vom 28. 2, 1940 bie Tebeeſteaſe. dar Sender 
gericht erfannte auf dieſes Straſhöchſtmaß und 
verurteilte den Schmied Alſons Kaczmerſti 
eum Tode. 


Vor dem Kaliſcher Sonbergeriht hatten ſich 
ferner der Wincenty Muſlalſel und feine Söhne, 
er b Stanſſlaw und der 20jährige 
Jan ufaflt, wegen unerlaubten Be« 
bes von über 0 St Infantes 
ziemunition aus dem Polenkrlege, . ver⸗ 
antworten. Der Hauptangeflagte, Wincenty 
Muftalftt, behauptete vor Gericht, er habe die 
Munition in zwei Kiſten vom Sohn des Nach, 
bern, der fie im Walde gefunden haben wollte, 
übernommen zwecks ſpäterer Verwendung des 
Meſalls im Haushalt, Erſchwerend für den 
Angeklagten Ift die Tatſache, daß er die Muni⸗ 


ton unter dem Kochherd permauert hielt, und 
War- lig bem Zeitpunkt, wo ihm bie Eon 


im Dorfe Slonſt angelangt, das feinen Namen 
vom Salz erhalten hat, dem im nahen Her» 
mannsbad ebenſo wie bei Hohenſalza genußſen 
Naturreſchtum Kuſawlens. Dreihundert Jahre 
lang mußten bie Slonlker 0 ihr Eigen⸗ 
tum, ſo auch die uh ſexechſſame auf der 
Weich ſel, gegen polniihe achenſchaften ver⸗ 
telpigen. Ende 1918 begannen ihre Der 
brängnilfe bedrohlich zu ſtelgern, bis es Im Sep⸗ 
tember 1939 zum Verhängnis kam. Das Dorf 
wurde von polniſchen Banditen überfallen und 
die Bevölkerung in erſchlltlerndem Maße ges 
zehntet. In neununddreſßig Gehöften wurden 
nicht weniger als achtundzwanzig Menſchea, 
darunter auch Frauen und Kinder, zuerſt geſol⸗ 
tert und dann ermordet. Auf dem noch tüglii 

mit teilen Blumen geſchmlaten Malfengra! 
ſtehen ſchlichte Holzkreuze, deren eines das Alter 
einer Toten mit neunundachtzig Jahren ans 
gibt — eine ſürchtbare Anklage gegen bie uns 
verantwortliche Politit der lehten Machthaber 
eines lebensunfähigen Staates mit unfähiger 
Mehrheſtsbevölterung. 

Die Leute von Slonſt, das W bald 
einen deutſchen Namen erhalten wird, haben in 
den letzten Jahren den Lockungen der Sladt 
nicht mehr durchweg wiberftehen können. Ale⸗ 
zandrowo, Hermannsbad, ſogar das weiter lies 
ſende Tokn, ſuchten deulſche Kräfte und fanden 
fe auch in Slonſt. Dauerwellen, Tadterte Fin⸗ 
bie a tofette ae ſprechen beſonderg fir 

te äußerliche Verſtädterung der welblichen 
Dorfjugend, deren männlicher Teil ſedoch, ſon⸗ 
nengebräunt und a bie im Gebaren, die 
Schollenverbundenhelt viel mehr erkennen Täkt, 
Politiſche Erzſehung und fachlſche Schulun 
werden aber wohl alles bald wleder ins Lol 
bringen. Das ganze Dorf atmet nach den leß⸗ 
ten ſurchtbaren Helmſuchungen erleſchtert auf. 
Die älteren Leute zumal, nachdem fie in den 
RUN ber britten Gtaatsangehörlgkeit getreten 
kind, äußern ſich immer wieder jo dankbar, daß 
einem das Herz warm wird, Sie wiſſen, Ile 
ſtehen nicht mehr allein, auf die ſchwachen eige⸗ 
nen Kräfte angewleſen. Bald wird die ſchwakze 
Erde ringsherum 10 mit deulſchen Stedleen 
Alen, die plelleicht nicht Platt, ſondern Früns 
id oder Alemannſſch, aber dach deuiſch ſpre⸗ 
en werden genau ſo wie fie, Seht ſchon geben 
alte alle Mühe, ſich im Hochdeulſchen zu vor⸗ 
volltommnen. Vorher war es vorgekommen, 
daß Nachkommen von Nlederſachſen und Schwa⸗ 
ben auf Polnſſch übergehen mußten, um ſich zu 
ktändigen. an sich ſes nicht wiederholen 
bar! und Im An. Wut re 


Freitag, 27. September 1940 


Rückgeführte aus Galizien werden 
in der neuen Heimat angefledelt 


wenige Stunden nach ſeiner Ankunft auf dem 
Bahnhof mit Kind und Kegel unterwegs in 
die einzelnen Dörfer. 00 

Dort werben le bereito erwartet. Hitfopoll‘ 
gel, 44 und Gendarmerle iſt auf den Höfen un 
wacht darüber, daß kein Unbeit geſchleht, ehe 
die neuen Beſther einziehen. 

Der Bauer betritt feinen neuen Hof. Seln 
Blick umfaßt die ganze Stelle, gleitet vom Haus 
auf bie Ställe hinüber, dann kommt es ihm eln, 
daß er noch Sachen auf dem Wagen hat, Ja, 
die müſſen erſt abgeladen werden. Der Junge, 
der es gar zu eilig hat, auf Entdegungsſahrt zu 
gehen, wird tur und energiſch am Kragen ge⸗ 

adt, Immer biübjd eins nach dem anderen. 
ft die Packen hineintragen, dann beſichtigen 
Aber dann auch nichts als ümherſchauen. 

Das Wleh brüllt im Stall. Ein Knecht IR 
auf dem Hofe, „Los, füttern!“ Die Pferde 
werben taglert, bei den Kllhen gibt es oft Kop, 
ſchültleln. Vor der großen Schwelnezahl ergrei 
te fait durchweg das große Staunen. Dat 

ſederdleh wird ſchnell dürchgezühlt, daun geht 
es in die Stube. Vorher wird noch weldlii 
über den Miſthauſen Inmitten des Hofes ge 
ſchim . „So richtig polniſche Saumirtihalb 
na, hier werde id noch mancherlel amder® 
magen müllen.“ Eine kleine Pauſe, daun eln 
ui ebenes Schmunzeln — „Na, Hauptſache, der 

oben iſt gut.“ Hier kommt es dem Bauer 
ein, daß er ja noch nicht In der Scheune und au, 
dem Felde war, alſo dreht er vor der Haus llt 
um ünd tut dieſen lebenswichtigen Gan 

Stimmt, der Boden iſt gut, die Scheune au 
ziemlich voll. Nun kaun er envlſch in die Stube. 

Die Frau iſt mit ihrem Rundgang früher 
fertig geworden. Nun packt ſie bereits aus. 
Kaum eine, die nicht dabel wie vorhin Über DIE 
polniſche „Kultur“ ſchimpft, manche jammerk 
auch ein rein wenig, wie ſchön es, N Haufe Un 
weſen wäre, An die Arbelt ge aber alles 
ran. Und wenn es daun Abend geworden Ih 
dann war es ein Tagwerk, wie jeden anderen 
100 im Jahre. Was dazwiſchen lag von ſenek 
Zeit an, wo fie ſich auf den großen Treck bes 
gaben, das liegt Irgenbwie W050 hinten“ 
an. Was war, was iſt und was bleiben wird, 
das iſt allein der Boden, Wo des deutſchen 
Bauern Pflug die Erde durchſchnitten, da 
Deutſchland. Und nun ſoll er hier pflügen um 
werken, ſoll das Land, ſoll hier Deulſchland mit 
bauen helfen, wie er noch vor wenigen Monaten 
fen in Galizien ein Stilg Deulſchland trug 

as er da angefangen, ſoll hier fortgefeht, ek 
füült werden. 

„Schön fol es Hier werden — ſo ſchön, wie 
es eben nur in Deultſchland fein kaun,“ denkt er 
und beſpricht beim Abendbrot in der bereits 
wohnlich gemachten Küche mit Frau und Kin. 
dern, was auf dem Hofe alles neu, was anders 
gemacht werden muß. Dann aber heißt es 

So — und ſetzt ins Bett. Morgen milffen wit, 
früh draußen fein!“ 17 

Am nüchſten Tag iſt der Neuſiedler altet 

Bauer auf ſeinem Hof. A. U. 


Lask 
Muſtkabend 

kpp. Die _ Kreispropagandafeitung der 
Ne veranftaltet am Sonnabend, N 15 
d. M., im Saal des Lichtſpielthealers in Lal 
einen Muſikabend, der ein ähnliches Programm 
auſwelſen wird wie der Muſikabend, der vor 
einigen Tagen in Pablanice ſtattfand. Beglun 
20 Uhr, Eintritt zur Deckung der Unkoſten, 
50 Pf. Es ift zu erwarten, ba die erfte Kult 
relle Beranſtaltung der Partei in Laſt einen 
guten Erfolg haben wird. 


An unlere Poftbezieher ! 


Ab heute zieht die Poſt die Bezugsgebühren 
bereits filr dem dene Dltober ein. Nur [off 
tige Einlöfung ber eee ie 
währfeiftet Ihnen im Monat Oftober eln 
pünktliche und zuverläffige geltungsguftellung,, 
Beachten Sie dies bitte genau und 1 
0 fi weitere Unkoſten und Uman 
ſelten. Vitmannftüpter Zeitung 
Verttlebsleltüng. 


Sehwarzau 
Studenteneinſaß in und um Schwarzau 

15 Während der Yugufl» und Seplember, 
wochen wellten einige Studentinnen dom ds, 
treuungselnſaß im Marthe au auch in Sch bang 
au und den angrenzenden Amfobezürten 10 
dorf und Teſchen. Der Elnſah, der in, AI 
Zuſammenarbelt von der elhaftudentenlüh, 
zung und dem / Unſiedlungsſtab' Durcigefilbe” 
wurde, ſah feine Aufgabe 18 der Betreuung 
der Glebler. Den Slübenkinnen waren eine 
oder zu zweien Ui Dörfer oder ein wier 
bezirk zugewleſen. ie ftanden ben Sſedle 11 
in ihrem Betreuungsgeblet in jeder Melle un 
Rat und Tat zur Celle. En Tahen fie es ban, 
s e als ihre ſelbſtverſtänpliche Pllicht ch 
NG bes Haushaltes und der Kinder anzunzm 
men, wenn bie Hausfrau erkrankt war. id 
die debe bes ftubentifhen Elnſaſes led⸗ 
bie Arbeit in polllſſcher Seiepuig: 05 falls 
ler mit den Gründbegelſſen der na: kong each 
N Weltanschauung vertraut 55 A 

in Ausfänitt aus der polttiihen Betätl 
waren bie Morgenfelern, Daneben gebb 
Beginn und Aufbau der Gflsberungen d. 
NSDAMW,, inshefonbere der Be. und 
NS. Frauenfchaft, natlrlich mit zu dem, R 
abengeblet bes i Bekrenungse 
felt Aufgabe ver Studentinnen ber 5 
Mufen fir Lehrerbildung war 69, vor 85 
neßenb, dem vielen Ade n. abgubelfen: hen 
haben damit vielen Kindern filr einine 
den Schulbeſuch ermöglicht und, ab Miche 
welten Schulweg erſpark. Gertrud Ri 
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Wirtschaftstei 5 
a) Freitag, 27. September 1940 irtsc a tsteil der = Z: Seite 2 
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2 ee 1935, R l. 1 ©. 1478) auch die techtliche Be 
Das Wirischulisprüfungs- und Treuhundwesen 
auf den mit ihrem Aufgabengebiet in unmittelbaren 


wegs in Anpassung der Verhältnisse in den Ostgebieten an die des Altreichs / Von Dr. Theodor Becker, Berlin il Ursgene Ju ale ber Zeche ki 


Die Ginglieberung der Dfigebiete in das ner Rehtsauffaffung rell der Nechtserdnung ken. Insbeſondege hat ple Fortführung eines (haftsrehismahrer der edis, angehörenden 
itfspolk Reſch ſtellt u. a. auch das Wirlſchaftstreuhand⸗ a und fie tes troh der Kriegs: Vo. 955 ſeordneten ite ed a u Linfete irtihaftsrehtswahrer, und zwar 9 Grund 
55 u 1612 agen eee ar wirt. blieben“ ung der e e Berufe auf f vom NSR. getroffenen beruflichen Aus⸗ 
eht, srehtlihen ingliederungsbeſtrebungen Es wäre aber falſch, in de irtſchaftsprül⸗ die krlegswirtſchaftlichen Erforderniffe notwens leſe. 1 

Sein dor eine Fülle von Ausgaben. Leun auch im fer lediglich 11170 t 1 8 big gemacht. Hervorzuheben ind iel die Treus Auf dem Gebiete der Steuerbergtung werden 
N Hi Inne einer or; enifcen und attmählihen Gin fig ausihtieptic mit dem Lblhluhprilfungswer pandjhaften ür Teinblihes Bermögen und WBieiihaftspriifer und ERLERNT 
iM Dr Srönung der Ditgebiete in den, grobbeutigen en befaßt. Der Wirtſchaftspr Ehe h war, wie friegswirtfcaftlic wichtige Aufgaben für die zen auf der Grundlage des 8 107. Abl. 8 
ihm 5 ac chalkerauſn, die im Altreich geltenden oben kurz erwähnt, die Spitzengruppe der wire Militär und Zollverwaltung der beſegten fil, 2 ber, Reichsabgabenordnung kraft Qua⸗ 
8 Rehtsvorihriften nur nach und nach die wirte ſchaftstreuhänderiſchen en er übt aber auch Gebiete im Arbeitsbereich der Haupftreuhande Iifllation 16 d. h. fie brauchen für die ges 
aden liche Neuordnung der eingeglicderten Oi. gleichzeitig allgemeine wietfmaltstreuhinde, _Itellen Sf, die Treubenöigaften und Vier, [ültsmähige Erteilung on Dat und Hiffe in 
ſaht. = (biete herbeiführen werben, ſe hal dach die zifhe Funktionen aus, wle z. B. das ſonſlige kungen für Friegswirtihaftlid, wichtige Unters fer able keine Erlaubnis, Wirtihaftsprie 
agen 15 führung vieler Nechtsvorſcheiften bereits Prüfungsweſen, die Anfertigung von Rech. nehmen zu ÜUberwachungszwecken, An erſuchun. fer, ebenfo wie Steuerberater, find auch allge⸗ 
% dine teitweife Unpaflung an die Verhäliniſſe nuggsabſchllſſeg, das Gebiet der Selbſttoſten. gen für rie die Vornahme von mein als Depſſenberater zugelaſſen. 
orig es Altreſchs i gemacht. rechnung, die Bewertung von Betriebsanlagen, Selbittoftenberehnungen und Rentabilflätsprü⸗ Es liegt im Intereſſe der Wirtſchaft ſelbſt, 
en. N Die Er Schritte im Zuge der berufsfläne die Vornahme von Renlabilttätsunterſuchungen, fungen in friegswirtihaftlih wichtigen Belrie. dieſe ſachlſch befähigten Berufsgruppen, dae 
necht If ichen Einglieberungsmaßnahmen find bereits Kattulationse und Preisprllfungen, Beratung ben ſowie prüferiihe Seitftellungen im Lohne unter auch die Vuhführer, die in der Reichs⸗ 
Pferde lan, indem die eingegliederten Oftgebiete hin⸗ in betriebswirtſchaftlichen Fragen, But führung, tariſweſen. berufsgruppe Bude und Steuerberater zufam⸗ 
ft 0 lich der Spitzengkuppe der Beruf des Prüs die allgemeine Wieiſchn tsberalung, die Tätige u erwähnen iſt in dleſem Zuſammenhang, mengeſchloſſen find und die durchweg mehr das 
ergreil ings⸗ und Treuhandweſens, d. h. die im In⸗ lelt als Gutachter, die Mitwirkung bei Geſell. daß der Wirtihaftsprüfer ebenſs wie der ver» kleinere Gewerbe betreuen, zum, beiten Nutzen 
n. Das Hut der Wirtſchaftsprüſer, Berlin, ſchaftsgründungen, das Gebiet der Umwand⸗ eidigte Bücher reviſor sul Grund ber 900 10.5 für den Betrieb wie auch für Volk und Staat 
kun geht ar loſſenen 1nd und Wirtice lung und der Nuselnanderſezung, die Tätigteit Vorſchiften MRechtsmißbrauchgeſetz vom 13, 12. einzuſetzen. 
weiblich dan r dag n ben Bereich reichs. als Liquidator, Teſtamentsvollſttecker, Vermö⸗ 


ſcher Zulgf unse und Prüfungsitellen für geng⸗ Vergleichs, Zwangs- und Kontürsver⸗ 


dee, ge ! 0 | T 
i LH AED. Die Überlegenheit unserer Wehrwirtschaft 


und bilanz⸗ 
ann eln u. Hiernach wird der Reichsgau Waärtheland techniſche Mechenſclfteſegun durch unabhän⸗ ühr-| 1 i 
ache, der hie an weiteres von der Zulaſſungs⸗ und Prüs 900 rüſungsorgane in 15 Bedeutung ale Vortrag von: Frokester Pr. Wagenführ-Erlangen in Litzmannstadt 
auerg ngsitelle Berlin betreut, ittel geläuterier Wirtſchaftsgeſinnung und LZ. Vor einem kleineren Kreis von Zuhz⸗ ſchaffen worden. Deulſchland habe ſich daßel 
und Ar Grundlegend jür alle Wirtſchaftstreuhünder anltändiger Geidäftsführung erſt im neuen rern ſprach am Mittwochabend Im Tagungshaus aher der Leichtmelallbauweiſe bedienen kön⸗ 
Haus Mind die von der Reichsgruppe Mirtihaftsrehtss Staat gebührend Herausgejtellt würde. Insbes der tadtverwaltung auf Einladung des Bür- nen, weil es 1 7 vorher auf 050 Gebiet fühe 
Gan Fahrer des Ne. ⸗Rechtswahrer⸗Zundes und Por. ſondere hat ſich unter den wirtjgaftspofitiihen germeiſters der Mrofelfor der Univerfität Ex- rend geweſen it. Die Unlaufzeit ift allo nicht 
ine 990 Menden bes Inſtituts der Wiriſchaftsprüfer, lelen des Blerſahresplanes N ez daß die fangen, Dr. Wagen führ, über „Die uber⸗ nußlos verſteſchen, londern jede Verbeſſerung 
1 e , Ho Möndmeler, herausgegebenen betrſehswiriſchalkliche Rechen elde _Tegenheit ber beutfchen Wehrioelſchaft. In der Konftruktion war bedingt durch den Uns 
h fr 15 Aichtäinten, wonach der Mirtihaftstreuhänder die kallulatarſſche Gemeinihaftsarbeit teen: einem einstündigen Vortag zeichnete er ein porn der führenden Perſönlichteiten der deul⸗ 
ts allg. Als Rechtswahrer gegenüber Einzelbelrieben liche Porausſeßung für die Erfüllun, nmäßle Bild von der deulſchen NRiftungstehnif, wobet ſchen Luftfahrt und bie ſtändigen Arbeiten an 


N ig pla. 
über ie der Wiriſchaft oder NE öffentlichen Hand ui Ri Wirtſchaff ichellsferberung, die aun er die Fragen der beſtmöglichen e der einer Vervollkommnung des Materials. Der 


jammert ben prüfenden, beratenden oder kreuzünder. ſleigerung, bie Herausbildung des Leiltungse Waſſen und ihres überragenden Cinjahes in große deutliche Borſprung iſt alſo im Grunde, 
ae Di ben Suhalte zu erfüllen hat, deren Ziel die welibewerbs und darüber hinaus ke die Ver. den een im Often und Welten, besonders mie Proel Mogenfübt ah die Zeit, bie 
er ut haltung einer geordneten völtiſchen Wirt- wlirklichung organischer und echter Prelsſenkun⸗ an vem ſeiſplel der f deuiſchen fl: die unendliche Klelnarbelt gebraucht more 
rden Haft iſt. Der Wiriſchaftstreuhänder, worunter gen, ſowſe für die Bildung und Sſcherung des Stuka⸗ und anzerverbände deutlich machte. den iſt. Man muß deshalb auch in der Nie 
andere" Man neben dem MWirtihafisprüfer und ben Loltswietſchaftlſch gerehtfertinten Preſſes im wu laß Wagenflihr 00 dabei zum Aus⸗ 1 eine gemille Zeit, wie im Ber⸗ 
on m Wirihalispriiungsgefelihaften, den vereibige Sinne der Preieſtopgeſehgebung find, drud, daß bis zu ber 850 tigen Serügftellung ſexungsweſen, warten, bis die Giger ſich 
rec ber ten Bücherrevifor, den Buch⸗ und Steuerberater 0 0 derart komplizierter Waffen, wie es die aus geigen, auf die man ole Oft iſt Diefes Mars 
hinten. Owie im erweiterten Sinn auch den Devifene Aufgaben des Treuhandwesens A deuiſchem Leichtmetall gebauten Sturglampfe ten auch vergeblich. Es gibt daher auch in 
en wird, kater versteht, iſt alfo nicht mehr Mertreter Dem Wirtſchaftstreuhandweſen 1215 neben flugzeuge ſeſen, eine lange Zeit der Vorberel⸗ der Rüftungswirtihaft eine Art „Karenz Zest“ 
deulſchen don irgendwelchen individuellen A d der Wirtſchaftsorganiſation die hohe Aufgabe Sul vergehe. Dieſe Zeit jet in Deulſchland Fade dauere es ein Menſchenalter, bis bie 
da nbern Diener an Volk und Staal. Der Wirt» zu, feine Sachkenninſs in den Dienft dieſer vers genſitzt worden. In auſenden von Arbeitetune Cntw i zu einer Höchſtleiſtung, wie fie 
gen un jafistreuhänber it zwar nach wie vor in er. antworkungsbollen 9 au, ſtellen, um an den am Konſtruktionslſſch. in den Weriſtalten unfere Stukas find, abgelmloffen it. 
(and 129 7e, Linie für den Cingelbeirieh der Wiriſchaft der Erfüllung biefer Ziele tatträjtig mitzuwir⸗ und in ber Erprobung wäre das Material ges So, wie Deutſchland die Luftwafſenerſolge 
1 dach aber feine Tälſgkeit hat im Sinne der im weſenklichen feinen Erfahrungen und For⸗ 
eb h ER ‚Sielfeßung en 0 e [Hungen A | i de l je verdankt, 
letzt, er Sinngebung entsprechend veränderten ann es andererſeſts ſelne Panzerkampfwagen 
zun, wie Inh t bekommen. - Der Kraftverkehr in Krieg und Frieden als Endpunkte einer ſtändig Da are nano 
hön, b 8 8 Ä Entwicklung feiner Schwer- und Hartmetalle in 
del reiwillige und Pflichtprüfung Keine Produktionsstockungen / Typenbereinigung fortgesetzt 10 ter Vollendung dem Heer zur Verfügung 
Wenn auch in der Verordnung über Ma 1 tellen. Deutschland hat es erkeſcht, wie der 
4 17 5 laben dem Geßſele des Rechts der En 1 ae LaTIT Bene ee d DE Woritagende betonte, 155 dle Seeifofferftee 
ageleligoften und ber Erwerbe, und Wirk. benburg hatten zu einem Vortragsabend einge⸗ |haftsinpen jollen do dem Auto keln unt. Ae erg en durd, bie Greugung, von 


fee ue Mhafisge ichaftı 4. 9. 1999 U den oder Keramjire 

fen wir genojlenigaften vom 4. 9, mgeore laden, auf dem der Anterftantsfefretär im formen Geſicht geben; fie follen vor allem bei Amen. Eine ee 

15 DR . fil terne ver Bu len 5 W rontinifterkiung, 1 or von den Erſa ien weſentliche Vereinfachung 8 ene aa gde en 

e e reden dun t de bee geg deb dug. e oben orale Aufl Berenike: de eu Länne mit Darauf Dinaustommen, ede oiefahe Leitangen de dhe 
5 SS Sahresabihlußprüfungen EN un der Krless, Ad Seiebensmwisiimaft Borsſchrittes Aan es den Tod des duteſe erteſch und zwar an Maschinen bie 


tung der laufen 
er Akkiengeſellſchaften kaum Abbruch getan. 5 ri von Frauen bedient werden könnten. Mi 
Die Feſiſte ung, bah per größte Teil der früher Eingangs hob der Vortragende r a a en, re aut Ar 90 das iſt wieder ein 17 der keſtlofen un 


fungspflihtigen Betriebe auf Abſchlußprü die Motorifterung vor dem Krieg eine mi ſtesarbeft. Genau fo find dle deutſchen Meß⸗ 
ng der e frehnitiger Grundlage 50 1115 aufftrebende Entwicklung durchgemacht habe; nl Joe na Ar 22 2 ſeräte heute pon größter Genannte, Pros 
bem 28; 10 jet, iſt der beſte Beweis, ach Ri BIETEN das delle ſowohl für die Wirtſchaft als auch de ſchaſtlich einſaßfähig fein muß. Der Laſtkraft⸗ elfor, Wagenführ erinnerte an Beſſpfele der 
in Laſt cer als notwendlges Mittel eine die Wehrmacht. Die Elnwendungen zahlreicher wagen mülſſe ſo gebaut werben daß er durch eln tägifionstehnif, bei denen Bruchteile von 
ogramm gelbetriel licher und gefamtwietihafitiger Ord⸗ Menſchen, daß eine fo ſtarke Motorifieru einzubauendes Aggregat Pierradankrleb erhal Millimetern die Garantie fle ICE 
der vor Agence, durchgeſetzt hat. Die deulſche nicht notwendig oder ſogar übertrieben ſel, ten kann. Das enſſpreche den Forderungen der boten oder eine hochleiſtungsfähige fe 
Beginn Mir ſchaft hat erkannt, 95 das Pillfungsweſen ſelen durch den Verlauf biefes Krieges wider⸗ Wehrmacht, auch wenn badurd eine 10 bis —darſtellen. Das entſpricht dem Ir von Difzie 
Unkosten nacht reglementieren will, daß es nicht Ein. legt worden. ein Abeiſ ent A Tone 
te kultu. ung der privaten Sphäre, ſondern ©; mögfichtelten habe ſchon o Berlie« 


uh, an Bewegungs ängiafeit plin und Präziſton, Ni 

fr bee edlen. ind, EI DER ne an ane obe, Pen den man e een ars I 

ſt einen hut des Lei Ae de 915 e SE 0 bee 1 18 . Re NEr Krieges welter getrieben worden. Die neuen {en mu. DIR Übeisgenget 1 ber and er 

ü f tündet, ſo fagte 

— kalen ebene. Dar gelang ele Bat fin fee fein, Die aus tung, der Wehrmach 70 bent del, Dan e Kane am Saß einer be en 
5 1 a N en u in 10 wenn ein hoher Nutzeſfert erzielt werben T 1 1 genden Führung, in dem Einſatz der Unter⸗ 

rl And Pa je befonders barauf kr Die Motorifterung der Wehrmacht und die r Naber aubetorbeniſc gesiegt 1 nehmer, der Arbeiter und Angeſtelten und im 

Ihgemiefen, daß Mh, Gtanisfetrelür Eäfegel- 298 bauen derne don tonnte, ge ned ene n 5a 
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in H U Regulferung der Produktion und der Vertel⸗ 
tung fe 5 e ae fia ir at, ine fen, bie Grundlagen der Motoriſſerung eu 4 00 bowlen die Frage, wieviel Laſtkraftwagen Ane Brofefer enfülhe be. 


ebaut, Damit fei in der 


je im Kriege auf menipe Typen beſchränkt Kriegszeit ein gewaltiges Um, Ausführungen, in ber Initiative der übereas 


Saffen. Die Typenbereinigung, mit anderen tonte i, daß der deutſche Ceiltungss, und 
1 1 0 ale delt Ri augen 1 Ka: HEHE al orten die Auſſtellung eines vernünftigen 1 i 948 5 anne Pro un Bildungsftand Tuned t 19 Fallen erde 
KH leute „Das seh e beim eee ada ane abe habe eine bedeutende Ber⸗ 1105 59 5 ub des Arlenes keine Mühte. Dazu feien bie Sonfchlen da wie auch 
lang Im Bewußtjein bringen, daß die finale einfahung gebrad) Stodungen eingetreten ſeien, da bie Er⸗ die zahlreichen Mun Institute, in 


9 nach der natlonalfoziatiftilhen Generalmajor von Schell bob dabel u. a. den Nohſtof ichtei Denen nicht nur für ben Tag, fondern für die 
5 1 ung 910 mehr eine private Un. hervor, daß Ihr Dreiräder ein Einheitee N der Aridi ve de aut en 0 8 Jukunſt gearbeitet werde 
det Geſellſchaft, ER eine öf⸗ 1 ich en warden fei. Das gleiche gelte auch waren. Trotz Ann Anforderungen 17 2 Les d alt ae im Dienſte für Füh⸗ 

(he bem Staal und Volt ‚gegenüber bes 1 nhanger, Der TR au beim Last. gelungen, im erſten Kriegsiahr noch 37000 In keinem Schl e b 1 9 1 
/ / ir di 
neinzupumpen, afttra f 3 a 
2 15 eben Voll und fed Bee neeis Mannftadt an den erörterien Pioblemen esta 


plemher⸗ 
19 5 5 2 705 ber Bot . 1 59155 ten Antell nehme. 
wa! 0b der Vortragende hervor, daß wir heu 
, schen Ostsee und Schwarzmeer ,, e wnschan ses naehe, 
in en rienes zur Verfügung haben. 
nee Weiterer Ausbau der russischen Wasserstraßen Detrlebsftofflage würde leger einen Arte Eine Artlkeireihe der Berliger Börsen-Zeitung 
hgefil mt auf 10 Jahre zulaſſen. Es werde jebo: Am 25. b. M. bat die Berliner Börſen⸗geltung 
etreuung Seitdem vor einem Jahe der zſtliche Teil bindet. Von diefen beiden Mafferftrafen Iſt die krahdem nichf meyr Brenngoff zur Verfügung in Som einer fehzehnfeitigen bebilderlen Veilage 
w einzeln 00 ehemaligen Polen zum Inteteſſengeblel der erſte mit einer Länge von über 2600 km die . da wir für alle Fälle nerüftet fein wol⸗ am 11 8 9 8 Jem Titel „Der Keſchegau 
Amts, Bletunion erflärt wurde, haben die fowetl« fängfte Europas, Durch ihre Einmündung in fen. Unfere Betriebsftofflage jei durch Flüf⸗ were n Jahr deulſcher Kuſtauardelk⸗“ 
Siedlern en Behörden dem Ausbau der in diefem Ges das Kurlſche Haff Ift fie von befonderer Bebeu⸗ e und Generatoxeneinfatz we c einem Seltauffag über unferen Gan 
zeie mil 1s Nelenenen ſtark vernadläffinten Kanüle fung für das ganze oe len Wirtihaftsges jentlih verbeflert worden. Zur Zeit laufen fein her bie Walle ‚sarbeit, 
es zu! N elonbere Aufmerkfamkefk zugewandt. Det biet. Ihr Ausbau erfolgt in erſter Linſe dur ber 60 000 Fahrzeuge dieſer Art, wobei der 8 ie 
licht au, Aang, wurde mit dem Ausbau des Wiel elne Begradigun 15 Kanalabſchnitte, wodurch Hauptanteil auf Laſttraftwagen entfällt. Die Leiter dei 
anzuneh dine „Kanals gemacht, der über die Pina, dle Semi inge der ganzen Waſſerſtraße um gelamte Flüſſiggasproduttſon werde verbraucht. ter, Di 
ar. Jig dan, Nebenfluß des Sripfet, und den Mus eee 100 km vermindert und bie Fahrt von Much bei den Generatoren ſei bie Arbeit und ber MB N 
es fand a einen Nebenftuß des Bug, Dnſepr und Ent nach Grodno um etwa 24 Stunden vers Umſtellung gut verlaufen, er mannfladt*, due lber 
ie Sleb⸗ ale miteinander verbindet und fo den kürzt wird. Außerdem wird dadurch die Abschließend tam der Vortragende auf die 7 und die Beben 
alfogtall* Shwnderfehr zwilhen der Oftfee und dem Trodenlegung von etwa 100000 ha Land er“ Stellung des Kralivertehrs in 5 Korntammer des Reides (von 
machen. Fete den Meer erleichtert, Diefer Kanal, der möglicht. der künftigen Friebenswirtfhaft 
tanie Aber im Juli diefes Jahres dem Verkehr Der Dnſebr Dung⸗Kanal, deſſen Musbau zu ſprechen, wobei er die Schwierigkeit einer 
gehörten beben würde, it nicht nur für die Wirte der bei dem Rat der Volkskommiſſaxe bes orcueſage betonte, Er ſtellie für den künftl. 5. 
gen det di des Hinterlandes von Bedeutung — ſo flehende Mirtfhafisrat 0 hat, iſt nach gen Frieden ſedoch in Ausſicht, daß der Kraft. r 
und des Yoga, Stadt Pinſt jcht zu einer Hafenftabt ge. dem Anſchluß der baltiſchen Staaten an die derktehr ein, ungeheures Ausmaß annehmen ie deulſche Zukunft Mar 
em Muh lo 15 mp. lendern dient auch dem deutſch⸗ Somjetunion von beſonderer Hedeulung, da er werde; die Typendereinigung gehe bestimmt Mer {6 m), „Die eſſen⸗ 
ungaeltit EUGEN. Warenaustausch. den ustaufh non Erzeuguſſſen des ſowleil. weſter, Die Belhräntung in Probuftion und duftele" (Dr. Ehmarioh), „Hatte 
or ie: Heide kann man auch von dem ſchen Südens mit denen ber haltiihen Staaten Merteilunn werde dann wohl bald aufgehoben delskammerarhelt in Pltmannftadi“ von Dr. K. 
vort 810 Alen, Nlemen. und Duſepr⸗Duna⸗ ermöglichen wird, Nach vollendetem Ausbau werben, Zur Geftaltung des Verkehrs hob Ges AR Mann Tertifinbuittle —beitte 
. 5 it fanen, von denen eriterer die Reben. der beiden letigenannſen Kanäle werden ſomlt nerafmalor von Schell arundläkli hervor, ba Ei 111 ie“ at eher, ken Ba 
Wochen tipjet und des Niemen, die Jaſelda nicht weniger als drei Waſſerſtraßen dem Mas der Kraftwagen ein e een ſel, De die Gauhaupiftast en, Henke l 
den den chlſcharg, durch den Oginſti⸗Kanal, renverkehr zwiſchen der Oftfee und dem Shwate der keine engen ftantlihen Beſein vertrage; er die Lihmannftäbter Grohinbüfttie If m B 
erer di, hmann) hinduftrte if Anzetgen⸗ 
lichtet Na, 5 © Berefina mit vem Nebenftuß der zen Meer leben, dem ſich damit ganz neue miſſſe wachſen wie Verkehr und Wirtschaft es del durch Inſerate einer Anzahl führender Betriebe 
te Alla, durch den Bereſina⸗Kaual ver- Ausſichlen eröffnen erfordern. vertreten 
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N d e d oden Mannen 5 erb erg Erzählung von Bernhard Schulz e Tide af e dae 


waren doch ſchon Helden! De doben mee 

Düntiren fand in glammen Tagsüber ein Spuk wäre. Aber das Häuschen fand fo Mutter hatte ihnen die Augen zugedrügt, wer Des war plämiſch. Sicher 0 biefe zu 88195 
fahen wir eine elde, quiriende Moltenwand leibhajtig da, von feinem Geſcheß berührt und weiß? Iedenfalls war den Feen des Krieges nur für Junge Menfhen ſo viel Diebe Babel 
unter bem blauſeidenen Himmel ſtehen, und Fur uns an mit ſonnroten Augen. Sogar die 5 ein Haus geweiht, ein Plag zum Sterben. können, ihnen ein Haus zu laſſen, darin fie 25 
immer wieder, in ſtählernen Wellen, gogen bie ür war unverichlolfen, als feien die Leute a, viel mehr als das Hier follten ſie weiters ben und wirken und lleben durften und all be 
Bomber Über uns hin, die Schiſſe der Enge daheim; wir fonnien uns drinnen auf eine leben und ſich Tiebevofl verforgt willen. Eine Guten teilhaftig wilden, das die Welt für ie 
länder zu vernichten. Es war ein wüſtes Trel. Bank ſehen und warten. Es war die Galtitube Herberge war fein Grab, das wußten die Leute, beſaß. Tod 
ben geweſen in den Tagen zuvor, von einem und Zugleich die Küche. Im Kamin lag noch dle das Geſchenk erdacht halten, utes? Der Kampf war gu und ber 2 
aste zum anderen, von Stanal u Kanal. ein Scheit Holz halb angelohlt, das Kupfer De voden Mannen — wer waren biefe un» war gut, und gut war das Licht am ae 
Infere Füße waren wund, „Die ziſchen, wenn glänzte wie ſriſchgeſcheuert, die Uhr tidie, und bekannten Helden, dieſe Männe. des Welt: dle Bäume und das Gras und die tiefen aben) 
wir ſie in Waſſer ftellen", janten wir ‚zueine in allen Dingen war Vertrauen und Funelgung. krleges? Oh, in Langemarck waren wir un. dunklen Weiden, die vom Meere her ein Jalsigek 
ander, Aber auch die Kehlen waren heiß und Durch die Zenſter kam lehtes glühgolvenes fängt geweſen. Hler war die Erde, in die fih Wind beweinte... Wir ſaßen da und hatten 
dört, das Waſſer mochten wir nicht teinfen, Leuchten angeltrömt und wärmte die Stille dies junges deulſches Weſchlecht verblutel halte, Wir das Herz voll Glauben. 
das konnte vergiftet fein. Was tun? Wir häte ſes Hauſes. Niemand kam, wir warteten auch 
zen gerne ein Gaſthaus gefunden und uns ein nichl mehr, wir wußten plöhlich, daß wir hier 
Bellen am Kamin Aingeltt. die: die 1 Bis In alle Hehe warlen mihten, um einen A ddi Gi 4 17 de 
jem waren weit un 6, bie Häuſer zerſtört, wirklichen enſchen anzutreſſen. Dies war 
und zu trinken gab es ſicher In ganz Flandern wohl nichte Geringeres 9015 Men Heim, eine 10, anmma! 3eitbitb son Helurſch M. Tle 
nichts mehr. Die Sonne knallte heiß vom Hims Herberge toter Männer, Rn 1) 
mel, Die Kühe landen mit brennender Milk Mir hatt f den Schl. 10 Die Luft iſt noch von den 19000 des ſizilla- bemalten Karren zieht, hat ein prüchtiges Klel 
Lore ben ausgeirodneten Trögen und brüflten. Welllrieſen . er Mn 10 1 ern des milden Sommers erfiillt. Welt dehnen ſich vor angelegt. } 5 8 
Selbst in den Kanälen, dle das Land zerlellen einem Gab nen Kran 120 len auc in Gittavechtella die Olipenſelder. An den knor⸗ It denn heute ein Feiertag? denkt das 
and anſchelnend zu gar nichts anderem nuß 19940005 905 une en 0 fi Zn San heim rigen Gtümgmden der Oliven rankt ſich der Mädchen, das zwilchen den Oliven arbeitet, 2 
waren, [hiflerte nur ein bißchen grüne Lauge. 145 b 19 open hatte w 80 n Gruß, ein empor, bier und da bereiten ſich ſogar Nein, es iſt lein elertag, obwohl 1 

So wanderten wir denn dahin, das G 17 Be Dies nn en gelegt Mandeln und Drangen auf Blüte und Frucht Beppo jo hrt ift, Der Krieg ift erklärt, um 
Aber den SR geworfen und ben Heim ein wenlg neyen moble, Dies Baus Hehiteien tote Wäns nor, Cs if Ihon eine vielfältige Brumtdarteit SBehpo mul fort, weit fort, benn Deseits ee 
aus der Stirn geſchoben. Vor uns hämmerten FRECHE 11 Bat) 0 ane nec en auf dem vulfaniihen Boden, den der Alna elnſt hat er in Libyen gekämpft. 
Salat ez und erngerhühe brößnien, Die dies und Jens, mas wahrend bor Schal an mit feinen glühenden Cavamaffen düngte, Glannſug heiht das Mädchen, das in beit 
Fiche und Mas war von der beigifchen, - meien mar. Belle ht ballen fie Im Aach don Sin ‚Bunter Bauernfarren, bewegt ih auf Hfiven arbeitet und das den Karten gerade auf 
frangöfifhen und engliſchen Armee übxigpebte Golerht hlechergeiftenpt und du NM aus nem bie Geber ju. Shn lenkt ein hunger Mann, au ſſch zukommen ficht, Ob er hier haften wild 
ben? Da fanden die Dahrzeuge und Gesche gen urnergel 1185 iht n 1 10 deſſen Strohhut ſich e Schmuck aus ont es fi, und babei legt es die ſchmale um 
auf der Straße und im Graben, Übers und unters 17750 ehe Pr a 155 x en alte Leute Maisfolben und filbergrünen Blättern der braune Hand ſchützend vor die Augen. 
einander, aufgefahren und von Stutas zuſam⸗ getan, oder eine junge Olive befindet. Auch der Muli, der den bunt Giannina und Beppo find zuſammen groß 
mengeklumpt, daß wir kaum vorankonnſen. ſeworden. Nur bie Eltern des Mähdens Mind 


Lang, lang zogen ſich die Straßen und troitios 7 jagenen, daß fie beide ein Paar werben, wie es, 

die Unendlichen Flächen der Welden. Hle und b b 0 er- 

A en Wi aufgemerlen, mit, e Stella ſchrei t un Soldat Vn ekannt unt bai en ee 

ewachſen. Oder hatte die Erde fe! auf⸗ 5 lin- 

a und grüne Balle n l S l Italſenſſche Schulkinder im Briefwerhfel mit deutſchen Verwundeten eee Fc ie Det 

nommen? Ein Bündel Bri 8 uli mit feinem Feſerla sgefhirr umgelegt 
Wir traben und trabten, fünf Mann der n Bündel Briefe mit fteilen, vorbildlichen Und daneben ſteht die Bewunderung für bie 


ah 
Reihe nach, ein Späylru Schulkinder handſchelſſen Legt vor uns, Francg. deutsche Staats. und Kriegführung, die es mon 11 n an ig dener Bert machn. u 


ug darauf ſteht Beppo vor dem Mädchen, Seln, 
9 im Weſten zu 1 jet Berfö Set I Bat 5 Er N Tagen 
kelxot li die wi kleben. Es find Schülerinnen einer Mädchen So viel Perſönliches in den Briefen ber Fels aber er bringt nichts heraus. Arbelten h 
0 a 0 onen ER, 15 Far Man kann ſich die 191 555 nen Stalienerinnen zu leſen ift, fo ſehr fie aus Sal 13 joe 7 rel 10 0 N 9 5 9 0 
alühenden, farbentaumelnden Eiönneit über. Sreiberinnen gut vaſftelen in ihrer füblihen der Tee ech Einfälle und werigiene Sand fliehen, Ihm mit To nut mie dem ne 
offen. Wir vergaßen fall, daß Krieg war. Lebhaftigteit und Ulebensmteuiatet wenn ier Temperamente geſchrlehen find — eines Ift BUN Städter, ber neuerbings um Glan 
ddr ſchritten gedankenverloren durch Diele un⸗ Don e e Walt ihnen allen gemeinjam; die Schlußworle vie wir! 5 
1 ei Ü jerwunbdete gerichtet find, Die Hei Nille 5 mL FENG 0 0 
e ee e ee e Sie, ae nexinnen fi reiben ein zlemiſch fehferfreies und nd: Hell Hitler! Evviva il Ducel Dieje Vers Anand mit 155 9 0 find hr 8 
Heimweg. Sollten wir hier nicht den Helm ab» gelhldies Deutſch, und alle verfihern fie, daß bindung der Grüße der beiden Nationen ſcheint Kinn au 99 3 95 1 10 ichen ben 
/ Shulfad) IN weil'ie pin DAS Lellmolin ber Beisfe zu erlaen, Die Bühr alben fehl Je dent! Beppo,.ader er faft 
eder das denten, was ihm das Liebſte war? Deutſchen gemeinfam mit den Stalienern im zer der beiden Völker ſtehen gemeinſam in der Maistoiben ſteht, jo denkt Bepp b i 0 
kn laß in die Gefihter der Kameraden, fe Kampf um die Zukunft ſtehen. 29 5 . gte a Sol⸗ . A 61715 m Bert 
Er da und Lücelten, in ihren Hirnen und „Sch bin ein kleines neunjüßeiges Sübgen, e e e e eee e e ee 
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an N Ber Simmer ſich, der e eee e 9 und dhl 58 115 100 50 in den A 
end naßte. Das ſeidige u verwandelte n e | ndilhe Vorngwen niert, ru un 137 läuft. 
TERRA 1 05 I die Meinen Wüdhen, die die Briefe sn te zublg und georbnet verläuf 


äuften war nichts als Seligkeft. In der das mit großer Liebe bie deutſche Sprache lernt. ſeine Gedanken nicht in Worte zu faſſen. 
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und wir würden fiegen, heute und morgen und reſa, und ihre Kameradin Adriana berichtet, 09 n eben. el bor ſich jeden: den Sieg ale mh da Blannine. e e ee 


übermorgen, bis in alle Zeit, ſolange Kraft in daß fie kürzlich im Lazarett bei itallenſſchen fer 1 Au- 
unſeren Armen und Feuer in unferen Herzen Verwundeten war und 22 lehrt bedauerſe, ss Ich wünſche Dir, daß Du geſund heimkehren gen hießen Vie him ich Soldel len, 
war. Wir haben cs eilig mit unferem Sieg, nicht auch die deutſchen Verwundelen beſuchen mögeft, um in dem großen, freien, neuen nina“, antwortet der Mann. 
wir werden den Feind mit 5 Wucht zn können. Deulſchland, das Du ice haſt, froh IH“, kann Giannina nur ſprechen. 
überrennen und vernichten... Diefe Gedanken zus in die Shidjale der kleinen Hafient, weſterleben zu können“ Es eriheint kein Ju⸗ In den Krieg muß er ziehen, denkt fie und 
machten uns ſtolz und glücklich, n Mädchen hat der Krieg eingegriffen. De Lab die, italienifhen Düdchen fteis Die feht fi im Seite bereits mit Ihm, der Bold 
Miteins entdeckten wir ein ftohgebüftes aria-Grasias Vater wurde auch einberufen, a für das perfönlihe Wohlergehen mit eine Uniform trägt, durch das Dorf ſchrellen, 
kleines Haus, das ſich hinter Obrbäumen und und nun hofft |, (in Bao nad) dem Gieg wies dem Wunſch für Deueſchlauds große Jukunft. Bſelleicht würden auch die Eltern mchte meht 
Gartenſträuchern verborgen hielt. Wir Em berzufehen. Slelz erzählt ein anderes Mäber, verbinden. Die Gch e ihren Landes wird dagegen haben, denn wer sollte einem Solvalen 
darauf 1 und laſen Aber der Tür ein Schild,. daß ein Mater flaltenſſcher Marincoffigſer it ſie dazu bereilgemach 0 ftets über dem eine Bitte abſchlagen können. 
darauf und: In de deden Mannen Herberg. und bie Brüder als junge Faſchiſten felbitvers Schlcſal des einzelnen das Geſamiſchickſat der Du ſagſt ja nichts, Giennina“, bemerkt det 
En kranken wir uns fragend an, ob das flünplich 6e Kriegserkeben 4 Mehen, Disfes Dinner an Item der Darin Tient eins Ber mann und schaut fe zürich an. 
ggmeinfame tiogserfeben läht vie italienilgen bindung zwischen ben Ualieniihen Kindern Tränen zeigen fih in den großen blauen 
5 m ädchen ohne eu mit den deuſſchen Gols und ben deutſchen Soldaten, 0 viele äußere Augen des Mädchens, 
ficher ſch baten plaudern: „Ich weiß nicht, wie Du Ag ant fallen af a eee anglam legt er den Arm um fie, und daun 
eb Eppasier: W Ihe m Tell Roman ewe 1 en neigt ek feinen Mund auf, den blühenden 
Volles. AR Carl Schünemann, Bremen. Preis Die Brieſe aus Genua wurden der Reichs⸗ Mohn, wie er die Lippen Gianninas genannt 
4,80 Au, — Ws ift ein gewagtes Unterfangen, die K 1 zanenführung augeleitet. Sie werben an eine halte. 
duch Schillers N gewordene Ge. ‚eihe Qazareite verteilt, damſt neben den glüds „Addio, Gianning“, fant er, „Addio!“ t 
Pen 8g Be ben Wurf. e lichen Empfängern der Brieſe auch noch viele Das Herz klopft ihm Dis zum Hale. Er da; 
fe’ ein mit Der ffihten Sprache bes len Pat Kameraden 10 an den herzlichen, kebenvigen Giannina ſelt feiner Wubenzeit fieb, Seht, ME 
lers gefaltetes Buch, das neben dem Drama bes Worten der kleinen Italienerinnen freuen kön. er es ihr durch den Kuß Jagen konnte, muß 
sehen kann, well es ber Geſtal Tells von anderen Ein wohl ſchon etwas älteres Mädel, deſſen nen. Es werben licher noch viele Briefe auf fort, ne 
eiichtspunften ber naher zu kommen ſucht. Her Mutter Deutihe und beifen Vater Italiener it. dieſe erfte Überraſchung bin awilhen beutihen „Abplo, Beppo!“ ruft bas Mäpchen, und 5 
wird der Schwelzer ace babe e mitten Bincine dat während der großen Sſegestage, währen Soldaten und ſtafieniſchen Kindern gewechſel! winkt ihm nach, bis der Karren im Dorf Der 
h in die We MR 7 75 des Einzuges beutiher Truppen in Paris und werden, nſcht nur ale Zeichen perſönlicher ſchwunden ift, at 
Lan daft der Month 1e te wen A, Kemmer, der Kapitulation Frankreichs die Ferſen in menſchlicher Anteilnahme, ſondern auch als Nun weſß fie, daß fie beide doch ein Mare 
die uns Schlllers Drama offenbart, Peutſchland verlebt? „Mein ganzes Herz ift mit Zeugnis für eine eee die ſich werden. Ein Kuß it Schwur und Segel 
Dr. Kurt Pfeiffer Deutſchland und feinen ſiegreſchen Fahnen!“ im gemeinſamen Sieg vollenden wird, Sſzilten .. . 


7 8 7 iM Pandur⸗ gemeinſam mit erbert klärte nach der Rückkehr, es ſel ſchwer 10 910 
[ ters au der $ einwand Sepin in Wien vor dem überrafhten Premier ſcheiden, wer bei den einzelnen Gaftfpielen reg 
art [4 renpublſtum erſchlen. arähere elde als habe, die Schauſplel 
ober die Soldaten als Zuschauer. 
Hans Albers Spielt den grogen deutſchen Kolonſalpfonſer Alan eitictfpiel in Göttingen, Zu einem DER 


m en „ Das Deuts Delfungsvollen Auftakt der demnüchſt begingen 
CVE %%%%/%/ Den Sublläumsfpieelt netatiei 1a die Die 
zu dem Spletſlim „Carl Peters“ begonnen, ermüdlſche Kolonialpionier eine . at „Kraft durch Freude“ veranftaltet gemein ⸗ ABU allenfteins age Sabi 
in dem Hans Albers unter der Rege ven zum Entſatze Emin Paſchag aus, mas ierie da⸗ 1 mit der Stadt Magdeburg in der Woche vom Kün Sellner 
Herbert Selpin den großen deutſchen Alm mit durch größtentells noch 5 te Geblete pom 25. zum 50. November die erſte Magde⸗ rble⸗ 
ntalpionier darstellt. den Tana aufwärts bis zu 9 80 tiprung am burger Dſchlerwöche an der führende 8 e 1 e und 
f Kenla und gelangte endlich nach Überwindung Dichter und Vertreter des Beimaltigen Schelſt. ebrı Mptige 
Ein raftlofer Forſchergeiſt und wagemutiger manninfaher Hinderniſſe und erbitterten fums des Gaues Magdeburg Anhalt zu Worte packende Maſſenſ, zu 
Tatendrang lebten in dem Kolonfalplonſer Kämpfen mit den Maſſaſo zum Viktorla Ny⸗ kommen werden. Aufer ſechs ſeſtlſchen Oſchter⸗ au des mite! 
Carl Peters, der bei der Erfhliehung Aſeikas anza. Von dort aus griff Peters in die Mus» abenden finden Uu en in Magdeburger 
nicht nur gegen den engliſchen, Geheimbienft, einanderſeßung zwichen der chriſtlichen und Grohbetrleben „Oſchter der Front ſprechen zur 
ſondern 5 10 aaen Hinterhältigteiten und Une e len Partei in Uganda zugunſten ont der Arbeit“, vor der Wehrmacht und in 
berſtand im eigenen Land anzukämpſen halte. des Könſgs Mwanga ein, mit dem er Verträge ‚ejervelazaretten ftatt, Es werden Borlefuns 
Trokdem gelang es ihm, Deutſchland einen Ko im deulſchen Intereſſe ſchloß. Dieſe wurden gen halten der Alterspräſident der Reihsichrifte ten Troß lich. 
Lontalbefih zu erwerben und zu fihern, deſſen allerdings durch das deulſch brſtiſche Abkom. lumslkammer Hans Friebriſch Blunk, der fi, rafſlere, Ho Aal 
politifhen und wirtſchaftlichen Wert wir erſt men vom 1. Juli 1800 gegenſtands los. milde DIE Felix Timmermanns, der Der Die ahl un 
heute in ſeinem ganzen Umfange ermeſſen kön⸗ In Deuiſchland mit großen Ehrungen emp⸗ ſauer Henrſck Herſe, Wilhelm Schäfer, der ſelne var 
1585 Fangen, Ang ber 15 Ahlen aper ier ſchon miebe Ba e | satten with, er dankten 
Carl Peters wurde am 27. September 1906 1891 als Keſchskommliſſar wieder nach Oftaſelka, ner Er! win Du inger, Kurt ers, Mi. 
in Keuhaus a, b. Elbe geboren 118 üdterte in ſründete eine Stallon am Kilkmandſchars a 1 60 er und ge ben Ober 
Göttingen, Tübingen und Berlin teen und war auch bei der Feſtſeßung der deulſch⸗ ür de 30, November ist die Verkündung des Lenbach Preis 1940, Der durch den c an 
e e an i 16 ehr e Andie 8 agbeburger Eitergturprelſes durch den Ober, ter ber wegen 
9 . 
enthalt in London, wo er Elnblick in bie Venkeun dern, die in der Heimat ein polttifäee hlrgermeifler der Stadt vorgeſehen. 00. 
Aigen gegen ihn betrieben, dem ſegens⸗ 
zeichen Wirken 55 Mannes ein jähes Ende. Theater 
Meere wurde von [einem Poſten abberufen und Schaufpieler aus Narvlt zurümgefehrt. Die 
und laltgeſtellt“. Mitglieder der Tiroler Gaubühne find nach se 
Ver- In der Rolle dieſes großen deutſchen Kolo ⸗ A Abmefenheit von Ihrer Gaftipiel« Städliſchen Galerie ecchlſnel. Paus k 
nialpionſers wird ſich BER: Albers befonders reife vor unſeren Soldaten in Norwegen wie» ftellung: ungefähr 6 Wochen. An Den elt 
wohlfühlen. Um Carl Peters vorbildgetten der nach Innsbruck 1 20 0 Die Gruppe Münchens und Umgebung, die ſich an, feldes 
darſtallen zu kunnen, llaß fi der Künſtler auf hat damit eine Strecke von 19000 Kilometer bewerb beteiligen wollen, iſt bie am uote 
er der ſelnem bayeriihen Landſit in aller Stille einen ſurüggelegt, iſt bis Narvft gekommen und hat ergangen, zwei Arbeiten in dem, de der ol 
afrifanilhen Geſellſchaft und ging im flattlichen Bart wachſen, mi! dem er bereits ans 12 5 10 ahrt um das Nordkap gemacht. chen O. und 20. November 1040 In 
n 


Mae 1987 mit zahlreichen Beamten aufs neue ich der Uraufführung ſeines Ichten Filmes — Der Leiter der Bühne, Albert Pechür, ers ‚Galerie einzulfefern. 


t. 
e in heſonders ſchöner Schrift geſchrieben „Iſt wohl ein Feiertag heute?“ fragt Glan 
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Litztmannſtädter Zeitung — Freitag, 27. September 1940 Selte 9 
Vom Polen 1939 zum Generalgouvernement 


Statt der polniſchen Faffadentaktik zielftrebige deutſche Aufbauarbeit / Der Einfichtige merkt den Unterfchied 


Mit ſeltſamen Gedanken wird heute faſt auf 


dem gefanten Erdball das Kalenderblalf Yes 
uguft abgeriſſen werden, insbeſondere 
werben bie Polen den „Bi Sierpnia“ nachdenk⸗ 


lich zu den Atten legen und ſich ihre Gedanken 
er das nun vergangene Jahr machen. Und es 
werden nur verhältnismäßig wenige fein, die 
etwas dafür geben würden, fände es in ihrer 
Nacht, die . te nochmals auf den 
Stand vom 31. August 1039 zurüdbrehen zu 
können. Gewiß hat der Feldzug gegen Polen 
mit all feinen Schregen vlel 1 und Not 
Mit ſich gebrachſ, aber es 0 — 16755 Glück — 
den Menſchen eigen, daf fie Ihredlige Stunden 
ſchneller vergeſſen als glückliche. 
Und ſo werden denn auch die Gedanken der 
überwiegenden Mehrheit der im Generalgous 
dernement dh ehe Polen an dleſem erſten 
jahrestage des Kriegsbeginns gegenwartsnah 
fein und Im Fazit doch ein Gefüllt der Befriedi⸗ 
gung über die aud gen Zustände auslöſen. Denn 
was kann der im Generalgouvernement lebende 
ole als das Ergebnis 5 Jahres feitftellen? 
‘€ wird zum mindeſten bekennen mülfen, daß 
die ſeit Kböſchluß des Felpzuges, prattiſch feit 
kön Monaten amtierende deuſſche Zivilverwals 
ng, auf einen Nenner gebracht, „ſtrebend ſich 
bemüht, in die vorgefundenen Zuftände Ord⸗ 
nung, Syſtem und Aufbau hinelnzubringen“, 
während zur polniſchen Zeit im Grunde genom⸗ 
men doch nur oberflächliche „Faſſavenarbelt“ ges 
lelſtel wurde. 1 


u 
Der Schein trog 
ſallade angefangen von dem Weltſtadtleben 
In Warſchau mit all feinen A dhe ber mee 
ie hinunter zum perſönlichen Leben der meſſten 
ölen, die nach außen als wellgewandte ziolli⸗ 
erte Großſtadtmenſchen auftraten, im eigenen 
elm aber doch zum liherwiegenden Teil mit 
in preimitioften Verhältnſſſen vorllebnahmen. 
allade waren bie wenigen und dazu meift noch 
ſeſchmagloſen Bauten, die während der 20 Jahre 
er polniſchen Herrſchaft errichtet wurden; Hals 
jade der foftemlofe Stragenbau. Fafſade auch 
le berühmte polniſche Pferdezucht auf Koſten 
der Vernachläſſigung der 8 übrigen 
Blehwirlſchaft, vom „Miltkzaher“ (Federvieh) 
Angefangen bis zum fleiſcharmen, knochenſtar⸗ 
zenden Rindpſeh — wobel die wenigen vor⸗ 
nbenen Muſterwirtſchaften einiger sur 
aner eben auch nichts anderes als als 
übe waren. Unb fo könnte man das Fafſaben 
1 des polniſchen Lebens und der polni⸗ 
en Wirtſchaft durch alle Gebiete 00 5 
Nirgenbs ein ſich bewährenbes, allgemeingüls 
tiges Syſtem. 


Radltaler Wander 
Wie anders ſieht es dagegen, wenn auch noch 
a auf allen Gebieten, fo doch auf ſehr we⸗ 
fentlichen aus, nachdem die deutſche Verwaltung 
ie Verantwortung für Land und Leute im 
Heneralgouvernement trägt. Wohl vas augen⸗ 
fü ſte Beiſpiel iſt die Land Etat. it 
welcher Syſtematit iſt hier an die Arbelt ge⸗ 
gungen worden! Nicht, daß innerhalb des erſten 
ntejahres nun ſchon aus ſchwarz weiß gewor⸗ 
den wäre, aber die polniſche Landbevölkerung 
Ät ſich der Talſache wohl bewußt, daß ohne das 
energifche und zielbewußte Eingreifen der deuk⸗ 
den nicht die Ernte erzielt worden wäre, die 
ſeht eingebracht werden konnte und daß ohne 
e nicht die Garantie für eine noch beſſere 
entequalität 1941 ewa wäre, ſie weiß 
benfogut, daß ohne die Maßnahmen der Deut⸗ 
en nicht fie, ſondern der ewige Jude ben 
ußen aus ihren Mühen und ihrem sc 
weiterhin gezogen hälte und fie obendrein noi 
verraten und 55 0 wäre durch feine Diss 
Derige behertſchende Rolle im landwirtſchaft⸗ 
chen Gewerbe. Dank den Deutſchen kann jeht 


kein Wucher mehr mit den landwirtſchaftlichen 
Erzeugniſſen getrieben werden, und dem wilſten 
Schwarzhandel, der im vergangenen Winter 
noch bekämpft werden mußte, iſt von vornherein 
jebe Entſaltungsmög ichkeit genommen worden, 
jo daß auch mil einer gerechten Verteilung der 
Ernte 1940 an die Gejamtheit der Bevölkerung 
des Generalgouvernements gerechnet werden 
kann dank der inzwſſchen ebenfalls aufgebaus 
ten Verbrauchslenkung und Abſaßfteuerung. 


Bauer und Arbeiter erkennen die Beſſerung 
So ift es denn gerade der nolniihe Bauer, 
der neben dem poluſſchen Arbeiſer der deutſchen 
Hoheltsperwaltüng das meiſte Berftändnis ent» 
gegenbringt, Beide Kategorien ſpüren am 
eigenen Leibe die Vorteile und den Segen des 
obenerwähnten zielftrebigen Bemühens der 
Deulſchen, die a ae 5 zu beſ⸗ 
lern. Zwar muß der polniihe Arbeſter jeht 
kräftiger zupacken, aber er fieht ſehr wohl, daß 
die Deutſchen ihm ambererjeils eine Fürſorge 


uteil werden laſſen, deren er ſich bisher nicht 
im Traum erfreuen konnte. Nicht nur, daß für 
den arbeitenden Polen geſorgt wird, daß er ges 
nügenb zu eſſen hat und nicht mehr nur auf 
trockenes Brot mit Salz angewieſen iſt — die 
ſoziale Fürſorge, ja ſogar das, was wir im 
Reich als Beiriebsgemeinfhaft ſchäßen gelernt 
haben, bahnt ſich auch im Generalgouvernement 
allmählich an. Wenn der Beauftragte für die 
e nach Gertigteltung 
einer wichtigen Neuanlage ji einen ſtädtiſchen 
Betrieb bie e doll zuſammenxuft und fie 
einer Anſprache wilrdigt, in der er den deulſchen 
Grundſatz herausſtellte, daß 1155 Lelſtung ge⸗ 
ſordert werde, dafür der Beutſche aber guch 
Dank nicht nur zu ſagen, ſondern auch zu Üben 
wiſſe, dann war dies für den polnſſchen Arbei⸗ 
ter etwas vollkommen Unbegrelfliches, und es 
koſtele dem polnſſchen ! und dem 
195 Betriebsdirettor die größte Überwin⸗ 
und, es nun dem deutſchen Hoheitsiräger gleich 
zu tun. 


Auch die Juden müſſen jetzt arbeiten 


Die „vom kleinen Mann auf der Straße“ 
ſchon rüchaltlos anerkannte deutſche Aufbaus 
arbeit kann ſich natürlich nicht auf allen Ges 
bieten in dem gleichen für polniſche Zeitbe⸗ 
griffe tajenden Tempo vonsießen, inmal ift 
noch Krieg, was man gerade im Generalgouvers 
nement leichter denn anderswo im großdeulſchen 
Machlbereich zu vergeſſen geneigt ift, und 
Ichlleßlich fehlen auch Bier teilweife die notwen⸗ 
digen Arbeilskräfte. e zwei Mil⸗ 
lionen Polen halten ſich im Reich auf und wer⸗ 
den dort zu fegensreicher Arbelt benötigt, Daß 
dennoch auf jo vielen Gebieten, man denke nur 
an den an allen Ecken und Enden des Generals 
ba e im Gang befindlichen Ausbau 
er berllchtigten polniſchen Straßen — ein Groß ⸗ 
einſatz von Arbeſtsktäften, * verzeichnen iſt, 
ift an ſich ſchon eine Großtal. Und fie ift zum 
Teil lediglich der Tatſache zu verdanken, daß 
eine Arbeitskraft zum Einſaß gekommen ift, die 
51870 auf diefem Gebiet ſich überhaupt nicht 
betätigte — die Juden. Sie find neben allen 
anderen Arbeiten por allem im Straßenbau 
A der Beſeltigung der Krlegsſchäden ans 
see 


Wenn man dann dle ftarte Frequenz ferh 
der 2. Klaſſe auf den Bahnen im Generals 
gouvernement durch Polen und die von Polen 
05 Kaſſeehäuſer in Krakau ſowohl wie 
in Warſchau ſieht, dann muß man zu der Feſt⸗ 
ſtellung kommen, daß es dem Polen unter der 
deutſchen Oberhoheit nicht ſchlecht geht. In der 
Tat find verſchiedene Gewerbezweige — fo v. 
allem der Baumarkt — noch ſelten fo in Blllte 

eweſen wle ſetzt, und noch nie find die polni⸗ 
ſchen Unternehmer fo ſchnell zu ihrem Felde 
ſekommen wie jeht von ſeiten der deulſchen 
Fufltaggeber. Das Wort des Reichsleſters Dr. 
rant auf dem erſten Generalmitgliederappell 
es Arbeitsbereiches Generalgouvernement der 
NSDAT., daß es nach den Erfahrungen ber 
leßten Jahrhunderte auch für die Polen felbft 
nur ein peinlſcher Zuſtand iſt, einen Staat zu 
haben, hat am erſten Jahrestage bes Kriegs⸗ 
dusbruchs beſtimmt auch unter den Polen ſchon 
einen ganz beträchtlichen Anhängerkreis, der 
05 mit fortfhreitender Auswirkung des beut⸗ 
hen Aufs und Ausbaues weiter erhöhen muß 


und wird. 7 b. p. 


Plock Eckpfeiler des Deutſchtums 


Ein Beluch in der ehemaligen Plaften-Gründung an der Welchfel 


Tief und fruchtbar iſt das Land auf dem 
Unken Ufer der Weſchſel, weite Wieſen ziehen 
fh am Ufer entlang. Drüben jenſeits des 
mächtigen Stromes Keint das Ufer fteil empor, 
Hundert Meter boch über der Weſchſel, Hal 
und heherrſchend, legt Plock, die alte Krö⸗ 
nungsitadt der e Herzöge, die älteſte 
Stadt im einstigen Polen. 

Wie eine Jwingburg die über dem Strom 
das ſeſte Schloß, daneben die Kathedrale, in der 
bie r Herzöge beigefeht find. Das 
Kaſtell ift 985 von dem Pialten errichtet wor⸗ 
den, doch ift ein Teil der Beſeſtigungsanlagen 
im 18. Jahrhundert mit dein abrütſchenden 
Stefluſer abgeſtürzt. Das alte ruſſiſche Gou⸗ 
vernement Plock mit den ſieben Kreijen Zies 
chenau, Mlawa, be m Plock, Sales, Lipno 
und 98 1055 gehörte nach der dritten polnis 
chen Tellung zu Oſtpreußen. Heute Ift Plock 

n all dieſen Kreſſen, die nun wieder zum 
Neich gekommen find, die einzige Siedlung, die 
den Namen Stadk verdient. Die deutſche Ver⸗ 
waltung iſt mit Feuerelfer darangegangen, 
mit ben heute während des Krieges zur Be 


4% Bortiehung 

le faß Jo, daß fie voll im Spiegel ſehen 

5 155 Nine 1 mit Abſſcht ſo einge⸗ 
zu haben. 

Gerda ſcheule ſaſt, den Blick zu heben, ſo 
diet Jah Te Hub. Das gear fand Ihe ile 
ar den Kopf, das Gefiht war von Schrammen 
und blauen Flecken eniftelit, und ihre Kleidung 
ih ©, fie durfte gar nicht daran denken, daß fie 
I, lichen, Zuftand ben ſchamloſen Blicken die⸗ 
AUnholdes aus; efiefert war. 

Geradezu teufliih war dieſer Einſall mit 
eig, tegel. Sich ſelbſt jo fehen zu müflen, den 
den ae gen diefen cache Unblid dies 
müflen. 
"ba ſuchſe ihre Blicke abzulenken und 
donde den Ka Kr dem Nachtisch neben 
ne uhr. Ihre Zeiger ſtan⸗ 
Auf elf Uhr. 


Sie war alſo mehrere Stunden beſinnungs⸗ 
1, 9emefen, dle hatte man ſich bloß fo tölplſch 
Mahnpeln Taffen können! 
Die & was mochte aus Willy geworben fein? 
er war fi 
denn N in die Hände dieſer Schurken gera 175 
ER 0 


enn fie nur biefen Splegel in Trümmer 
Ki Am 15 9081 8 das Zerr⸗ 
glichteit hätte, ihm eine andere 
eben] 


Zu e 
le verfuchte ihre Fuße zu bewegen, aber 
die Daten fa ne Stußt gebunden, 
en [Gmerzten fie Dis zur Unerträglich⸗ 


Razzia im, Blauen Kater“ 


Roman von Hans Hirthammer Urbober-Rochtanchutz durch Verlag Oskar Meister, 


Werdau 


Nun verfüßte fie, mitfamt dem Stuhl näher 
on ben Sen, beranzurüden, und es gelang 
ihr unter bei 155 Anſtrengungen. Wenn fie 
etzt mit dem Stuhl wippte, mußte es möglich 
jein, gegen den unteren Rand des Splegels zu 
oben und ihn auf dieſe Art ſchlef zu ſtellen und 
ich ſo von dem eigenen Anblick zu Befreien. 

Auch dieſer Verſuch glückte ihr. Der Spiegel 

pendelte nach hinten — aber er kehrte wieder in 
jeine ae Enge zurück. 

Verzweifelt probierte ſie es noch einmal und 
legte ihre ganze Kraft in ben ſtoßenden Fuß. 
Der Spiegel pendelte diesmal mehrere Male 
hin und her — und kam wiederum iu der Senk⸗ 
rechten zur Ruhe. 

Ein dritter Weſug Hatte den gleichen er. 
155 aber dabei fiel Gerda ein merkwürdiger 

mfland auf, und ihr Herz begann plößlich Hefe 
tig zu al d 

Die helle Lampe, die in der Mitte des Zim⸗ 
mers von der Dede herabhing, warf ihren Lichte 
Krahl in den Spiegel, und ſooft nun Gerda den 
‚Spiegel bewegte, zuckte ein heller Schein über 
das ge; n e Benfter hin. 

die jer in regelmäßigem Rhylhmus am Fen⸗ 
er auflammende und wieder verlöſchende 

ſſchtſchein mußte von der Straße aus tbar 
fein und erregte vieffeiht die Aufmerkſamkeit 
eines Vorübergehenden ... 

Vielleicht kam ſemand auf den Gedanken, 
daß hinter dieſem Fenſter etwas nicht in Ord⸗ 


nung war... Blelle 1 ein guter Gott die ⸗ 
Tem Jemand den Einfall, die Polſzel zu ver⸗ 
ständigen? 


Es war die einzige Möglichkeit. Denn was 
mühte es ſchon, wenn fie um Hilfe rief? Claus 


fügung ſtehenden Möglichteiten aus den ver⸗ 
tommenen und verſchmutzten Judengaſſen wies 
ber Straßen, aus Schuttplägen wieder Anla⸗ 
gen zu ſchaſſen. 

Die Pferdedroſchke führt uns durch den gan⸗ 

en Ort. Die Brüdenftraße geht 8 
00 Meter aufwärts den urban der Weich⸗ 
[el hinan, der wohl nirgends impoſanter ſſt als 
ter. Hinter uns liegt dle gelprengte iſen⸗ 
118 und Fahrbrücke, neben der eine Behelfs⸗ 
brille entitanden ift, die den lebhaften Ver⸗ 
kehr von der Stadt zu ihrer Borſtadt und dem 
Hafen auf der linken Seite des Stromes ver⸗ 
mittelt. ann geht es in einſtündiger Fahrt 
durch die Stadt. Purch die Generglvon-Küch⸗ 
ler⸗Straße, die Erich⸗Koch⸗Straße vorbei an 
dem Mariavitenklofter zum Rathaus. 

Die übelften Judenguartiere hal die Spitz ⸗ 
backe niedergelegt, mit dem 1 0 0 ol 
ter werden die Plätze der Sladt hergerſchlet. 
Das ift ja überhaupt in allen dieſen Städten 
das Geheimnis, wenn fie nur eiwas Kultur 
haben, wie die Ordensſtädte im Meichlelland 
oder dieſe alte Piaſtengründung: ift einmal 


bius hatte ihr angedeutet, daß der übrige Tell 
des Hauſes unbewohnt fei, und fie zweifelte 
nicht, daß er in dieſem Puntte die Wahrheit 
ſprach. Die Strafe war [ehr abgelegen, kein 
Verkehrsmittel verband fie mit der Innenſtadt 
— wein würde es einfallen, ſich hier eine Woß⸗ 
nung zu mieten? 

Aus dem eie Grunde war allerdings 
auch die Wahrſcheinlichteit nicht [ehr groß, daß 
in ſo ſpäter Stunde noch jemand des Weges 
kam. Daß er ferner die Lichtzeichen bemerkte — 
und daß er fie endlich für bebeutſam genug 
hielt, um feinen Hang zur Bequemlicteit zu 
überwinden und etwas zu unternehmen. 

Sie mußte ſich auf ihr gutes Glück verlaſſen. 

Und fo ſetzte Gerda Bech ihre merkwürdige 
Tätigteit fort. Ohne Unterlaß ſtieß ſie mit dem 
Fuß augen den Spiegel, ließ ihn auspendeln 
und fehte ihn von neuem in Bewegung. 

So ging es ein ganze Zeit. Ihr Fuß, im 
Spiel ſelnet Muskeln durch dle Bee je. 
hemmt, begann zu ſchmerzen. Doch Gerda bik 
die Zähne zufammen, 9 loſſen, ſo lange 
Pit dren, bis ſich der Erfolg einstellen 

rde. 


ib 

Es ging ja nicht nur um fie allein, es ging 
auch um Wi und um die Aufdeckueg 922 
Verbrechens. 


Wenn die Polizei nur erſt einmal dleſen 
Claudius gefaßt hatte, dann würde fie ihm doch 
vielleicht fein Geheimnis entlocken. Man würbe 
nach dem Verbleib von Willy Ruland forſchen 
und das geheimnisvolle Knäuel der Geſcheh⸗ 
niſſe entwirten können. 

Der Spiegel kam nicht mehr zur Ruhe. 

Aber auf einmal ging die Tür auf. Clans 
bins ſtand auf der Schwelle. 

„Was machen Sie denn da? Sind Sie über⸗ 
deere . 

Gerda hielt erſchreckt ein, ohne den Kopf 

nach ihm 29 9 055 en, Mit angſtvoll pochendem 

aan horchte ſie auf feine näherkommenden 
ritte. 


erſt der deutſche Beſen Hindurchgeſahren, haben 
die Juden ihten unvorſtellbaren Schmutz mit 
eigenen Händen beseitigen mülſſen, ſind erſt die 
e und am ſchlimmſten verlauften 
Dat b biſchen Quartlere unter der Sp ß 
ade gefallen, gleich bekommen dieſe Städte ein 
anderes Geſicht. 

Für die Zukunft iſt hier im Often eine Auf⸗ 
bauarbeit zu lelſten, wie fie 70 taum je 
irgendwo geleiftet worden ift. Am Tilſiter 
Platz wird 15 in dieſem Jahr das Rathaus 
erneuert, Die Polen konnten ja keine Rats 
häuſer bauen, fie hatten für dieſes Sinnbild 
einer Städtekultur nicht einmal ein eigenes 
Wort. Um den Rathausplatz werden nieder 
ſaubere Faſſaden erſtehen mit einem ſriſchen 
Run nſtrich. Den Mittelpunkt des Deutſch⸗ 
ums in der Stadt wird das Haus der Deul⸗ 
ſchen Kultur darſtellen. Es iſt ein großes, tie» 
es Grundftüd mit einem Saal, der 1400 Men ⸗ 
hen fallen kann, mit Bibliothek und Kaſino. 
Ein großzügiger Umbau ſchuf aus dieſem in 
polniſcher Manier errichteten Haufe ein würdi⸗ 


ges, klar gegliedertes Gebäude. 
Plock Hal 80000 Einwohner. Man rechnet 
mit einem Heranwachſen der Stadt in dieſer 


ſtuchtbatren Landſchaft auf 50 000, Ploct muß 
lier an der Weichſel zu einem Gepjeiler des 
ſeutſchtums werden. o ſteht alſo auch ein 
rohes Wohnungsbauprogramm offen. Das 
teifufer, das mit einer Unzahl von Fiſcher⸗ 
und Urmenhütten verunstaltet war, iſt wieder 
geſäubert worden, die Stadt liegt wieder wie 
eine Frutzfeſte, wie ein Lug⸗ins⸗Land hoch und 
frei über dem Strom. Das jonnige Ufer wird 
angepflanzt, jet Wein wird wieder wie einſt 
aut Biene t am hohen Weſchſeluſer gedeihen, 
und ſollte er auch nicht gekeltert werden, jo 
werden ſeine Trauben doch Jaftig und 1101 
ſchmecken. lock müßte nicht eine polnſſche 
tadt geweſen fein, wenn Waſſerwerk und Ras 
nalifation in Ordnung ſein ſollten. Die Po⸗ 
len pumpten aus der Weichſel das Maffer hin⸗ 
auf, während fie die Abwäſſer ungeklärt in dena 
ſelben Strom 00 75 liehen. Das neue Waſ⸗ 
jerwerf wird eine halbe Million koſten und die 
Kanalſſatlon mag kaum billiger kommen. 


Sitte an unſere Bezieher 


Im Intereſſe einer pünktlichen 
Belieferung aller Bezieher der 
L. 3., bitten wir unſere Abon⸗ 
nenten zu veranlaſſen, daß die 


Hauswarte die Haustüren recht⸗ 
zeitig öffnen, moͤglichſt um ö Uhr 
morgens 


Lubmannſläbſer geſtung, Verirlebs⸗ 
abteilung 


Briefkaften - 
Nur mit vollem Namen unterihriehene und mit 
der Anſchriſt des Einienders verjehere Anfragen wer» 
ben beantwortet. Für etwaige Rlidiragen find 50 
in Seiefmarten deigufügen. Brieflihe Wustunft wii 
nicht erteilt, 
N. B., Tannenbergſtr. Sofern Ihre Söhne In m 
& am MWehrdienft Fingejogen worden find, wenden 
ie bitte mit einer Anfrage an das Wehrmelde⸗ 
amt in Poſen, ſonſt an das Wehrmeldeamt der bes 
When Oriſchaft. Sollten Ihre Söhne bei der 
Wehrmacht den Nachweis ſeihſt nicht erbracht, 1505 
dern lediglich eine eidesſtattliche, 18 81 5 abge 
jeben Bone, Bleibt nichts weiter übrig, als daf 
13 bel Ihren Söhnen erkundigen. welcher 
eder Behörde fie feinerzeit den Nachweis vorgelegt 
jaben, damit Sie ber betreffenden Gtelle ober Wer 
örbe Ihren Antrag unterbreiten können. Brauchen 
ie den Nachweis für Iwede Ihrer Einbirgerung, 
fo tönnen Ste die Erlelihterungen, die die von ung 
am 20. Auguft veröffentlichte Berordnung bringt, 
B nit für Ah in Anſpruch nehmen, ſon⸗ 
dern miſſſen den RNachwels für Ihre Perſon geſon⸗ 


telle 


dert beibringen. 


„Hören Sie nicht? Ich möchte wiſſen, was 
disch Unfug hier bedeuten ſoll!“ Nm, 


„Tun Sie doch nicht fol“ rief fie gequält, 
Zum Glüd ſchien er den Sinn ihrer Handlung 
nicht erfaßt zu haben, „Der Spiegel! — oh, Sie 
willen ganz genau, daß Sie mich damit am 
beiten quälen konnten. — Ich will mein Spies 
gelbild nicht mehr ſehen]“ 


„Ach ſo!“ lachte Claudius auf, während er, 
Hinter ihrem Rüden ſtehend, fie durch den Spies 
gel anblickte. „Sie [hauen ziemlich mitgenoms 
men aus, ich gebe es zu. Aber es iſt Ihre eigene 
Schuld, wenn ich Sie etwas unfanft behandeln 
1 Es beſtand nicht der geringfte Anlaß, 
gleich tätlich gegen mich vorzugehen. 

3 was Sie ſagen! Und warum haben Sie 
mich hierhergelodt? Warum halten Cie mich 
hier feſt? 

„Das wiſſen Sie bereits! 

nen erfahren, was es mit dieſem Heinz 
Stadler für eine Bewandnls hat. Daß Sie's 
ſelbſt nicht willen, denn ich nicht. Mit einem 


Ich möchte von 


wildfremden Menſchen wohnt man nicht im 
vr n vol Iprehen Sie endlich! Ges 
en Sie doch endlich zu, daß er ein Kriminal, 
beamter ift, der Sie und Ihren Bräutigam bei 
der Suche nach den geſtohlenen Juwelen unters 
fügen folltel“ 
lelleicht iſt es fol Was weiß ich? Viel- 
leicht iſt er ber Polizeipräſident von Berlin in 
le ige jerfon! — Ich flehe Sie an, Herr 
laudius, nehmen Sie den Spiegel weg! Quü» 
len Sie mich doch nicht fo!“ 

Sie wußte janz genau, daß er ihr nun den 
Willen erſt recht nicht tun würde, und auf biefe 
Weigerung kam es ihr ja gerade an. 

Claudius lleß fih irre machen. Er legte die 
Hände auf ihre Schultern und betrachteſe ihr 
Bild durch den Spiegel mit großer Nufmerk⸗ 


ſamkeit. 
Jortſetung folgt 
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Sport vom Tage 
Kalifch und feine Sportler 


Sportfeft zugunften des WHW. „ Rege Beteiligung des Publikums 


Die Voltiporigemeinfhaft veranftaltete am ver. Hochpprungr 1, Bable (gg) 1,50 m, 2, Kaufmann 
genaenen Conntag zum 1515 der biesjährigen e Jh. u eg been 


igmannftäbter Zeitung — Breitag, 27. September 1940 Nr. 208 


Was alles in der Welt palfiert... 


Schalter ausgezahlt wurden, Wenige Tage pr 
1 lleß er ir Hr die eingezahlten 6 wart 
nicht weniger als 000 Marl auszahlen. Di 
jugendliche Beirliger halte ſedoch nicht Ban 
zwei Jahren in Breslau als Tankwart tätig dale daß beim Poſtſchegamt, 0 
war, Es handelt ſich um den 28 Jahre alten (attſiuden. Die Fäl nung wurde ſeſtgeſ Verneh⸗ 
Gerhard Frei, der feit zwei Jahren unermüd. der Betrliger verhaftet, ber bei feiner | eine 
lich an der Schulung feiner 9 Mittel mung auch ben Diebtahl mehrerer Pale 


Vom Tankwart zum Opernſänger 
Görlitz. Mit Beginn der neuen Spiel⸗ 
geil wird am Stadttheater in Görlik ein Bres⸗ 
auer als Opernſänger erſcheinen, der noch vor 


ere r 1,85 m. Distuswerten; 1, Kaniden (WSO.) 2788 m, 
Sportfelt, un den Wettkämpfen nahmen teil: oe 2, Erbe (a, 24,42 m, g. Rohe (Polizei) 24 m. N il vor 
Mone cee Sesresbauamt, Wehrbesiststom 4X40m-Staffel; J. WE, Di Set. 2. ec, en arbeitete und nach dem Beſuch der Landes, geftand Rur feine Jugend bewahrte ihn 
Mando, Gemeinfhaft für Leibesübung, Wollzel ſowie „ Stabhochſpeung außer Konkurrenz 1. Jeihen mufitihule Breslau letzt fein erſtes Engagement einer Zuchthausſtraſe. 
, , Oökti, der Sind! ber tigen Wu 
u, Bobenverhältniffe In dor Kannſenſtl. . Ad m- en ge, fe 0 

een (Han In 122 Win doc DL Tele, erhielt, Bon der Memanitermertitatt 910 Sparkaſſenßuch ſiel in die Warthe lte 
sujeiebenfistlenb, _ WU befonderer Tpzelbe ene, Siebner Ch in 1,30 Din. Bel ver außer Kon. die Tanlſtelle Air Opernbühne gekommen, wir Küſtrüin, Mark. Slug im Unglück ha 
wir feitftellen, dag die galſſcher deuſſche Wevölterung furkenz Nlartenden 58. gab eo aer Giener: der junge Balliit u. a. im sale als ein zwötfjähriger Schuler, der auf der Spar 
an ber Eporiveranftalfung rege teilnahm, Welliptung: Hallemanıı 5,04 m. geälprung: Rare Landgraf Hermann und im „Barfifal“ als Gur⸗ fajje einen kleinen Betrag eingezahlt hatte 

Bei den Männern der lterslafle 28-40 Jahre 1,55. m. 4X 100:m»Staffel: 50,4 Get, nemanz vor bie Öffentlichkeit treten. 
ee in. ben eingelnen Konturcenzen folgende Das zwſſchen der Poltiporigemelufhaft und dem 
10 0 Wa ausgettagene Handball bie: konne bie 

mi 1; Koret (sg 1,4 Set, e, Kaufmann c ber Moltlparigemeinfhaft mil 6:9 Toren 

En) dad st, 3. Engelhardt had) scheue, floitem Spiel Inapp aber verbient fült 
Set. Weit 1. Badte (d dich euiſche den. Im darauffolgenden Tuhbaltfplet 
26 4 Ae Gemeinfgaft d ed ber 
54 0 . ſtaninſchaft des Wehrbehlekstommandos fegte das 
2 6 Wehrbejizlstommando mit 3:1 Toren. 


Auch Konſtantynow trieb Sport 


Der Tehte Sonntag ſtand in Konftantgnow der Gemeinihaft für Leibesübungen hatten im 
im Zeichen eines Sportſeſtes 1 das KW. Dreikampf Otto Ernſt Engel 14105, Mag 
Wer nur irgend konnte, beteiligte ſich daran, Wich e 1862 und Alfred Schulz 1258 Punkte 
ſei es als Sportler oder auch durch Sammlun⸗ 5 von der HI. Waldemar Hoffmann 

n, Schon um 8 Uhr morgens gab es einen 1579, Arno 1 24 und Julius Frank 

1289 und vom BD. Eliſe Trelenberg 


Als er auf dem Heimwege über die Warthe⸗ 

brüde kam, blieb er eine Welle ſtehen und 
Das Taſchentuch als Sparblüchſe blidie auf das Waſſer hinab, Mlöhlic entglitt, 

en 1505 beuge il tft 61 8, aß md 

n don darauf ngewielen worden, daß man 1 

fein Geld nicht im Slrump] ober In der Ofen. rannte ber Junge, zur afferihutpoligei, die 

zöhre aufbewahren fol, Aber immer wieder Nezabe mit einem Boot ausfahren wollte Man 

gibt es Leihlfinnige, die alle diefe Ermahnung: Lie 1 aufteigen und tatlählid gelang es beit 

en in den Wind Ihlagen und bie es Beam 50 das Sparbuch wieder aus dem ol 

fin in e als Gel ven Se d De an Geh, 1 10 cen ae LEBER, 

rl eine Frau auf der Strahe ein Taſchen⸗ „ 

uch Bein festen, bemerkte fie, daß etwas WR. einen beſonderen Betrag in bie wife 

A Ka altes geile fl dann zu fteden, 

als die immerhin beträi ſe Summe bon — 4 N 

540 Reichsmark heraus, Die ehrliche Finderin Mit 88 und 80 Jahren noch tätig 

lieferte auf dem nt ihren Fünd ab, Monheim. In dem Dorf Rögling, deſſen. 


ihm fein über 800 Mark lautendes Sparkaſſen⸗ 
buch und fiel ins Waſſer. Kurz entſchloſſen 


Logs 
Oroſlaprob 


Am nüchſten Morgen ſand ſich dort ein altes 1 zum grähten Tell in den Solnhoſe⸗ 
0 1000 5 Kr 00 an 14 — ner (lat "Je hegangn 7 nN 
uft anzumelden. Natür war die Freut ein ſeltenes e egangen: ie amanten 

u den volfstümlichen Dreikampf — 100. Metere 1809, Alice Keinash 1271 und Leokadie Mo“ das scheide Geld groß. Immer aber Töcheſe der ide eleute Friedrich um 
auf, Meitfprung und Kugelitoßen — angett» brom 1260 Punkte. geht es nicht ſo glücklich ab! hekeſe Scharnagel, die ſich beide noch beſter 
ten wurde, während die Sungmüber Schlagball Einzelleiſtungen vollbrachten: Waldemar Gelundheit erfreuen. Das ganze Dorf nahm au 
und Wellwurf boten, — Um 2 Uhr nachmittags in im 100, Meter⸗Lauf 12,2 Sekun⸗ Ein Sirtenbub erſroren dem Tellenen Feſt herzlichen Antell und dem 
905 95 un RR) ber A den, 080 Ae ERdler 1 5 im Welt⸗ Sunsbrum. Der Ablährige Vauernſohn Jubelpgar wurden 115 ie bereitet, 
Bad hen Oro In Nabe ip Fa der Sat fie 8 al ui May Wide auf ke 1010 a a e aneh 
heft fis Uabes bungen e Handball er der Spenden wurde vom Hiltete, tehrte einen Abende nicht In die Alm. 0 Ach al 0 dene ee 
ausgetragen wurde, das mit 7:1 zugunſten der b au Ge ende Men pen 90155 12115 Brain, aus 95 Ehe 1910 ch 
letzteren endete, Auf dem Gelände des Turn» AND ee e eee eee n 85 0 — her 
Weins an der Jahnſtraße kamen dann bie e ein 1 ehr di erzielt, 15 105 105 Bolle noch während des Le 5 01 bn Kae en welten . 
Spiele bei Einteltt der Dunkelheit zum Ihe ei aneh au 5 eldeniod fürs Vaterland, Heute fehen Drei 
vo, 20 beim Eon Se a bie 755 des Subelpanres und drei Enkel 185 

„ e a; um eitwur 1 > 
91 0 5 ale Dt 16 and die Ma 5 die, trauten Weiſen der deulſchen Welter BEN u, 55 . and RR 1 l tabsen 
ei . . u. b. 

35 8 a 2 8 üngnis und 1000 Au Geldſtraſe wurde ein 16« ichen vad zd ae 0 Hungen ei 
ähriger Burſche aus Bad Hin verurteilt, ben jehen, wo fie mit bewunderungswilr⸗ 


1 elde 
er ſein früheres Amt als Ae dazu iger Küfigteit ſchaffen und werten, 


schlangen. 10 Ur anne: 92 6 1 f 118 
ſehlungen zu begehen. abel hatte er e 
5 Aber e ene ausgeklülgelt. Ein Storch als Beute des Fuchſes 
ds er eines Tages in der Vextellungsſtelle Magdeburg. Im allgemeinen hat Mel⸗ 
tätig war, kam er auf die Idee, ſich ſelbſt eine fer Reineke eine beſondere Morliehe für Gänſe 
Ran n zuzuſtellen. Er gab von einem und Hühner, In Mahlpfuhl ſedoch hat einer 
Nachbarort eine Poſtanwelſung über 4 Mark dieſer Räuber eine nicht alltägliche Bereiherung 
auf. Beim Verteilen der Pot in Bad Polzin jeines Speifezetiels vorgenommen. Auf einem 
nahm f. Wafer a CN 015 5 EAN te N kae & En 1 50 More 195 

eine raffiniert ausgedachte Fähſchungs⸗ nappte einen Storch und verſchlan 

400 RN, die Im am 0 daß 5 Federn etlichen Lu) 


etruf der Hitlerjugend mit Fanfaren, worauf 


Die Sammlun, 
ee en Reichsbund für Lelbes⸗ 
Übungen mit Hılfe des BOM, und det HI. aus⸗ 
geführt; es wur 

111 5 407 d 8 0 100 0 die 
meiften Tellnehmer an der Veranſtaltung dann 
noch im Turnlofgl gesellig beifanmen, Say Betrllgerelen eines Sechzehnſährlgen 


Bewer) 
Deutfche Schwimmrekorde anerkannt 


Das Fachamt Schwimmen, hat legt, folgende (Difeld: . von 1608). 
aa as dee e h 10 11 TE 
m Kraul In 18:48.9 Minuten, aufgefte 
am 14, Suti von Werner Plath (Uslania, Berlin) e 
in Berlin. | Der neue deulſche Strakenmeifter 
800 m Kraul in 10:21,7 Minuten, aufgeſtellt am Kittfteimer war in den Ichten Wochen arg 
21. Full von Werner lä an Bubapeit, vom Pech verfolgt, Erſt jeht glügte ihm in 
1000 m Kraul in ide Dinufen, aulgeſtellt ſeiner Setmalltaht Herpersborf bei Nürnberg 
EUR sm Krank, (frauen). In D0207 Minuten, Sin, Sig, Aufammen mit Kehtfer fuhr er 
guloehen? am 25, Munun don, SI Sacat (Eher Am Schluß davon und gewann im Endſpurt dur! N . 1 
dener Amatene-Shwinmvereln) in Wien. licher. methode den Betrag auf 


1500 Kraul rauen) in 29:29, Minuten, 
ae a1 Alen e eech Brier 


möglie 
buchfül 


Bewerbu 


egen gane: fee müde : 
das erlöfende 


Auch so gui wie die bekannten Dar Sıoffarben werden im Intereſſe rechtzeitiger 


Fertigſtellung der Zeitung 


bis Jpätoftens Sonnabend 14 Uhr 


ANNE 


erbeten. Größere Formate möglichſt 


Landopolheken u, ondaran Fachgenchöhen (UM 


Die Säulen der Einzelyandelswerbung 


find das gutausgeſtattete Schaufenſter 
und die Anzeige in der Litzmannſtädter 
Zeitung. Das Schaufenſter wird von 
den Kunden und Paſſanten beachtet, 
die Anzeige aber von beiden und von 


ſchon am Freitag. — Nur Familien⸗ 

anzeigen werden am Sonnabend bis 

18 Uhr in der Geſchäftsſtelle 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 


Salt 


—— 
ce 
labelt 


Au 


. Mr robe 

eie Gattrai le en aner 

‘ 225 Ab 1 19 a We 
I 


den Familien, die Ihre Kunden täglich 


werden können. entgegengenommen. 


s gibt Saltrat nach wie dor! Ihre vor übermabung ‚Anzeigen 
ne dh Dann. "De nur (menlnhernie 
2 
Wirkung den Gaftrat If e ea 5 


Saptiitengemelnde Litmannſtabt 1 
Horſt⸗Weſſel⸗Straße 27 


Freitag und Sonnabend, abends 
7.80 Uhr 


Miſſionsvorträge 


gehalten von Prediger F. Lüllau 


Seht 
0 
fi 


Einführung der 
Am Sonnabend, dem 28. September 1940, findet um 
15 Uhr eine 


außerordentliche Generalperpammlung 
de „GEDENA“ 


Genoſſenſchaft Ddeutſcher Heimarbeiter, Handwerker 
und der Kleininduſteie 


Die Tagesordnung ſieht vor: 


1. Bericht und Beſchlußfaſſung über die nächſten Aufgaben 
der Genoſſenſchaft; 


2. Anderung und Anpaſſung der Satzungen an die neuen 
geſetzlichen Beſtimmungen. 


Die Mitglieder werden gebeten, pünktlich und vollzählig in 
den Geſchäftsräumen, Adolf-Hitler⸗Straße 68, zu erſcheinen. 


Der Vorſtand 


Druck 
fachen 
aller Art 
lieſert 
Schnell 
ca. 70% Arbeitserfparnis [ und. fanber 
Täglich Bilanz bie 
Karlel- Lohnbuchhaltung Druckerel 
Einführung anderer Methoden 
Abſchlüſfe Kontrollen 
O. R. PFEIFFER 


Litzmannstadt 
Straße der 8, Armee 249 
Fernruf 166-83 


hm 


Statt, Senft 


Beteiligung METALLE 
lebe Met ne Menge 


Teilhaber fanlı Min 


altmannll 
mit 8000-4000 AM, für Wein» und 05 Abel 
n aelust. DielanHanbe 
hute Lage, Wdolphliler-Etrahe Bujslinie 
gebote unter 100 an e Shut 1 


BETEILIGUNG 


kein oder tätig, mit 10000,— ble 50000,— 1 725 
an einem rentablen Werkaufs- oder Habeltat 1 
geſchäft geſucht. Zulhriften unter 170 an die 


Lihmannllapt, 
Moll Hitler» 
Strobe 86 


Anzeigen 
beleben Ihr Geſchüft, 
fie führen Ihnen neue Kunden zu! 


In allen 
Preislagen 


Puderdosen 


DROGERIE 
F. GENSZ 


Komm, Verw. der Firma 


Ludwig Spiess u. Sohn AG. 
Utsmannsindk, Adolt-Hltler-Straßn 107 


Auch Ihr Körper 
braucht die INNERE 
Reinigung mit 


Knoblauch-Perlen 


2 


Ogg, Fadtung RM »Broschörd u. 
‚Sratlsproben In Apoth. d. Drogerian 
— 


Heute Eröffnung 
der Staatlichen Lotterie-Einnahme 


SIMA 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 149, Ruf 13-717 


Die amtliche Gewinnliste 
der Ill. Deutschen Reichslotterie fünfter Klasse liegt bei uns aus 


Such Dein Glück bei SIMA! 


Knoblauch-Beeren 


„Immer Jünger“ 
machen froh and frisch! 
Bis enthalt alle wirksamen 
Bontandteilo des reinen un. 
verfülschten Knoblauch in 
eich lönlicher. gut vom 
daulicher Form. 
Vorbeugond gegen: 
D 2 


hohen Blutdruck, Magen, Darm- 
störungen, _ Allerserscheinungen, 
‚Stoffweohselbeuchwerden, 

Geschmanok- und geruchfroh 
Monatspackung 1.— 

Achten Sie auf die grün-weiße Packung! 
Zu haben in den 

Apotheken und Fachdrogerlen 


2 eſchledenes 


Franz Schorſcher, Polizel⸗Obw. 
26, Pol.⸗Revier. Ungerecht aus⸗ 
geſprochen. Bitte um Entſchuldi⸗ 
gung. P. Dante. 12401 


Millimeterpreis 15 e für die 12 gelpaltene 
22 mm breite Millimeterzeile, — Nachlälle bel 
Wiederholungen nach Anzelgenprelsliſte Rr. 2. 
in bestimmten Ausgaben 
teine Gewähr, — Unzelgenſchluß täglich 10 Uhr. 


— Für Aufnahme 


Marteidienititefle ſucht einen 


flüchtigen Buchhalker 


ſowie eine weibliche Bürokraft 


Bewerbungen find an die §J.⸗Ver⸗ 
waltungsſtelle Litzmannſtadt, 
Friedrich⸗Goßler⸗Straße 18, zu richten 


Erfahrener 


möglichſt aus dem Spinnereifach, mit Durchſchreibe⸗ 
buchführung und neueſten Kontenplänen vertraut, 
für ſofort oder bald geſucht. 


Bewerbungen mit handgeſchrlebenem Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, 
Gehaltsanſprülchen ujw. bis 28. September an Litzmaunſtädter 
Kammgarninduſlriewerle, Flottwellſtrahe ö. 


tellen 


Tüchtige deutjehe Köchin 


für ſofort geſucht. 
Bewerbungen an die Verwaltung des Kreis kran · 
tenhanjes Sietadz. 
Verlangt in allen 
Gafiſtatten und 
Holels die L S. 


Buchhalter 


Silberfüchſe 
erſttlaſſige (Nidwanderergut) 
zn vertauſen. 
Deflauer-Sirabe 14, W. 17 
von 18 bis 20 Uhr, 


Opel-Rimoufine 


in tedeitofem Juftande, bemintelt, 
Buifig gu verfaufen. 
Babenberger jr eK Meilen 
hausitrahe. 


Ladenſchrank und Büfett, maff fo, 


zu verkaufen, Deutſchordens“ 


Lohnbuchhalter 


Lageristen 


jüngeren Webereitechniker 


mit Fachsohulbildung und Praxis für größere Büntweberei 
zum baldigen Antritt gesucht. Handgeschriebene Angebote 
mit Lebenslauf sind einzureichen: Textilindustrie Gebrüder 
Zajbert, kommissarischer Verwalter Arthur Kohtz 
Litzmannstadt, Bonnerstraße 6 


Ve de, deutſche Beliſedern ⸗ 
ce geen 


Aufkäufer 


1 für zone Federn und Paunen 


Verkäuferin 
Nast drancetunbig fowle Lehr- 
cd Yingebote mit Zeug 

Iöriiten an das 
Teppiihe und Garbinenhans 


arb Beyer, 
Abel O ler, Strat 102. 


0 
Ara 


‚Junger Mann 
1 


Üngehapg — 
die Liymenn⸗ 
A l 28 


ſpiechend, von deulſcher 
ut, Kreis Lent⸗ 
ſeſucht. Angebote 
gltsanſprüchen unter 170 
. Jg. 12472 


Stricker 


at Maſchinen (Heimarbeit) 


nal ober Gärtnerin, 


e 
feel 
el 
e 


1 ſchriften unter 1 


kitter⸗Straße (Fabelkſtr.]. 5. 
Kinderwage⸗ it erhalten, zu 
betalen Buldlinte en m. 1 
von 18—19 Uhr. 12455 
yolztiſten, achten und 
18 ful fete big 1e 
olfsHitler-Strahe 15, JM 
geschäft. 12444 


Kleine Anzeigen der L. 8. 


Geſucht 
Elektromotore 


für Drehſtrom 380/220 und 3000 Volt mit größeren 
Leiſtungen. Angebote unter 164 an die L. 3. 


Div, Mobiliar 


Großer Schreibtiſch zu kaufen ger 
. eo e 175. 


Schrott und Metalle, alte Hasch 
nen, Lumpen, und Papier 
tauft ſtändig 
Otto Manal 
Haufänbesftraie 30 Ruf 120,97 


Dauerbrandoſen oder Chamotte⸗ 
Ofen in gutem Juſtande zu kau⸗ 
en je t. Gefl. Ungebote uns 
zer 148 an die L. Zig. 12389 
Dauerbrands evtl, Schamotier 
ofen zu kaufen 5.55 Angebote 
unter 188 an die L. Ztg. 12448 


Ralttraftwagen Skoda, Ladege⸗ 
wicht 4 Tonnen, mit 6 Gummi ⸗ 
bereifungen, preiswert zu ver⸗ 
kaufen. Adolf⸗Hitler⸗Straße 92, 
W. 48. 12457 


Damen⸗Winterloſtüm zu verkau⸗ 
fen, Horſt⸗Weſſel⸗Str. W. 7. 


e 4,70 m lang, zu ver⸗ 
kaufen. RN und Garbinens 
aus Eduard Beyer, Adolf⸗Hit⸗ 
er:Straße 102. 


Bett, Tiſch, alte Streben, 
Schrank, Küchengeräte, Tiſchdecke, 
reibmalhine werden ange⸗ Gardinen, Kohlenkiſte, Bilder, 
Balg-Heinrich, Straße Vorbandiuße, praftifge Kiel: 

12436 | nigleiten zu verkaufen. Meifter« 

Bausftr. 202, W. 19, von 14—18. 


zu verlaufen ee ge⸗ 


Dienstmädchen, das kochen kann, 
für Haushalt für fofort Hella 
jorzujprehen Hermann⸗Görlng⸗ 
Str. 91, W. 6, von en 
Uhr nachmittags. 78 


sn liche Arbeiten auf der 
nommen 


5. 
Kaufmann erfahren im Einkauf, 
Verlauf 17 200 rung Korre⸗ 
lellander 2 100 90 8070 1 rauchter Geldschrank der Firma 
tigung. Angebote unter 167 an Sawan pole Sepia 
d a 12476 


Jangſühriger Kaſſlerer, ungekün⸗ 
digt, 1 0 at el, un 
aul ropinzſtadt ſein. Zu⸗ 

alleen mier DB an fle 8. J. 88 8 


alt, grobe wepfe Ju Grf@elnung, sleibemuht 
le W . nee ee Dec 
dung, 4 Sabre long eigene Praxis als Aawall. J. Zt. in der 
Berfonnieitung des uc dees l 
wünsch ſic zu Derändern w 


sucht passenden und angemessenen Wirkungskrels 


in Wirt „ Hendel oder Indufsie.. Musfügziihe u. 
Ka el ale e e arten 


Schwarzer Perſianermantel 


A 
verkaufen. Schlageterſtr. 75 c, . 
. 18467 


— 


Täglid) 
bie fo Uhr 


wonnen Uingelgen 
an unferem 
Schaller 
dell. dlules . 
Strahe 68 
für die nächte 
Brübausgabe 
aufgegeben 
werben. 


W 


7 
Vermietung 


Büroräume 


günſtig (in der Adolf⸗Bitler Straße) 
gelegen, repräfentabel, zu vermieten. 
Ungebote unter 175 an die L. Zig. 


Duane e 1. 


Stußzſtügel oder Pianinos zu 
kaufen geſucht. Firma u. Preis» 
angabe unter 165 an die L. Itg. 


Silberfuchs aus Privathand zu 


kaufen geſucht. Angebote unter 
171 an die L. Ztg. 12474 


Relchabeamter ſucht gut möhller⸗ 
tes Zimmer mit Bad in Nähe 
N und Staat 
icher ECHT Angebote uns 
ter 180 an die L. Zig. 12404 


3-dimmerwohnung 
mit Bequemlichteiten in 
ſauberen Haufe zu mieten 
geſucht. 
Angebote unter 145 an 
die Litzmannſtädter Zig. 


Möbliertes Zimmer für einen 
Herrn geſucht. Angebote unter 
181 an die L. Zig. 12495 


1 Vetloren 


Lebensmitteltarte der 
Gerhard und Max Schwarz, 
Hermann-Wöring-Straße 9, ver⸗ 
Toren. 1249 


Ausweis der Deutihen Volts⸗ 
liſte der Elifabeth Trun, Nudolf⸗ 
Heß⸗Str, 59, verloren. 12406 


Anmeldung zut Wen Ein 
mohnererfaffung, Fleiſchkarte der 
Zuzanna Sptencel,, Holzſtr. 64 
verloren. 1249: 


Anmeldungen zur polizeillchen 
e de Fleiſchlar⸗ 
ten der Stefania und des Leo⸗ 
pold Grobelni, Abmfralſtraße 70, 
verloren. 1241 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfalfung des Gtanillaw 
1 ner, 0 80 in neh. 
ow A., Gem. Bulſchek, verloren. 


Regiſtrlerkarte des Arbeltsam⸗ 
Brieſtaſche, 
Meldeabſchnitte des 

Czeſlaw Kaluta, Tauenpiens 
ſtraße 22, verloren, 165 


Ausweis der Deutihen Volts⸗ 
lite 44724 des Fred Alfons 

üffer, Schwertfegerſtraße 18, 
verloren. 12450 


4 bert Selgarſti, Scharhörnſtr. 
18, verloren. 


Ausweis der Deutſchen Volks 
liſte der Eugene Pranek, Tele⸗ 
graphenſtr. 125, verloren. 12481 


ZUR ANGEORDNETEN 


attenbet 


Asid 


Posen, Berliner Straße 11 


‚| wohnererfaifun, 


1 (loren. 


Miltitärbuch, l. 


Wortanze igen. nut privater Art, 46 mm 
breit, 1 oder 2 ſellgebrugle Worte, je 20 Ke, 
ledes weitere Wort 15 , das Wort bie IB 
Buchſiaben — Kennwortgebihr: Bel Ahholung 
20 H, bei Zulendung durch die Post 50 Ay. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
S des Stefan 
Jozwlak, du glotng Neuſilber⸗ 
ſtraße 1, verloren. 12468 
Anmeldung zur polizeilichen Ein ⸗ 
Wande der Helena Des 
wandowſta, Spinnereiltraße 17, 
verloren. 12450 
Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
liſte des Rudolf Herrmanns, 
Buffinie 198, verloren. 12464 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnerer ajfun der Ella Wer⸗ 
ner, Buſchlinie 154, verloren. 


SES 
Ausweis der Deutſchen Volts⸗ 
Lifte, Anmeldung zur poltzei⸗ 
lichen Einwohnererfaſſung, Mit⸗ 
liebstarte des Volkeverhandes, 
roſchkenſchein des Jofef Wag! 
ner, Görlitzer Str. 1, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
der Wlal Aer 
Lecka, Königsbacher Str. 2, vers 
loten. 2447, 


Anmeldung zur polizeilichen Eine 
wohnererfaljung des Eugenfuſch 
Dada}, Gen⸗Litzmann⸗Skr. 70, 
verloren. 12405 


nie er EHEN 
Anmeldung zur polizeilihen Eins 
mwohnererfajfun Ber Sofa S0. 
kolowſta, Emitienftrahe 5/7, wer 

12494 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfalfung der Branillawa 
Skrzypkowſta, Hermann⸗Görſng⸗ 
Straße 207, verloren, 12111 


3 
92 Anmeldung zur polizeilichen Eins 


wohnexrexfaſſung des Bolefiato 
Idczak, Wagener Sau 42, 
verloren. 12487 


F 
Anmeldung zur polizeilihen iu⸗ 
wohnererfaſſung des 57 Rzep⸗ 
kowſwkl, Nibelungenſtraße 52, vers 
loren. 12409 


„ 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfollung ber Antoninz 
Urban, Spinnlinie 228, verloren, 
ER PEROER: 


Anmelbung zur poltzellſchen Eins 
wohnererſaſſung der Kazimiera 
Pletzyk, Heerſtraße 65, verloren, 
Beſchäftigungskarſe vom Urs 
1 0 5 12 0 1 
rahaufen, Prinz Eu 
Straße 101, verloren. 5 12400 
Zebensmittelfarte der Helene 
Gaißler, Gutegaſſe 9, verloren. 


Stammfundenfarte, rofa, der 
2 


Alice Groſfer, NFriedrid:Goftt 
Straße ae 5 12101 


ämpfung 


RATTENTOD I: 


auslegefertige Kuchenwürfel unter laufender Kontrol- 
le der Preußischen Landesanstalt für Wasser-, Bo. 
den- und ed Berlin-Dahlem. Hervorragend 


bewährt, amtllol 


empfohlen. 


SERUM-INSTITUT 6. m. b. N., Abteilung 
Vorratsschutz und Schädlingsbekämpfung 


Ruf 2411 


Beratungen und Auskunft kostenlos. 


Der große Lustspielschlager der Terra 


Soll ein Filmschanspieler heiraten? Diese 
heikle Frage beantworten: 
0 Johannes Riemann 
Käthe Haack 
Carola Höhn, Gerda Maurus, Alice Treft 
Marla Bard, Gertrud Boll, Hermann Brix 
Harald Paulsen u. a. m. 
Spielleitung: 
WOLFGANG LIEBENEINER 


Sechsmal geschieden und trotzdem mit 
allen sechs Frauen befreundet — den 


Mann muß man sich ansehen! 


Jugendliche nicht zugelafjen! 


Die deutſche Wohbenjhban 


Täglich 15,90, 18.00 u. 20,80, Sonntags ab 13.00 Uhr 


LASIN is 


Narr. 


Ein feſſelndes Zeit⸗ und Geſell⸗ 
ſchafts bild 


Alg rich 


in: 


Ein konfliktreicher Unterhaltungsfilm der 
Ufa mit 


©ijela Uhlen 0 

Liane Haid 

Ida Wülſt, Hans Zeſch⸗Ballot, Albert 

Florath, Karl John, Georg Vogelſang 
Erika v. Thellmann u. a. m. 


Spielleitung: Erich Waſchneck 
Muſik: Hans Carſte 


Lachen und Tränen, Glüd und Leid um ein 
lunges, unverborbenes Mädel, das durch bie 
Intrigen einer 44 Frau an ihrer 
Liebe zu zweifeln und zu ſcheitern drohte... 


1 Jugendliche nicht zugelaſſen! 
Die deutſche Wochenſchau 


Täglich 18.30, 18.00 u. 20.80. Sonntags ab 19.00 Uhr 


Im. RIALTOSR 


Vor; 


Spielplan der Lismannftädter Filmtheater von heute 


Für Jugendliche erlaubt ++ Für 1 über 14 Jahre erlaubt 


Ein ſeſselnder 


Die gute 84 ie 
1 Dr Carola Höhn 
hren» und Frei) 2255 Seuna bende, Und 


Europa 
Shlageterkrahe Zu 


Gefährliche 
Jeauen 


Corno 
Yangemardftt, 21 


Feuerleufel““ 


Deli 
Bulchllgle 128 
Enfanptn 

heicafet 


Roma 
erlebe 94 


Miener 
Seithichlen 


180 fl 


r und wee 
(haftsbilb 


Die unbolltommene Liebe 
AD ING, ra 


855 Gen Im 


Eonntag and 1800 


10.80, 418 200 
‚Sonntag auch 14.30 
In allen anderen 


„Donauſchůſſer⸗ 


olle Krahl und utttla Hördiger 


Palladium 


latte Wöbmiſche Line 10 


1400 mee f Sorhfet 
lebt 15 au 


Die brei 
Codonas 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 
Letzte Tage 


September- 
Programms 


Fenfterkitt, 


Bilder Spiegel und Und Schaufenfterleheiben 
Glasgroßhandlung T. HÄANELT, K.-G. 


Fentter u. Garten- 
Roh- und Draht- 
Ornam. u. Farben» 


Binmannladt, Ulrich von⸗Hutten⸗ Str. 16, Fernzuf 18483 


[TOTEN 


BAU wm KUNST 
Hana u 
SEHLAUEIER SIN.IT G LAS ER E I 
Kan BSCHLEIFERE m SPIEGEIVERSIBEREI 


Achtung! Teitotagen-Sabritanten 


Zur Großbelleſerung in ſämtlichen Wintertello⸗ 
tagen bitte genaue Angebote zu richten an dle Dip 
mannſtädter Beltung unter Nr. 172, 


TAPETEN 


ADOLF HITLERSTR 5b. RUF 22346 


Heger au Lihmannftadt 
Stapf bunten 


Heute, Freltag, 27. 9, 20 Uhr 
e für die Wehr⸗ 
Wahlſrele Miete 
Frelex Kartenderkauf 
Der Sprung aus dem Alling 
Rhein. Komödie v. H. Zertaulen 


Sonnabend, 28. 0, 20.00 Uhr 
Lehle ö e Gelen 
jahlfrei 
gelt Rartenpertauf 
der Sprung aus dem Alliag 


Mheln. Komödle v. H. Zerkaulen 


„Dom 


S 196. ‚Kraft durch Freude“ 


Achtung! Voranzeige 


am 6. u. 7. Oktober in der Sporthalle zu Litzmanuſtabt 
Karten zum Preiſe von RM. 1.— 
Näheres Kreisdienſtſtelle Hermann⸗Göring⸗Straße 60 


Die Deutſche Arbeitsfront 


Großveranſtaltung: 


Beften das Beſte“ 


Zimmer 1 und 2 


PALAST 


Heute Erſtaufführung! 


Donauschiffer 


— —— 
mit 


Hilde Krahl 
Attila Hörbiger 
Oscar Sima 


Wien Film-Tobis 


Das alte, eig neue Died non ziel 
Männern, bie dasfelbe Aachen 
leben Brauer Donaufgiffer ber 
eine, reicher Rhfotuer und Apen. 
teurer ber andere. Beſden gemelns 
am it ein anfiniigee Hera, Win, 
her bes Dotaulanbep, dae mit 
feinem bunten Cemiid ven War 
Nonalttäten _Zemperamenien, 
Coardas und (Gwermillinen Wolke 
weisen das Kolorli für ein Gpiet 
don Epannung u, Dramallt abgibt 


Die neueſte ER gen 


wodjentans Bu iB%0, 20,90 
Tonnfags 14.90, 16.30, 18.30, 20.90 


Sansiehule 


Karl Trinkaus 
Meiſterhausſtraße 84. 


nimmt den Unterricht in Kurſen 
und Einzelſtunden wleder auf. 


Der nächte, Beleg Deginnt an 
Oktober. 


Ausführung 


ae täglich von 16-20 Uhr. 


Kommiſariſche Vertvalter! 

Entſprechend der Anordnung in den „Allgemeinen 

Richtlinſen Il tommil] ere Verwalſer find Mo⸗ 

nats» und ®i 5 2975 abermals per 30, Sep⸗ 
weile darauf 0 „ daf 


tember 1940 fällt 
bin e ne eriteriattung, mE u | 
en RR) ſten 5 en eines kommi Be 
ace &s ſſt bei der Abgabe 
ee 10 1 ab in einem 0 
Shlupanfionik des Berihten über Die enten 
des verwalteten Unternehmens während der Berwal“ 
1120 und über die voraus an autünftige 
e f O1 Angaben 10 werden. 
Die mit Ie vom September 1040 abzu- 
gebenden Hedge nd ag er 1 
4) 105 8 1 mittlere Betriebe bie zum 


500 1 4 9200 5 Betriebe Bis zum 20. Oktober b. J. 
etſuche um Einhaltung der vorſtehenden 


W so 85 lich abermals darauf. Hin, daß 
dle jerli ungsbilanzgen, Zwiſe aan en 
und e Ihe '9 in breifaher Wusfertimung eins 
gerel werden mülfen, Der temmſſſarſſche Berwal⸗ 
fr bat auf ſedem RN ftets die genaue 


en 


9 1 
dec te 0 bel meiner 241 00 


‚bt ung, 
bann Straße det f. Urmee un, 


Aunebei 


Großhandel in 


Beriold Müller 


Mein Prinzip in allen Stunden, 
Gute Arbeit für die Kunden! 


Das Buch wird erst gut durch einen guten Einband 
der Buchbinderei 


Hugo Zimmermann 
| Ruf 206-! A Litemannsta; Srade der er 2204 


Verlangt 


in allen Gaſtſtätten 
und Hotels die 


Kihmannitädter Ste. 


75 abend, bem 


Bindfaden 

Sattler -, Schuh⸗ und Wurſigaene 
Seilerwaren 

Polftererbedarf 

Faloufien- und Polſterergurte 


Libmaunſtadt, Aldo ll, lter Str. 174, Auf 100.64 


Komm, Verwalter der Firma „Hambureki* 


BlamarokstraBo 2/4) 
von sämtlichen Buchbinderarbeiten 


Glas u. Gebäudere ligung 
Litzmannstadt, Buſchlinte 80 
Derneuf 128.02 


Inh. I. und f. Sehoschkewitch 


reinigt ; 
Warteitfuhböben und Vinsfeuit, 
Jachmünniſche Ausführung 


Vom gagokreis Last 


zelle Prüfung Suang bes Sl 
bi Beinen Cotalag del 10 en 1 


sabianice, Schützenpark in der Bahnhafftrahe, uns 
0 Uhr vormittags. 

Aniröge bis 16. lege 4040 an mid mit. fu 
feruftgefgelesenen Kebenslan| 1 10 und 1 heulen 
15 mania, ano, 14 

e 177 8 
er erſte 
in non 
105 Nene fal oll Vene e Ta don an 
Behrens 
Komm. Kreisjägermeilter 
für den Kreis Laſt 


Sandeltregiiter 
Amtsgericht Cuhmannftadt, den 2, September IM 
Beränberimgen, 
1000: 2a e Warrant, Atlen, 215 
eee 
mannftadt, ſind zu a ellebem. e 


den 29. September 1040. 
J Blei, bee n d, eat 
ii 


den genauen, it Hektar Des, vr fl e Aae 1 b. A 
nehmens zu e nen und außerdem 01 600 men de cee U baun unte 

anzugeben, a des vadtınn weine Verwalter bestellt. 60. 
gerigen Hit Ungaben wie: Ke 10 . Die Vollmachten ver bisherigen Vertretungebet, 
warenhandel, ſonbern B. ba oll. tigten find 71695 
1 aptergeofhan lung, Tege 

tag e Metwalter,, hie über die een d 
1 5 Me dr, ir aa J.. bind Tr L bn. 


Tatung der 5 8 
Am ae, dem 28, app as in dez 1 
1 um 
Fe Heben fir ven 5 r fi wee an 


Litzmannstadt, den 28. September 
Haupt ene e OR 
Ten mbjtelle We 
Rebeuſtelle Lihmannitadt 


00 . B. Wagner 
eh von Maul. und Klauenbeuche 


mit zum Sperrgeblet erklärt. 


tember 1940, 
Bihmannftabt, den 26, Sep 255 bie a 


Bestrafung u e el Schlleßung 


Die Geſchäftoh 5200 Genovefa Ja tel do, Lit 
nam ad. m zee je 0 IE wegen 
ö 1 15 0 fung, 4100 e janbeis mi einer 


ſeſtraft. werden. 
Auer habe . e auf dier Dauer 


14 Tagen En ſellich 
cee f den een 1040. 


| 5 ara! 


een 


I ball 
5 Tag 5 er Gaufahwart, Gauobmanf une 
SH: und al b Nik Pi 


Telnet 
anbbai nenne u. i enen, 0 0 


dl 
8 P ich alle Hanppauſchledszſchler 
55 agung ſellzunehmen. 1 
Bestrtofadwart für dener 
WITT Shönfetbt 


Auf Grund des 3 288 Abſ. 2 der ee Tennlogemelnſchaft 1918, en betta 
ordnung zur Verordnung 916 N. Das Turnier um le Berelnomeikter| 

u er Rien ira Hiermit, ‚bst Sonnen, ben A. Geptemder, um 

[usbrud der Maul⸗ und, 0 2015 1 dem Ind, bl lt abend an 1 
a des fer d Torriani, Mich ungen And, bie fr 155 888, 9000 
agent, Amann ttabt, Ar offttahe 4 km, Bor 55. Men. er lux Kindermann (Tel. 10. 
luter 6 10% betanntgegebent, ni li ſuhrer 
Diet N ai) en Bae Shfadthelen bed. Yen Der Gemeine int 


K. Steine 


Drucksachen 


ein und mehrfarbig wie! 


Bo han u. Schokoladen vernackiigef! 
5 Strumpfbanderolon, Etiketten, 


Plakate u. Reklamekalenderw‘ 


Notare dla 


eee Robert Weisshuch, 


(| Litzmannstadt, Adolt-Hlter-Strane 13% 


